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Der 10. Tag
Berlin , 10 . August.

Aus der Avus hatten sich schon am frühen Montag-
morgen tausende Radsportanhänger eingesunken . Sie er¬
warteten den Start des 100- Kilometer - Straßenrennens , die¬
ser gewaltigen Leistungsprüsung , des Marathon der Rad¬
fahrer. Die stärksten und schnellsten Kämpfer hatten sich vor
der neuen Avus - Tribüne eingefunden ; fast alle Nationen
waren mit einer vollständigen Mannschaft zu je vier Mann
vertreten. Im Mittelfeld dieser Riescn -Teilnehmergruppe
standen unsere Deutschen Scheller - Meurer . Ruland und
Zchöpslin , sie trugen die Hoffnungen nicht nur der Rad¬
sportfreunde, sondern des ganzen deutschen Sports.

Es war ein bunt bewegtes Bild , in den verschiedensten
starben leuchteten die Trikots , die Hosen und Mützen der
Fahrer. Dann knallte der Startschuß , hundert Fahrer zogen
in einer langen Kette aus der Avus los , südwärts . Wir
wußten , es würde ein spannungsreicher Kamps werden.

Tie 100 Kilometer lange Olympiastrecke führte durch
den Grunewald , am Llvmpischen Dorf vorbei , über Land-
praßen, an den Havelbergen entlang , durch einige kleine
märkische Ortschaften, und wurde schließlich in umgekehrter
Richtung zurückgcfahren. Aus der 10 Kilometer langen Ge¬
raden der Avus -Rennbahn entspann sich ein erbitterter End-
lampf . Die Zuschauer an den Strecken gerieten in Erregung
und Begeisterung, als einige hundert Meter vor dem Ziel
Scheller zu einem mitreißenden Spurt anzog und im
Ru klar an der Spitze lag . Zu früh angesetzt, wurde der
Teutsche auf den letzten Nietern von den Franzosen Car -
pentier und Lapedie und auch noch von dem
eminent schnellen Schweizer Nievergeld überspurtet.
Fritz Scheller hatte sich den vierten Play gegen die Besten
der M teilnehmenden Fahrer , die von 29 Nationen in die¬
ses größte und schwerste Amateur - Straßenrennen gesandt
wurden , für Deutschland erkämpft.

*
Am Montagnachmittag zogen die Boxer in die

Teulschlandhalle ein . Sie werden an dieser Kampfstätte , wo
die Gewichtheberund Ringer bereits die Sieger ermittelten,
in den nächsten Tagen um den Olvmpischen Lorbeer kämpfen.
Rach der Leichtathletik und dem Schwimmen ist das Bor¬
turnier der zahlenmäßig am stärksten besetzte Wettbewerb der
XI . Llvmpischen Spiele . Roch nie bat es ein so gewaltiges
Turnier gegeben. Ein getreues Spiegelbild über die Ver¬
breitung des Borsports wird uns dieses olympische Turnier,
das nun seinen Anfang genommen hat , geben. Aus 33
Rationen sind 192 Wettkämpfer gemeldet , das allein schon
stellt einen großartigen Rekord dar , denn eine so starke Bc-

1

setzung des Olympia -Turniers dürste sich sobald nicht wie¬
derholen.

*
In der festlich geschmückten Deutschlandhallewird gleichzeitig in zwei Ringen gekämpft. Erst nachdemder größte Teil der Teilnehmer ausgeschieden ist , wird man

sich an den letzten drei Tagen aus einen Ring beschränken.Aus der deutschen Mannschaft , die in Wünsdorf , im Sport¬
forum und im Olympischen Dorf den letzten Schliss erhielten,
sind in den acht Gewichtsklassen in letzter Minute die
Kämpfer genannt , die uns im Kamps der Nationen ver¬
treten werden . Wir vermissen den Weltergewichtler Campe,der in Los Angeles die silberne Medaille errang und nun
wegen einer Nascnverletzung dem Gelsenkirchener Murach
den Vorrang lassen muß . Auch der Meister im Fliegen¬
gewicht, Graaf -Hamburg , und der Stettiner Jaspers sind
nicht dabei . Der robuste Gladbecker Kaiser ist in der leich¬
testen Klasse zwar technisch nicht so überzeugend wie Graas,
aber sür das mehrtägige Turnier erschien er den Verant¬
wortlichen durchschlagskräftiger . Auf Grund der Kampfkraft-

erwägung ist wohl auch der Hamburger Vogt aufgestellt und
der Breslauer Miner , im Federgewicht , für seinen Vereins¬
kameraden Büttner . Für den Leichtgewichtsmeister Dirkes-
Münster startet der erfahrene Dortmunder Schmedes , die
Aufstellung des Hamburger Baumgarten stand dagegen fest,
ebenso Stasch- Kassel (Bantamgewicht ». Ter Schwergewichts¬
meister Runge -Wuppertal vertritt selbstverständlich die deut¬
schen Farben.

*
Im Schwimmstadion waren heute die Schwim¬

merinnen versammelt , die sich sür die Entscheidung zum
lOO- Meter - Freistilschwimmen durchgeseyt halten . Unsere
Meisterin Gisela Arendt schlug sich ganz hervorragend,
sie schwamm einen neuen deutschen Rekord heraus und er¬
oberte sich eine Bronzemedaille . Es wurde ein großartiger
Erfolg sür die 17jährige Charlottenburger Nixe, „Häsekcn"
Arendt konnte selbst die so erfolgreiche Holländerin Willie
de Luden , eine der Favoritinnen dieses Wettbewerbes auf
den vierten Platz verweisen. ( Ueber Kiel berichten wir
Näheres im Sportteil . Tie Schristleituug .)

Ein Holländer über seine Eindrücke
Berlin , 10 . August.

Eine der bekanntesten Persönlichkeiten der holländischen
Finanzwelt , G . W. A . van Laer, der dem nationalen
Olympischen Komitee der Niederlande als Schatzmeister an¬
gehört , äußerte sich gegenüber dem Berliner Vertreter des
»Hamburger Fremdenblattes - ausführlich über seine Ein¬
drücke in Deutschland . Als Vizepräsident der internationalen
Eislaufvereinigung hatte van Laer bei den Winterspielen in
Garmisch-Partenkirchen die sportliche Oberleitung über die
Eissportwettbewerbe . Er ist Mitglied des Vorstandes der
Amsterdamer Börse , so daß seine Erklärungen besondere Be¬
achtung verdienen.

Van Laer führte aus : » Nach meiner Auffassung haben
sich die XI. Olympischen Spiele für das .Verhältnis zwischen
Deutschland und der übrigen Welt äußerst segensreich
auSgewirkt . Es ist keine Phrase , daß viele von den Aus¬
ländern , die sich anläßlich der Spiele in der Reichshauptstadt
aufhalten , sehr irrige Vorstellungen über das national¬
sozialistische Deutschland mitbrachten . Sie werden erwartet
haben , daß jeder Deutsche eine Uniform trägt , und daß alles,
was in Deutschland geschieht, irgendwie auf militärische
Schule abzielt . Stattdessen haben sie ein ganz anderes Volk
vorgefunden , als es sich in ihrer Phantasie ausnahm . — Sie
begegneten Menschen, die fleißig , ordnungsliebend und fröh¬
lich ihren täglichen Geschäften nachgehen. Dieses Deutsch¬
land der Arbeit und des Friedens ist ihre große Ueber-
raschung, und ich weiß aus vielen Gesprächen, die ich mit
hier weilenden Ausländern geführt habe , daß der geschilderte
Eindruck weit verbreitet ist.

Niemand wird sich im Ernst der Tatsache verschließen
können, daß das Reich unter seiner starken national¬
sozialistischen Regierung große Fortschritte gemacht
hatte . Wer das Deutschland der Vergangenheit kennt , der
weiß , wie sehr die allgemeine sittliche Haltung des deutschen
Volkes gerade auch dadurch gewonnen hat , daß es der Reichs-
regierung durch die energiegeladenen Leistungen weniger
Jahre gelungen ist , der Wirtschaft einen neuen Auftrieb zu
verschaffen und die Erwerbslosen von der Straße zu brin¬
gen . Der Nationalsozialistische Arbeitsdienst bedeutet einen
Gewinn , der gar nicht hoch genug eingeschätzt werden kann,
weil seine eigentlichen Auswirkungen aus sozial-kultischem
Gebiete liegen. Ich stehe aus dem Standpunkt , daß es viele
Staaten gibt , die zu ihrem eigenen Nutzen hiervon lernen
könnten.

Tie Gastfreundschaft des deutschen Volkes und seiner
Regierungsstellen hat sich in diesen Tagen auf das beste be¬
währt . Wenn wir schon in Garmisch-Partenkirchen glänzend
ausgenommen wurden , so gilt dies in noch vermehrtem
Maße sür die Berliner Spiele . Dafür gebührt nicht zuletzt
der Reichsregierung der uneingeschränkte Tank . Man hat es
mit Takt verstanden , uns den Aufenthalt so angenehm wie
möglich zu gestalten. Tie Ausführungen , die Generaloberst
Göring und Reichsminister Or. Goebbels anläßlich
des Empfanges der Reichsregierung in der Staatsoper an
uns richteten, waren in anerkennenswerter Weise auf die
schwierige Psyche einer so eng und international zusammen¬
gewürfelten Gesellschaft abgestellt, wie sie sich bei dem fest¬
lichen Ereignis eingesunden hatte . Ties ist auch allseitig
empfunden worden.

Der Sir,erschuft zu Ehren der Jacht „Germania"
Tat deutsche Boot „Germania " konnte in der Acht Meter Klasse

litten deutschen Erfolg verbuchen. Zu Ehren des Siegers
wurde vom Startboot ( im Hintergrund ) der Steaerschuß gelöst.

tScherl -Bilderdienft -M)

Die deutschen Opfer in Spanien
zwei weitere deutsche Torpedoboote

nach Spaaieu
Berlin , 10. August.

Es hat sich als notwendig herausgestellt, zum Schutze der
kutschen in Spanien und sür Sicherung des Abtransportes
r dortigen deutschen Volksgenossen zwei weitere Torpcdo-
ote , . Kondor" und . Möwe", zu entsenden.

*
Berlin , 10 . August.

Als die Nachricht durch das Land eilte , daß in Spanten
ühcnde deutsche Menschenleben den Horden zum Opfer
fallen seien, erfaßte jeden Deutschen tiefe Trauer . Wenn
ich diese Toten nur dem einen oder andere » bekannt waren,

fühlte doch eine ganze Nation mit den Angehörigen.
Die Auslandsorganisation der NSDAP teilt über die

n ihres Deutschtums willen Ermordeten noch folgendes
it : Die kleine siebenjährige Johanna Jmhoss , die in San-
nder ums Leben kam , ist die Tochter des deutschen Will,
mhoss , der vor längerer Zeit nach Spanien übersiedelte,
ich er wurde bei den Kämpfen schwer verwundet Er ver-
r ein Auge , und es ist heute noch nicht sicher , ob er nicht
erhaupt das Augenlicht einbüßen wird.

Ter Parteigenosse Hans Hahner stammt aus Mainz-
eiscnau . Er war verheiratet und in Barcelona als Optiker
tig Im Alter von 28 Jahren mußte er bei den koiumuni-
schen Uebersällen sein Leben opfern , und zwar erreichte ihn
e Kugel , als er , der in keiner Weis« am Kamps beteiligt
rr , einem Verwundeten Hilfe bringen wollte.

Der 29jäbrige Parteigenosse Wilhelm Gaetje stammt aus
el Als Kausmann batte er in Barcelona eine zweite
tmat gesunden. Nun haben die koininunisliscbcn Horden
nein dreüäbrigcn Kinde den Vater genommen.

-zusammen mit den Volksgenosse » Hosmeister , SwalmiuS-
, to und Treis , die evensalls ermordet wurden, batte er
rsuwt sich mit dem Krastwagen nach Deutschland in Sicher-
tt ,» bringen . Der 27jäbrige Parteigenosse Helmut» H,f-
ktster wurde in Rommerode bei Kassel geboren und ließ sich

als Kaufmann in Barcelona nieder . Tie Heimat vom Partei¬
genossen Günther Swalmius -Tato ist Kassel , wo er 1910 ge¬
boren wurde. Als Kaufmann batte er in Sevilla eine Existenz
gesunden. Als die Wirrnisse cinsevten, glaubte er in Barcelona
sicherer zu sein . Gerade dort erreichte ihn dann in einem
Vorort die Konununislenkugel.

«

Was Trotz« WM
Der Wortlaut des von der Nasjonal Sämling beschlag-

nahmtcn Briefes
Oslo , 10 . August.

„ Frilt Folk" veröffentlicht am Montag den Brief,
den die Haussuchung der Nasjonal Sämling bei Trotzki
zutage gefördert hat . Dieser Brief , aus dcyn klar hcxvorgeht,
daß Trotzki von Norwegen aus die revolutionäre Tätigkeit
in anderen Ländern leitet , hat folgenden Wortlaut:

Lieber Freunds
Ich möchte meinen Standpunkt zur französischen

Frage noch ganz kurz zusammcnfassen. Möglich, daß das
CK taktisch wiederum nicht einwandfrei vorgegangen ist und
sich somit die Ausgaben erschwert. Unsere Haltung von tak¬
tischen Erwägungen solcher Art bestimmen zu lassen, wäre
vollkommen falsch , sogar verhängnisvoll . Daß man sich RM
und seine Clique so weit wie möglich vom Halse schassen
muß , steht unbestreitbar sür jeden , der ein Körnchen politischen
Verständnisses besitzt , fest . Der Ausschluß RM 's ist schon
veröffentlicht. Ein Zurück (auch nur im rein taktischen
Sinne ) kann es nicht mehr geben. Tie von unserer
nationalen Sektion gemeldeten taktischen Fehler bat die
internationale Sektion wieder gut zu mache » , d h . den Aus¬
schluß so einstimmig wie möglich für endgültig , und jede
politische Verbindung als unvereinbar mit der Zugehörigkeit
zu unserer Organisation zu erklären.

DieS ist der einzige Weg, die Krise aus ei » Mindest-
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maß ;u verringern und die notwendige Freiheit unserer
französischen Lektion zu sichern.

Mit herzlichen «Grüßen:
P . S . Was die ausgearbeilete Liste der Kommunisten

für den neuen I I . anlangl , so schlage ich vor , »ach den
Vorschlägen Erics in die Liste Aber» einzutragen.

L . D . an Otto.
Hierzu ist zu bemerken, daß C . K , das Centralkomitee

in Paris ist , d , b . die Hauptleitung der Trotzkisten-Organi
saiio» in Frankreich, Tiefe Organisation wird durch die

Buchstaben I , S . bezeichnet, R . M , soll der Generalsekretär
der I , Internationale , Ravmond Molinor sein, L . D.
heißt Leo D a v l d o w i > s ch , also T r o tz k i . Otto ist der
tschechoslowakische Sekretär Trsykis , Otto N e » st « d t l.
Welche Persönlichkeiten sich hinter Eric und Aber» ver¬
berge» , konnte bisher noch nicht fesigestellt werden.

. NorgeS Haudelsog Sjoefartsiidende " schreibt hierzu:
Diese Sache erfordert ernsteste Ausmerksamkeil. Cs ist zu
hoffen, daß die Untersuchung der Wirksamkeit Trotzkis mit
dem gleichen Crnst betrieben wird , wie die Untersuchung
gegen die RaSjonal Sämling,

..vsservalore Romano" über das Wüten der Kommune
Rom , Ul , August.

Unter der Ucberscbrift „Tie Gottesleugner haben Jahr¬
hunderte der Geschichte und der Kultur zerstört " vcröjfelU
licht der „ O s s e r v a t o r c Romano" aus Genua den
Bericht eines dem spanischenBlutbad entronnene » spanischen
Priester « , der in anschaulicher Weise an der Hand geschicht¬
licher Vergleiche das ganze Ansmast der in Spanien sich voll¬
ziehende» Vernichtung kultureller und künstlerischer Werte
schildert.

In Spanien morde und brenne » >an und begehe die
grauenvollsten Taten mit teuflischem Hast gegen Gott und
seine Kirche , ohne daß nur irgend jemand versuche, dies zu
verhindern . Unglaublich sei die Gleichgültigkeit so vieler
Kreise gegenüber diesem furchtbaren Geschehen , In Bar¬
celona seien alle Kirchen » iedcrgebrannt oder zerstört . Die
angeblich gerettete Kathedrale sei entweiht und von den
Svndikalisicn besetzt . In der Millionenstadt Barcelona könne
beute keine Messe mehr abgehaltcn werden . Reben den
Trümmern der Kirche » , den wunderbaren Kunstwerken aus
vielen Jahrhunderten spanischer Geschichte , lägen die Leichen
von mehr als 250 Priestern und Ordensangebörigen . Alles
dies sei nach einem vorgefassten Plan ausgesübrt worden.
Die für den 19 . Juli festgesetzte „ Volksfront Olmnpiade " in
Barcelona sei als Vorspiel zu diesen organisierten Gewalt¬
taten gegen die Kirche auscrschcn worden.

Auch die wissenschaftlichenSchätze Spaniens seien von
der blinden Wut der Kommune nicht verschont worden . Trotz
des Cinschreitens der katalanischen Regierung seien das be¬
rühmte Ralurwisscnschastliche Museum und die herrliche,
reichhaltige Bibliothek des Tiözesan - Seminars von
Barcelona in Brand gesteckt und vollkommen vernichtet wov-
den. Tie Behörden seien vollkommen machtlos . In Madrid
und Barcelona herrsche die Anarchie. Cinzig und allein die
Konsulate der anderen Nationen seien imstande, nicht nur
ihren eigenen Staatsangehörigen , sondern auch den

Spaniern und vor allem den Priestern und Ordensangehöri¬
gen Schutz zu gewähren.

*
Die Lage der Nationalisten täglich besser

Unterredung mit Genrral Franko
Lissabon, 10 . August.

General Franco gewährte in Sevilla einem Sonder¬
berichterstatter des Lissabon» „ S ecnlo" eine Unterredung,
in der er u . a . erklärte , die Lage der Nationalisten verbessere
sich täglich, während sich die Widerstandsmöglichkcitcn der
Madrider Regierung im gleichen Matze verschlechterten.

Bon dem Berichterstatter über die Ziele der Militär-
erhebung befragt , erklärte General Franco : „ Unsere Be¬
wegung ist militärisch und nationalistisch. Sie hat keinerlei
Verbindung mit irgendwelchen politischen Gebilden . Unsere
Aufgabe ist , Spanien vom CbaoS zu retten , die Volkswirt¬
schaft wieder aufzubaucn und die Ordnung und die Achtung
vor dem Leben der Mitmenschen und der Religion wieder-
herzustcllen. Die Militärdiktatur soll nach Möglichkeit nur
eine kurze Dauer haben . Tie Verwaltung soll in die Hände
von Fachleuten gelegt werden , nicht von Politikern ." Weder
die Flagge noch die Staatssorm würden gewechselt werden.
Spanien sei republikanisch und werde republikanisch bleiben.
Was sich ändern werde , seien allein die inneren Zustände.

*
Die Alhambra bombardtert

Lissabon, 1l . August.
General Queipo de Llano hat durch den Rundfunk bc-

kanntgegebcn, hast in Puerto de Leon ein Flugzeug der Links-
regierung abgcschossc» worden sei, wobei der Pilot ums Leben
gekommen ist. Ter General bestätigte ferner, datz die berühmte
Albambra in Granada von Flugzeugen der Llnksrcgierung
bombardiert worden sei . Tie Flieger hätten insgesamt
17 Bomben avgeworfcn. die jedoch glücklicherweise nicht ex¬
plodierten, so daß » » r ein geringfügiger Schaden ver¬
ursacht worden sei.

FilmlimMwau in Venedig eröffnet
Venedig , 10 . August.

In Venedig wurde die vierte internationale Filmkunst¬
schau in Anwesenheit der Herzöge von Genua und Pistoia
und des italienischen Ministers für Presse und Propaganda,
A l s i c r i , erössnet. Deutschland ist durch den Präsidenten
der Internationalen Jilmlammer und der Rcichssilmkam-
mer, Staatsministcr Professor Or. Lehn ich , ferner durch
den Direktor der Rcichssilmkammer Or. Karl Mclchor,
sowie durch Generaldirektor von Menden von der Tobis
vertreten.

Graf Volpi hob in seiner Eröffnungsansprache die
große Bedeutung der Ausstellung für das Filmwesen her¬
vor und widmete vor allem Professor Or. Letztlich herzliche
Worte des Dankes für die tatkräftige Mitarbeit am Zu¬
standekommen der Schau . Minister Alsiori entbot den Ver¬
tretern der 13 fremden Staaten den Willkommensgrub der
italienischen Negierung und sprach den Wunsch aus , daß das
Filmwesen in immer stärkerem Matze den höheren Zielen
der Zivilisation und der künstlerischen Vervollkommnung
diene, die zur Zusammenarbeit der Völker beitragen.

Professor Lchnich betonte in seiner Ansprache, daß das
Deutschland von heute im Film einen kulturellen Wert er¬
blicke , der die gleiche Sorgfalt verdiene , wie auch anderen
Künsten entgegengcbracht werde . Deshalb bringe Deutsch¬
land dem verdienstvollen Werk der internationalen Film¬
kunstschau volles Verständnis entgegen.

Im Anschluß an die Eröffnungsansprachen wurde der
deutsche Filmstreifen „Die Kamera fährt mit " vorgeführt
und mit großem Beifall ausgenommen.

König Eduard VIII . auf feiner Feeienreife
Belgrad , 9. August.

König Eduard VIII . ist im Sonderzug ln der jugosla¬
wischen Grenzstation Jesenice eingctrosfen, wo ibn der jugo¬
slawische Prinzrcgent Paul erwartete. König Eduard Vlll.
und Prinzrcgent Paul setzten von Jesenice die Reise gemein¬
sam vis Krainburg ( Kranj) in Slowenien fort. Sie begaben
sich dann in die nahcgclegene Somuieircsidenz des Prinz-
regenten nach Schloß Egg. Nach kurzem Aufenthalt reiste
Eduard VIII . nach Schibenik in Dalmatien weiter. Im Hasen
von Schibenik ist bereits de: jugoslawische Zerstörer . Tuvrow-
nik " eingctrosfen, der die Jacht des britischen Königs auf der
Fahrt längs der dalmatinischen Küste zusammen mit zwei bri¬
tischen Kriegsschifsen begleiten wird.

Offiziere, die in den Aufstand vom 26 . Februar d . I . verwickelt
gewesen waren , und nach den von Tersuchi durchgeführten
weitreichenden Personalvcränderungen im japanischen Offizier«
korpS . Tie Ermordung des früheren Gouverneurs von Korea
Ogati plante er aus Furcht vor dessen Rückkehr nach Tokio,
weil er glaubte, daß Lgaki für eine neue bedeutende politische
Rolle bestimmt sei . Unter den radikalen Nationalisten war
Ogaki verhaßt , weil er als früherer Kriegsminister eine Ver¬
minderung des Heeres durchgcsübrt batte.

Die Untersuchung stellte Verbindungen Kurodas mit zahl¬
reichen radikalen nationalistischen Persönlichkeiten fest . Tie
Untersuchung zur Aufdeckung weiterer Verbindungen ist noch
im Gange.

Gestörtes Fußballspiel in Bilbao
In dem nordspanischen Hasen Bilbao, der sich im

Besitz der Madrider Regierung befindet , wurde am Sonntag
zwischen der Mannschaft eines britischen Zerstörers und
einem baskischcn Verein ein Fußballweitspiel veranstaltet,
das , wie verlautet , britischerseits zu dem Zweck veranstaltet
worden war , uni die neutrale Haltung Englands zu unter¬
streichen . Die Nationalisten , so berichtet Reuter , hätten jedoch
anscheinend eine andere Auffassung gehabt , und aus Flug¬
zeugen über der Stadt nicht nur Flugzeiiel , sondern auch
drei Bomben abgeworsen.

Paris ifl rufrledeu
Paris , August

In bezug aus die spanischen Ereignisse verzeichne,in Paris weiter eine günstige Entwicklung der euroväii^
Lage . Obwohl noch nicht alle Schwierigkeiten überwu ^ ü
zu sein scheinen , hofft ma» , bulncn kurzem zum Ab!ch,»sdes Nculralltäisabkommens zu gelangen . Die Vorbehalten
Italien i» seiner zustiinmeudcii Antwort am Moniaaaenw»!
haben soll , betreffen Kundgebungen und Saniinlunaen
gunslen einer der streitenden Parteien , da nach italicniich»
Ansicht diese Kundgebungen ebenso wie Wasscn und Muni
tionslieserungen charakteristische Einmischungstmndlunn-ndarstellten . "

Ter „Petit Pari sie » " bemerkt dazu , daß diel.
Vorbehalte der inneren Lage Franlreichs » ich , Rechnung
trügen , denn die demokratischen Regierungen Frankreichs undGroßßbrtianniens seien nicht in der Lage, derartige kund-
gedungen zu verhindern . Diese Schwierigkeiten bäum ab«den Ton der italienische» Antwort nicht geändert, und allesdeute daraus hin , daß sie binnen kurzem bei einigem am.nWillen ausgeglichen sein würde » .

Wie bereits in den letzten Tagen , unterstreichen manch«Blätter sehr stark , daß die letzte Sntwicklung eine fühlbare
Annäherung zwischen Paris „ nd London gebrach , habe

„ La Rep » blice" schreibt, es sei ein nicht geringes
Verdienst der französischen Regierung , eine tiefgreifende nnd
völlige Solidarität mit Großbritannien hergcstelli und den
Einfluß Frankreichs in der brilischei, öffentlichen Meinung
wesentlich gehoben zu haben.

Tic radikalsozialistischc . Sre No uv eile " sieht die
Politik Frankreichs sehr gestört durch die Forderungen der
französischen Linksparteien , der spanischen marristischen Ae-
gierung Kanonen und Waffen zu liefern , wie die Knnd-
gebungstcilnchmer am Sonntag den französischen Ministern
zugeruscn hätten . Man müsse diesen Heißspornen die Frage
stellen, warum sie denn nicht Sowjetrußland aufsorderten
Flugzeuge und Waffen zu liefern , nachdem Moskau nun
doch die Dardanellen offenstünden. Frankreich müsse seine
Kaltblütigkeit bewahren und vorsichtig bleiben.

*
Sogar französisch« Kampfflugzeuge?

Pari », 11 . August.
Ueber die vom „ Figaro " bereits gemeldeten Flugzeug,

transporte , die von Toulouse ausgingen , macht die „Äciien
Francaise " weitere Angaben . Das Blatt berichtet , datz tt
Devoiiine - Flugzeuge am 4 . , 5 . und 6 . August in Toulouse-
Francaza zusammengezogcn wurden . Sie seien dort von
einem Vertreter des Lustfahriministeriums in Empfang ge¬
nommen und dann von Gendarmerie bewacht worden . Tie
Flugzeuge seien, mit einer Ausnahme , am Sonnabend und
Sonntag nach Barcelona abgcslogcn.

Die Ueberbringung der Flugzeuge nach Toulouse hätte
sür einige Flugzeugführer zwei Reisen notwendig gemacht.
Ein Transportflugzeug der Air - France habe auf Anweisung
des Lustministers Pierre Cot diese Flugzeugführer nach
Vtllacoublav zurückgebrachl. Aus Anweisung der gleichen
Stelle habe ein weüeres Flugzeug der Air -France alle Flug¬
zeugführer von Barcelona nach Toulouse zurückgcbiacht,
nachdem diese Maschinen den Behörden der Volksfront über¬
geben worden waren.

Genau so sei bei der lleberfübrung von sechs Bombern
des Typs Poiez 54 verfahren worden.

*
Paris , 11 . August.

Der „ Figaro" meldet aus Toulouse , daß acht Tevoi-
tine - I a g d s l u g z e u g e und sechs große mehrsitzige
Kampfflugzeuge Potez 570 den Flughafen Pancazal
mit unbekanniem Ziel verlassen hätten . Jedes der Kamps-
flugzeuge sei mit vier Zwillingsmaschinengcwehren in 8e-
fechislürmen am vorderen und Hinteren Ende des Apparates
ausgerüstet gewesen. Die letzten Flugzeuge hätten den Flug¬
hafen bei Dämmerung verlosten . Tie Anwesenheit von
mehreren spanischen Fliegern in Toulouse , so bemerli dai
Blatt , tresse mit der Abreise der Flugzeuge zusammen , waS
in Fliegerkreisen Anlaß zu Vermutungen gegeben habe,
deren Richtung man sich denken könne. Ueber das Ziel dieser
Geschwadersluges sei keine amtliche Aufklärung ersolgi.

gn wenigen Seilen

Karl Sein ist Hausbesitzer geworden
Die Firma H . F . L Pb . F . RcemtSma, Altona -Bavrenseld.

bat ihrem Anaestellien Karl Hein, dem olympisckien Sieger im
Hammerwerfen, in Anerkennung seiner hervorragenden Leistung
ein kleines Eigenheim geschenkt . So war eS schon früher in
Griechenland, dem Lande der alten olvmvilchenSpiele . Damals
setzte man dem olvmpischcn Sieger ein Denkmal und gab ihm
Grund und Boden.

Wir konnten darüber berichten , daß selten « verschiedener
Behörden »nd jetzt auch seitens privater Unternehmungen den
deutlchcn Siegern über die olvmpischcn Ebren binau « besondere
Anerkennung zuteil wurde . Damit wird ein srüher in Griechen-
land geübter Brauch in einer den heutigen Verhältnissen an-
gepatztcn Form sorlgesetzt.

Verschwörung in Japan ausgedeül
Dokto , 10 . August.

Tie Agentur Tomcl berichtet , daß ein Plan zur Ermordung
des KricasmlnistcrS Terlucdt und des srüberen Gouverneurs
von Korea Ogaki aulgedeckt wurde . Im Zularnmenbang
damit wurde ln Fukuoka der 26jäbrtge radikale Nationalist
Kuroda verhaktet. Er ist » in Schiller Okawas, des
Führer - der berüchtigten Blutsbrüderverschwörung vom Jahre
1932.

Kuroda satzte deK Mordplan nach der Verurteilung jener

Seine königliche Hoheit der Kronprinz von Italien,
der Berlin im Flugzeug verlassen Hai , richtete an den Führer
und Reichskanzler solgcndcs Abschiedsiclcaramm: „ Ich ver¬
lasse Deutschland mit einer doppelten dankbaren Erinnerung:
einmal an die machtvolle und einzigartige olvmpische Kund¬
gebung und ebenso au» an die so außerordentlich liebenswür¬
dige Ausnahme, die mir Ew . Exzellenz und die Reicbsrcgierung
in erlesenster Weise bereitet haben. Ich drücke Ew . Exzellenz
und der deutschen Reichsrcgierung meine Bewunderung und
meinen herzlichen und tiesgesühlien Tank aus . Umberto
di Savoia ." ,

Das von Nordamerika bclmkehrcndcLustschiss. Hinden-
burg" erreichte nach Mitteilung der Deutschen Secwarte Mon¬
tag um 18 Uhr ( MEZ ) bet Belle Jslc , nördlich Neufundland,
den Ozean. ^

AuS Anlaß des 40 . Todestages Otto Lilien tbals sank
am Montag in Lichtersclde am Ikarus - Denkmal eine Gedenk¬
feier statt. Der Reichslusifahrtnttnister und Oberdcsehlshaber
der Luftwaffe Göring ließ einen Kranz nicderlcgen.

Die Warschauer nattonaldemokrattschen Blätter melden
unter Berufung aus die ausländische Presse, daß der sran-
zösllche General Gamelln wahrend seines Aulentbaltes ln
Warschau dem Generallnspckteur der polnischen Armee, Gene¬
ral Rvsz - Tmiglv, den Marschallstav überreichen werde.

Slaatsrai Waller Schuhmann ist endgültig zum Treu¬
händer der Arbeit sür das Wirtschaftsgebiet Schlesien ernannt
worden. — Zum Treuhänder der Arbeit sür das Wirtschafts¬
gebiet Niedersachsen ist Or. Kurl Maercken ernannt worden.

Wie Reuter berichtet, ha« die portugiesische Regierung dem
britischen Geschäftsträger in Lissabon von der grundsätzlichen
Zustimmung Portugals zu dem NlchteinmischungS-
ab kommen Mitteilung gemacht.

Wie Havas aus Moskau meldet, soll die sowjeirussischc
Regierung dem französischen Geschäftsträger am Montag Mit-
teiluna gemacht haben, daß sie dem sran,mischenVorschlag einer
Nichteinmischung in die spanischen Ereignisse zustimm«.

Die Rachrlchienageniur Fournier will wissen , daß di« Re-
gierung Girat in Madrid am Montag vormittag zurück-
getreten sei. Der Führ » de « rechten Flügel « der soztaldemo-

kratischcn Partei , Prieio , habe sofort ein neues Kabine«
gebildet.

Nach einer Meldung des „Temps " soll Santander
von den Nationalisten besetzt worden sein.

Mil dem Dampfer „Nvassa" trafen am Montag 21-
deutsche Flüchtlinge aus Alicante in Lissabon ein.

Bisher sind aus Spanien 4130 Deutsche ablra » « '
portiert worden.

Ter Dampfer . Schleswig" des Norddeutschen A-bd-
der sich im Mittelmeer aushält , hat , wie der Norddeutsche UM
mitteilt , Order erhallen , sofort Ibiza anzulauscn. Von °o»
soll die . Schleswig" nach Parma de Mallorca dampstn , u
Flüchtlinge von den Balearen an Bord zu nehmen und a»z»
transportieren.

Die Pressestelle deS nationalen Verieidigungskomiteei l»
Burgos teilt mit , daß der bisherige Präsident der «a
von Spanien , Nlcolau d 'Olwer , zurückgclrelen sei, weil ei
Verantwortung für die sinnlose Ueberbeanspruchunader v
von Spanien ourch die Marxisten nicht mehr aus sich neü
wolle.

Der « attkan hat bei der Madrider Regierungen-rgM
Vorstellungen gegen di« Entweihung von K̂crchengm , ,
gegen die Greueltaten an Geistlichen und Ordensangevorg-
unternommen.

Der diplomatische Mitarbeiter der - Morning
berichtet, daß di« portugiesische Regierung Großbritannien»
evtl. Schutz gegen die Möglichkeit kommunistischer Ein-r'-
linge geoeten habe.

In Barcelona ist der kommunistisch « Schrist^
"

Kolzow al « Sonderberichterstatter der .Prawda emge n ^
wa« bezeichnend ist für da- Jittereste de« Kommunism
spanischen Bürgerkrieg. ,

Ueber den oberen Hegau, das Tonautal und die VoK

seegegcnd gingen in de» Abendstunden des Moniag
Gewitter nieder, di« großen Schaden anrichiercn.

Bei einem blutigen Zusammenstoß zwischeneiner ^ z
scheu Schmugglerbanv« und Zollwachen aus o *m k, ^
südlich von Tntung wurden 25 Schmuggler g



OlvmptfcveS Sandbaü ' Turnier

reiuschl - nd schlägt Ungarn 19 :6 <N : .1)
« m ersten Spieltag der Handball Endrunde , in der jede

der vier Nationen Deutschland, Oesterreich, Schwei, uird
Ungarn gegen jeden an ; utreten hat , trasen die Vorrunden-
Gegner Teulsä-land und Ungarn erneut zusammen . Deutsch,
land konnte , war einen sicheren 19 : 6 ( II : Z ) - 2ieg landen,
do » war die deutsche Mannschast ihrem Gegner nicht mehr
sohaushochüberlegen wie beim ersten Kampf.

Schweiz von Oesterreich 6 : 11 geschlagen
Im - weiten Spiel der Endrunde lieferten sich Oester-

reich und die Schweiz einen spannenden , teilweise aus-
geglichenen Kamps, den die Lesterreicher dank entschlossener
Ersassung der Torgelegenheiten und der wieder ganz über-
ragenden Abwehr von Schnabel mit 11 : 6 (6 : 3) gewannen.
Uebcrraschend lagen die Schweizer bereits nach zwei Mi-
nuten mit ,' :0 in Iront , doch bald fanden sich die Oester-
reicher zusammen, zogen gleich und gingen schließlich mit
z " , bei Halbzeit mit 6 : 3 in Führung . Nach der Pause
gelang zunächst den Schweizern , die die Breite des Feldes
nicht genügend ausnuyten , nichts , während die Oesterreicher
schnell ihre Führung auf 11 :3 ausdehnten . Zum Schluß
legten die Schweizer, angefeuert von den 5000 Zuschauern,
einen glänzenden Endspurt zu, der sie auf 11 : 6 heran-
brachte. Die Torschützen waren für Oesterreich Schmal,er
(4) , üicflcr (6 ) , Kre;i und Perwein (je 2>. Wirtz (2),
Zlrcib iV , Mischen und Mcher (je 1 ) schossen die Treffer
sür die Schweizer.

*

Teuische Basketball-Niederlage
Tic letzten drei Spiele des Internationalen Basketball-

Grossturnicrs brachten bei nicht allzu starke » Besuch keinerlei
Ilcbcrrascknngcn . To war Mexiko der äghptischen Auswahl
haushoch überlegen. Es konnte sich sogar erlauben , ein lang-
samcs Kombinationsspiel zu zeigen und die Aeghpter im-
mer wieder beranzuzieben . Durch die bessere Torwurftechnik
siegte Meriko mit 32 : 19 (16 : 8) . Die erfolgreichsten Spieler
in der mexikanischen Nlannschast waren Druminguez und
Borgs.

Auch im Spiel gegen Deutschland erreichte die Tscheche-
slowakei nicht die Form der ersten Tage . Trotzdem reichte
es sür einen sicheren 20 :9 ( 1l : 5) -Tieg . Das Kombinations¬
spiel der Tcutschen war ungenau , und die Spieler ließen
einen Mangel an Erfahrung erkennen.

Tie Auslosung sür Dienstag brachte folgende Spiele:
Wand gegen Philippinen , Chile gegen Italien , Mexiko
gegen Japan , Schweiz gegen Kanada , Tschechoslowakeigegen
Uruguav, Polen gegen Brasilien . Spielfrei blieben USA
und Peru.

Olympisches Aoüev - Turnlrr
Indien — Japan 9 : 9

Einen technisch hochstehenden Kamps lieserten sich am
wwnlagnachmillag vor 16 090 Zuschauern in, Hocken Stadionme Mannschaften von Indien und Japan . Ter schöne undlchnclle Kamps wurde von Indien , dem Favoriten des Hockey-Turniers , »nt 9 : 0 ( 4 :0) gewonnen . Ter zahlenmäßig hohe- >eg besteht icdoch zu Nechl , denn mit Ausnahme der erstenliterielstundc , wo durch großes Spiel des japanischen Mittel-»ausers Lakai das indische Brüderpaar Bats sich nicht ent-lallen konnte, beherrschten dann die Inder jederzeit die Lage.Tc» Torreigcn erössnete in der l9 . Minute der Linksaußen„ ennandes im Anschluß an eine Strafecke. Schon zwei Mi¬nuten später schoß Dhvan Evand von der langen Eckfahneeul nnd Lbabban verwandelte zum zweiten Tor . In regel-mäßigen kurzen Abständen stellten die Brüder Bais denHalb ;eilstand aus 4 : 0 . Nach dem Wechsel wurde die Ueber-legcnhcit der Inder noch größer , und trotz schärfster Abwehrmutzte der japanische Schlußmann noch fünfmal ' en PlayPassieren lassen . Ein Nachschuß von Fcnnandes , drei wunder-volle Alleingänge von Dhvan Ehaud und ein letztes Torvon Roopsingh sühnen , um Schlußstand . Indien hat damit,wie schon von vornherein erwartet , den ersten Play in derTabelle .1 eingenommen.

Ungarn — USA 3 : 1 <3 : ttj
MU dem zweiten Spiel im Hockey -Stadion . das Ungarnüber U ^ A mit 3 : 1 ,301 ) Toren verdient gewann , wurde amMontag tue Vorrunde in der dritten Gruppe abgeschlossen.Tie Magyaren legten innerhalb der ersten Viertelstunde durchIm Margo ( zwei ) und durch Harcy drei Tore vor . DenAmerikanern boten sich im weiteren Verlaus mehrere Tor¬gelegenheiten, die aber nicht ausgenutzt wurden . Nach dem

Wechsel hatten die Vertreter des Sternenbanners sogar leichtdie Oberhand , aber es reichte nur durch Shcasser zumEhrcntrcsser.

Ja einer Woche 6VV Sondeezüae
Berlin , 10 . August.Ein vorzügliche- Spiegelbild von dem Massenbesuch , denme erste Woche der Olympischen Spiele der ReichSbauptstadtbrachte , liefert eine Zwischenbilanz der ReichsbahndirektionBerlin . In dieser Zeit sind in Berlin neben den täglich ge¬fahrenen öiX) fahrplanmäßigen Zügen 595 Sonderzügecingetroffen. 1 219 009 Reisende aus dem Ausland unddem Reich haben mit diesen Sonderzügen Berlin erreicht.Damit ist aber die Zahl der Olvmpiabesucher noch nicht er¬schöpft , da zahlreiche Privatwagen und viele KraftomnibusseWeitere Zehntausend,: nach Berlin brachten.Im normalen Verkehr dieses LeitauschnittcS wären etwa499 9G1 Reisende in Berlin angekommen und von hier wiederabgefahren. Tie OlympischenSpiele haben somit einen Zusatz-

Verkehr von weit über 850 000 Reisenden gebracht.

Ergebnis
im Ivv - Kilometer - Etrayenremrea

Berlin , 10 . August
Das 199 Kilometer-Radrennen gewann Robert EvarpeniterlFranlreichs tn der Art» von 2 :33 :95 Gun Lavevte (Jraiik-

reich », Ernst Rievergcti ( Schweiz - und Scheuer ( Deutschland- ,

Slympyche Svittafel
11 . Tag : Dienstag , den 11 . August:

ISO» Uhr : Sieger -Zeremonie » (Olvinvia Ziabiou-
17 .90 , gußoall -Vorschlußrunbe >Olomvia - Ziavion)

9 .09 . Schwimmen : 499 Meier Sr «,IM, Männer — Zwischenläufe
( Schwimm Zladion»
>99 Meier Rucken , Franc » (Z Verlaufe - Schwimm-Sladion
Malierbau . Zwilchengrupvenivieie , iSchwimm -Slodion-

15 .99 . Waslcrball. Zwilche,laruvvcnlvlele , iSchwimm -Siabioi»
Borsuhrung : Drei Zieger ln> riunsilvringen iSchw . -Zladton)1n,al 299 Meier Siaiiei (Endioul - Za»» .-Ziavion
290 Meier Brust iEndlaus - Zchw. Stadion

1K.3N , Hockcd -Tuinier iTroslrimde - Hockev -Slodion
15.99 . gew '.en . Degen-Einzettample tEndruiche - Tennis -Stadion
19.99 , Boskclball — 5. Runde — iTennisvia »-

7 .M , Turnen >Kür der Männer ) Dtelrtch Lckarl-Blldnc
15 .99 . Turne » der drei bellen Narionen Ttelrich -Eckari-Bühne
15 .99 , Boren . Auälcheidungäkämvle (Delilichiand-Halle-'29 .30 . Boren (2 . Runde - Deulschiandhalle
9 .ÜO . Rudern (Borläule - Grünau

11 .99 „ Rudern (Vorläufe - Grünau
19 .39 . Tegel» (« leier Forde)

12 . Tag : Mittwoch , dcn 12 . August:
15 .99 Ubr : Handball , Endrunde (2 Spiele ) Llvmvta -Sladto»

Zieger-Zeremonien -Llduivia - Zlalion)5.09 , Tchwlmmen : » unstlvrlngen , Frauen , Enlichcidung
(Zchwimm-Ziavion)
199 Meier Rücken . Vorläuse (Schwimm-Sladion)
Imal 199 Meier Kraul . Franc » . Vorlaufe (Schw.-Sl .)Walserdalllvlcle iZchwiinm Zladion)

15 .99 , Waflerdall , Zwischengrupvenivlcle. (Schwimm- Zladtoi»
Vorsübruttgeu der drei Zicgcrinnen im « unstlpiingcn
(Schwimui-Sladion-
499 Meier « raul , Endiauf (Zchwimm-Lladton-
199 Meier Rücken . Frauen , Zwischenlause (Tchwlmm-Tt .)7.99 , Reiien : Große Dressur-Prüfung (Malfeld-

11 .99 » Relien : Grobe Dressur-Prüfung ,Maileid-
1K..39 , Hockev -Turnier lVoilchlubrunde - (Hocked -Slabion)
1K.9Ü , Baslclball <1. Runde - ., Tennis -Sladton
9 .90 » Fcchien. Tadel - iTurudaüe .Kuppelsaal)

19 .59 , MannschafiskLmvfe (Turnd .. Kupvelfaal)
13 .99 , Vorrunde , Turnd ., (Kuppelsaal)
15 .99 » Säbel - (Turnh ., Kuppelsaal)
17 .99 , ManniLaflskämvIc - (Turnd .. Kuppeliaal)
29 .99 . Zwischenrunde (Turnhalle , Kuppelsaal)

7 .99 . Turne » , Franc » iDielrich Eckart-Bübne)
11 .99 . Turnen , grauen (Dieirtch-Eckarl-Bühne)
15 .00 , Boren . 2 . Runde , iDeulichlanddalle)29 .39 . Boren , 2. Runde , (Tculschlandballc-5 .99 . Rudern , Vor - und HoOnungsläule (Grünau)
11 .99 , Rudern . Vor - und Hofsnungsläuf «, (Grünau)
19 .39 . Segeln (« leier Förde)
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gelie tage oul den deuilchca « chlachldichmärNcn
tz» dei beendelenWoche Hai sich (III Ichlachwieh aller Art «Ine rege Rach-

steze ergebrn . der ein ausglelchcndcs Angeboi ntchl gegcnllbeigcftelll weiden
leeale. Zwar waren Rinder , « Llder und Hammel mehr als I» dcn
vorhiigedknden Wochen angellefert worden . Lafür jedoch ballen die
rSledüuebmäiklcrein fallonmühig geringere Zuiubrcn als bisber aus-
luwelstii. To wurde überall die Grundftimmung der groben Zchlachi-
»lellmäriie starl besesirgt, w!« das sonst stn Tvmmer (eilen der Fall (st.Ile « lade rmärkle als solche (eiglen eine »» beilliche Beschickung,
lidech war im ganzen die Rlnderzusuhr größer als tn der Vorwoche,
hinsiäiilich der Qualilal der Lchlachltlcre ist zu bemcrlen . daß sic nicht
za»! beiricdigen tonnte und kaum als mittelmäßig zu bezeichnen war.
üul den Rlndcimäillen wird immer noch vergeblich aus das üricheinend« Slidimastliere gewartet , die das Gesanttbild der Rindermärkle ver-
diilei» müsien . Tie reinen Weidetettvtedmärkte in Husum und Llden-
d»ig haden auch längst nicht die Luslitedszablen der Borsadre in der-
üiLncn , weil eben das Wcideseltvlcd tn dcn stets noch reichlich mit
gtiai beieblen Weiden fcstgedallcn werden muß . um das zur Vcr-
ibzung siebende Futter restlos zu verwerten . Was allerdings auf den
Beideittidiebmärtlenan Tieren zum Verkauf »and , das war allerbeste
lUiaiiiäi und lebte sich zu einem großen Teil aus Ausstichliercn, d !«
i< b« üg. um 5 RM böber als der Höchste Richtpreis dczadlt werden,
zuiammen. Die Rindermärkle wurden lm Wege der Zuleitung an di«
Fnlereisenien Ichnell geräumt , wte das nicht anders zu erwarten war.liest Lag » wird einstweilen noch io bleiben, biS gegen Ende Qlloder
indziiilig die Räumung der Fellweiden in den Marschen gedacht wer¬
den NAß. Tie Besserung der Lage aus den « äldcrmärkien dal tn
an leylln Woche auf der ganzen Linie angehalicn . Ls ist ein Preis-
»weau erreich , worden , das nichi odne Rückwirkung auf den Abiav blct-
«i» lennie . Wenn eben dt« yleifchvretl «. die sich ia den Tchlachtttcr-
bstiicn anvasten müssen, zu hoch werden , daun gerät der Äbiab ins
kwllin . Andcrerletls sind die iedr bodcn Preise Verantafsung , iosort
»bi virfügbaren » älder den Lchlachiviedmärkie» zuzufübren , ras wirkt
ieinech wieder vretsreguliercnd . Angenommen werden kann, daß tn der
üblen Woche wieder einmal RekordpreOe erzielt worden sind, die als
^bibe vereinzelt daitchen und sich au « den allgemeinen wirischastttchen«riinden wohl kaum dcdauplcn dllrften , ge 59 Ng. kosteten SS RM inbttün. Frantsur , a . M .. L- ivztg und Nürnberg . Sin Preis von« RM wurde in Dresden und S2 RM ln Dortmund erzielt . Eine
» uinabme von der allgemeinen P reis erb ö b u ng machte der
M»b Köln , wo der Preis von S7 RM sich auf btsbcrtgcr Höbe dielt,
sin benachbarten Bremen wurde der sehr Hobe Preis von 59 <75> RM
-ostit. Von dem groben Ausschwun» im Absatz und In den Preisen«bienen diesmal die Hainmetmärkte auch ihren Anielt . obgleich»st Zusubren größer als bisher waren . Der Bedarf , der auf den»»beien Märkten der anderen Dlergaltungen nicht gedeckt werden-»»nie, wurde deshalb aus den Hammelmarllen «ingetausl . Tie ge-« igerle Nachirag« bedingte auch Pretserdödungen . Es wurde als
^ Mbenvrels S9 (58 > RM erreicht, und zwar tn Berlin und Dresdenist Hammelmärlle winden schnell und gründlich geräumt , wie das»ist» in der letzten Zeit der Fall gewesen ist . Den Schweine-" » rkten kehl, « «, in «wem kllrzllch ntcht m«» r ermittelten Uinlange
»ü.» üiüdien. so daß schon von einer Bcrknapvung gesprochen werden

allerdings rein satsonmäßig »edlng, «st. Infolge des knavvcn« Igebol« tonnt« nur ein Tel! der destedenden « üntche detrtedigi wer-
w -n . . ' Zuteilung erlotgie streng In der » bltchen Weife, Dt« Höchst-änderten sich trotz der scharsen Nachfrage nicht. Srwädnt sei . daß"'» > den Hochstvreisen unterworfenen Eber und « lifchweine

° Woche mit den » öchsten Preisen be,adli werden mußten.
Zuchivtcdmärtie verharren immer noch im Ruvestand und zeigen' km Vertäu, durchweg «ln Bild , das ntcht g»n, »«Irtedtgen kann,

wo» ,
' ^ ?n !»Oö>>ed zwischen Zucht- und SchlachlvteS — und schließlichst« - Zuchwied einmal Schiachtdte» — IN «tnstwetlen noch , u

die Adsavstockun« . Die Ferketmärkt« » oben Nch wieder
»dert. Dt» Bestände konnten geräumt werden und »um Teilsar die Pie „ , etwa« an,ie »«n Dies« r «nd«n» « trd » leiden.

10 . « ugnll. « chw einem - rkt. (« mttlcher Mar,,-
II , 4 513 Schwein «. Es , ott «i«n F «rktl von 5- « Wochen
«litt, -r, . . ' ?7^ . ES°« en 12- 14 RA . S- I9 Wochen alt 14- ,s RM.
kitte ätt ^

Nmi^
^ Vro Pfund . Handel langsam . Ausgesucht«

»lim».
',d " '.

* » ,u « . » >« rma, tt . sFestgeNelll von d«r amtlichen
>b « »»»

"^ "" "" lOon ., r >, Preti « » erst»,, » stch in Rvi I« Siiick
« i , " äch Berliner Usancen. Inlands « , « ' !

E° dli»ch«>, Sonderklail « 05 Kr . nnd darüber 12. A unter
B » n,«r so- zz , 0. « unter 55- 59 Kr . 9 .25.

d-' iibe, 0,09- « k. 2 Sr »« , . BonderNals«, 65 « r . und11.75, « unt«, «5- 59 Sr , 19,75, « unter 59- 55 Nr . S.75 , «

unter 55— 59 Gr . 9 . D unter 59 —15 Sr . 5 .25 , ausforlterte , abfallend«
Ware S. — Auslandscicr : Holländer , Dänen , Schweden, Norweger,
Finnen . Belgier , Estländer . Irländer , Lettländer , LIlauer , Polen
S 11 .25 . A 10 .25 . B S.25 , L 8.50 . D 7,75. Butgaren . Ungarn , Jugo-
slawen, Türken , Argenltnier 2 11 . A 19. B 9, 2 8,Ai, D 7.59 : Bul¬
garen Original 8,75. « ühlhauseier : S 19, A 9 .59 , B 8,75, C 8,25,
D 7.75.

Esten 19 . August, viedmarkt . Austrieb : 21 Ochsen , 76 Bullen,
21S Kühe. 35 Färsen . 589 Nälber . 57 Schafe, Lämmer und Hammel.
1911 Schweine. Preise '. Ochien: al ) 15 : Dullen : a> 15 , b) 59 : « übe a>
1», b > 39 . c> 33, d> 25 : Färsen a- 11 : Kälber b- 89 —82 , c- 73 —78 , c1>
68—79. d ) 59—99 , Lämmer und Hammel, 1. Wetdcinaslhänimel 56,
geringe MäillLmmcr 12 : Schweine a) fette Lpeckschwcine 59V, , dl)
55 ' , , b2) 51 ' >, c> 52 ' ,, d > 59 ' ,, : Sveckfauen 55V». Marklvcrtauf : Groß-
»ted und Schweine zngetcill, Kälber sehr stott.

Dorlmund , 19 . August. Blehinarkt . Auftrleb : IS Ochsen, 16
Bullen , 225 Kälber , 21 Färsen , 131 Kälber . 39 Schaf«, Lämmer und
Hammel, 1219 Schweine, Preise : Ochsen al ) 15 , Bullen a) 13 , b) 59,
« üdc ->- 13- 13 , b) 35 - 39 . c> 27- 33 , d > 25 , Färsen a> 11 , Kälber b)
77 —89 , c) 72 — 76 , et ) 61 — 71 , d > 59—63 , Lämmer und Hammel 2> mitt¬
lere Mastlämmer 19—56, Schweine a) seile Lpeckschwcine56 ' ,. bl ) 55V,,
b2> 51">, c> 52 ' ,. d) 59V>. Svecksauen 59"». Markiverlauf : Rinder und
Schweine zugereist, Kälber und Schafe gut,

Düsseldorf, 19 . « ug. « IehmarkI. Auftrted : kl Ochsen , 19 Bullen,
1S1 Küde, 51 Färsen , 589 Kälber , 12 Schafe, Lämmer und Hammel,
1972 -r -»>ueine. Preise : Ochsen al > 15 , a2) 11 . b , 3S : Bullen a> 13 , d)
59, e "3, d ) 25 : Färsen a> 11 : Kälder a) 90—91 . b > 71 —78 , c> «7— 75.
cl ' Ko—SS , d ) 18—58 : Schweine a) iclic Svcckichweine57 , bl ) 5S, V2)
55 , c> 55 , d> 51 : Svecksauen 55—5« , andcre Sauen 55 . Martwerl -uf:
Sroßvicd a—d -Ticrc zugclctst: Kälber mittel : Schweine zugeiettt.

Köln, 19 . Slug. Bleb markt. Aufirted : 2N Rinder , 75 Ochsen.
25 Bullen . 92 Küde. 19 Färsen , 895 Kälber , 89 Schale, Lämmer und
Hammel, 2SZ8 Schweine. Prell « : Ochien al - 15 : Bullen a5 13 , b > 39,
c) .31 : » übe a) 15 . d ) 58 . c> 55 : Färsen a) 11 ; « ätver b) 89 . c) 7K—78,
cd - S8— 75 . d ) KO—KZ, Lämmer und Hammel t > Wctdcmastbammel o9:
Schweine a) fette Speckschweine 57 . bl ) 5k , b2 ) 55 . c) 53 , d ) 51 : Speck-
saucn 58 audcre 53 . Marllverlaus - Riirder und Schweine zugeiettt;
Kälder Iedr l - ddast : Schase belebt.

Rorddeutscher Llopd. Bremen. Aachen nach Westk . Südamerika
(M2 > 9. 8. Rio nach Magallancs — Aller deimk. 8 . 8 . Durdan nach
« niwcrpcn — Alster dctmk. 19 . 8 , Adüatde — Arucas heimk. 9. 8.
Las Palmas nach Hamburg — Ebemnttz vetmk. 7 . 8 . Pdtladelvhia nach
Bremen — Columbus nach Neuvork 9. 8. Fastncl Rock vast. — Donau
na» Ostastcn 9 . 8 . Port Sudan nach Eolombo — Düsseldorf nach
Westk Slldam . (PK > 9 . 8. San Miguel vast, nach Ertstobal — Franken
deimk. lü . 8 . San Miguel (Pdlll . - nach iiebu — « netienau nach ON-
aste » 19 . 8. Rokohama Költtgsdcrg nach Nordamertka -Nolfb . 9. 8.
Btsdop Rock vass . nach Boston — Ladn » cimk . 8. 8 . Lallao — Main
heimk. 9 . 8 . Hüll — Minden nach Kuda-Golfh. 8 . 8 . Havanna Vorauls,
ab 11 8. — Mosel betritt. 9 . 8 . Vtaardlngen — München nach Westk.
Südamerika <P » > 8. 8 . Lallao — Neckar »eintt. 8 . 8 . Port « atd noch
Malta — Norderned delmk. 9 . 8 . Leara na» Samoctm — Orotava
nach Fruchls. « a». Ins . 8. 8. nach Anlwerven — Osnabrück bctmk.
8 8 Eoqutmbo — Saale nach Ostastcn 9 . 8. Oucstan« vast, nach Port
Said — Scharnborft na« Ostasten 9. 8. Antwerpen — Trave heimk.
9 . 8 . Hongkong na« Singavor «.

Hamburg « mertta Linie ieinickitteßttchDeullch-AuNrai- und Kosmos-
Linien .- Nordamerika Ostküst « und « olfbäsen: Nswvork 8 . 8. ausg.
Bisbop Rock vast, nach Neudork — WaSgcnwald deimk. 10 . 8. Scilld-
Inlein vast, nach Anlwerven — Isis ausg . 9 . 8 . an Anlwerven —
Nordamerika Westküste : PorUanb ausg . L. 8 . ab San Iosz de Guate¬
mala — Siaßsurt aus ». 19 . 8 . ab Anlwerven nach vttllingen — « est-
Indten-Mttielamcrtka : « nttochia heimk. 7. 8 . ab Kingsiown nach « I.
Marc — Fcodosia ausg . 19 . 8 . Vlissingcn paff, nach « niwerven —
« alaila ausg . 8. 8. Vttssingen paff, nach « ardado » — Südamerika « est-
küst« : Karnak deimk. 8 . 8 . ad Lrtstadal nach Si . Thomas — Saarland
deimk. 8 . 8. an Rotterdam — Hcimonlbts ausg . 9 . 8 . ad Balboa nach
Bu -n -veniura — Süd - Irika-AuNratlen -Rtederl . -Jndien : Lünedurg
detml 8 8 Gibraltar vast, na« Hoüand — Gera »eimk. 9 . ß . an Suez
— Kurmark auSg. 9 . 8 . Gibrallar vast , nach Port 2 - tb — Bttlerfeld
8. 8. Kav der Gulcn Hosinung vast, »ach « dclatdc — Frclburg ausg.
8 8 ab Eolombo nach Saban « — Hanau ausg . 9 . 8 . ob Durdan nach
r - nt» ongpii ° k — » ctdelberg » cimk . 7. 8. ad Makastar — Ostasten:
Rbetn 8 8. ab Houston nach Jdkobama — Srmland aus «, lü . 8 . » lis-
stngen vast, nach Anlwerven — « urg -nl- n » an« , . 7 . 8. ab Mtri nach
Manila — Preußen deimk. 7 . 8 . an Ledu — Sch««« ausg . 9 . 8. Ouef-
s- nl vast, nach Saigon — Oldendur , heimk. ». ». a» Stbrattar nach
Rotterdam.

Deutsche Afrika-Linien. iWacrmann -Ltnte — Deutsche Ost -Afiila-Ltnle — Hamburg -Bremer Asrika-LInie.) Westofrika: Wadai ausg . 8 . 8ab Bonlogne — Wagogo anäg . 7 . 8 . ab Las Palmas — Wamcru aus - .8. 8 . ab Anlwerven — Flottbek ausg . 7 . 8 . an Bissau — Livatna herntt.
8. 8 . ab Rio Bcnilo — Süd - und Lstairika .' Njassa deimk. 9 . 8 . abGibraltar — Tanga,istka ausg . 8 . 8 . ab Lalablanea — Ustukuma ausg.9. 3. ab Las Palmas — UruudI ausg . 8 . 8 . ab Antwerpen.

Deutsche Lcvanlc -Lintc GmbH. tDeutiche Levante -Linie Hambnrg-Akriengeiellschast — Ailas -Levanie-Ltnie Akiicngesellschasi, Bremen .)Adana deimk. 9 . 8 . Gibrallar vass . — Angora heimk . 8. 8. Givraliär
Vast . — Arkadia delmk. 9 . 8 . tn Samo « — Aeta ausg . 9 . 8 . von Oran
nach Alerandrien — Baden auSg. K. 8 . Givrattar vast. — Terind -e
ausg . 8 . 8 . tn Konstantza — Herakles auSg . 19 . 8 . in Latum — Iser¬lohn ausg . 7. 8 . tn Merst» — Kiel ausg . 8. 8 . tn Merstn — Larissadeimk. 9 . 8 . Gibrallar pass. — Manlsta heimk. 8. 8 . von Alerandrien
nach Konstantza — Morena heim! . 9 . 8 . Lncstanl vast. — Smyrna ausg.8 . 8. von Flume nach Luiak — Sonncnsels ausg . 9 . 8 . Dover pass . —
Sparta ausg . 9. 8. von Oran nach Algier — h-alova heimk. 9 . 8 . Gi¬braltar pass.

H . E . Horn . Hamburg . Mimi Horn 8 . 8 . von Euracao nach PuertoEabcllo — Waldlraul Horn 9. 8 . von Dover nach Hamburg.Hendrik Fister Alltcngescllschalt. Martha Hendrik Fistel 8. 8 . tnLutea.
Deutsche DamvslchtsfahrtS-wcicllschaf, „Hansa". Bremen . Braunseis

7 . 8 . Ouestanl vast. — Drachenscls 9. 8 . von Hamburg nach Rotterdam— FalkcnselS 8 . 8 . Bombay — graucnsels 19. s . Hamburg — Seter-
fels hetntt . 9. 8. von Lolombo — Lahneck 8. 8. Hamburg nach Oporto— Siebentels ausg . 9 . 8 . Perim Pass . — Lindenfels heimk. S . 8 . Periin
Vast . — Ockenfels deimk. 7 . 8 . Gibraltar Paff. — Retcheittel« 9 . 8. Ham¬burg nach Antwerpen — Stahles 8 . 8. Lissabon nach Sevilla — Tri-sels 9 . 8. Okba — Ubenfci» ausg . 9 . 8 . von Genua — Wachlsels 9. 8.Antwerpen nach BaSra — Wildeniel « ausg . 8 . 8 . von « den.

Damvlschtflastrt» Gesellschaft „ Neptun ", Bremen. Apollo 7. 8 . Ant¬
werpen — Bellona 19 8. Bavonne nach Blldao — Beste! 8 . 8 . Bay-onnc » ach Bilbao — Eastor 19 . 8. Rotterdam nach Köln — Ceres 9. 8.
Königsberg — « online,» al 19 . 8. Königsberg nach Brote — Sgerta
9. 8. Brunsbüttel vast, nach Königsberg — Elin 8. 8. Bergen — Fanal
9 . 8 . Brunsbüttel vast, nach Königsberg — geronia 19 . 8. Goienburg— Flora 8. 8. Königsberg nach Rotterdam — Forluna 8 . 8. Emmerich
Vast , nach Köln — Gauß 19 . 8 . Bilbao — Helios 19 . 8 . Rotterdam —
Hermes 9. 8. Alicante — Hestta 9. 8 . Leningrad — Irene 19 . 8. Holte¬nau paff, na» Rotterdam — Juno 8 . 8. KönlgSbcr, — Jupiter 19 . 8.nach Königsberg — Klio 8 . 8 . Lissabon — Kronos 7. 8 . Antwerpen
nach Ovorlo — Leander 19 . 8 . « nlwerve » nach Rotterdam — Leda 9.
8 . Rotterdam — Mercur 8 . 8. Köntgsbera nach Bremen — Mino « 8. 8.
Riga nach Rotterdam — Nova ! 19 . 8 . Brunsbüttel vast, nach Bremen— Revtun 9. 8 . Rotterdam nach Köln — Nereus 19 . 8. Emmerich » ast.nach Köln — Niobe 8 . 8. Brunsbüttel vast, nach Königsberg — Nike
8. 8. Norrküping — H . A. Notze 8. 8. Königsberg — Orest 9 . 8 . Rot-
»erdam nach Altona — Oscar Friedrich lü . 8 . Holtenau vast, „achRotterdam — Pallas 9 . 8. Brunsbüttel vast, nach Stettin — Pas 9 . 8.Brunsbüttel vast, nach Königsberg — Perseus 9. 8 . Rotterdam —
Pbaedra 9 . 8 . Brunsbüttel vast, na» Käntgsberg — Pbocbus 9 ß.Brunsbüttel vast, nach Käntgsberg — Plulo 19 . 8. nach Anlwerven —
Pollux 8. 8 . Holtenau » ast . nach Rotterdam — Rdca lü . 8 . Stettin —Senlal 8 . 8 . Königsberg — Stella 8. 8. Rotterdam — Themis 8. 8.Köln — Tbeieus Ist . 8 . Slockboli» nach Keil« — Lrilona 19 . 8. Hol¬tenau vast, nach Dcllivl — Uranus 1». 8. Kopendagen — Venu » 8 . 8.KSln — Vtclorla lü . 8 . Malmö — Vulcan 8 . 8. Köln nach Rotterdam.

Arg» Reederei AG , Bremen . Aldalro « 19 . 8 . Hamburg — Alk 19.
8. Aarbus — Bussard 16 . 8. Hollen»» « och Antwerpen — Butt 8 . 8.
Dänitg — Drossel 8 . 8. Wiborg nach Anlwerven — Erpel 8. 8 . » oika
nach Rotterdam — Fink 9. 8 . Königsberg nach Wtdora — Forelle 8. 8.Anlwerven — Kanter 8. 8 . Rotterdam nach Libau — Kreis lü . 8 . Ham¬burg — Ibis 9 . 8 . Mibblesbrough — Lumme 9. 8. Holtenau nachBremen — Meise 19 . 8 . KtngSIHnn — Möwe 19 . 8 . Hüll — Oliva 19
8. Rotterdam — Ovttma 9 . 8 . Hollenau nach Bremen — Orla lü . 8.Kcmi — Orlanba 9. 8 . Brunsbllllcl nach Abo — Pboentx 9 . 8. Lon-don — Reiher 19 . 8 . Mäntyluoio — Rabe lü , 8. Leer — Schwalb« 19.
8 . Memel — Schwan 19 . 8 London.

Unterweter Reederet AG, Bremen . Schwanhetm 19 . 8. Kartsborgnach üövmanbolmen — Bockcnbeim ausg . 11 . 8 . von Eorvus Sbriftt— Kelkheim 8. 8 .ausg . Fredertksbav » vast. — Krleshetm Mmk . lü . S.»0» Tampa — Eicbersbeim deimk. 8 . 8 . Emden.
Oldendur , Vorluaiestfche Damvischttiä «tdederri . Hamburg Radar

ausg . 8 . 8 . tn Lvorio — Sebu 8 . 8 . von Lvorio nach Hamburg —
Lronsbagen 8. 8. von Lissabon nach Anlwerven — Senta 8. 8. »dnEasabtanca nach La« Palma « — Tanger ausg . 8 . 8 . In Letxoes —
Larach, aus, . 8 . 8 . tn Easabtanca — Port » ausg . s . 8. » ober » Ist . —
Sevilla s . 8. von Lissabon nach Las Palmas — Las Palmas 19 . 8. In» anztG



Kenne» Tie den neuen eleklr.
8edne»kokvtopl

der nicht durchbrennen kann?
Unverbtndl . Vorführung im
Fachgeschäft

neben Wall-Lichl
Teilzahlung »Sllbilse-
vis zu Ai Monatsraten

«!eIIeiilil ! IWellise 8Mlie
uni . Garantie bis zu 2 Grölzen

>e nach Art der Schuhe
SchuhmachereiHege man»

Bremer Straße 3l

^ Vor clsm ^ utolcoiis

kkSIk

l! liel - .̂ lltllmobil- l!enti'sle
jok . »mielis

Oiäsndurg . kul 2303

üillMilll , ikdSNllllltt. 1
ki » , 3>i»,

8onol » » ÜKN IS » ugo «!
Fahrpreis ab WtlbelmSbavenNM 3 —
Anschlüsse : 6 .26 ab Olvenbura Hvs . an 2Z .-I6

8 .0« ab WilbelmSbave» ad 22.42
10 .45 an Wangerooge Bds. ab 17.3«

Karten nur im
üii »»» I . reiM. oiündiisi. ^» Sk !lr. ll llill

O . k . von äckickii
»tootl. g « ps . Oontir»
8rl« cl» n »p >c>' r 3 , I « I. »703

0i » gut»

LelegrnkeMgu!
ZUndapp- Motorrad , steuerfrei,
mit allen Schikanen, gut er¬

halte» , billig zu verkaufen.
G. Westerburg, Damm 14,

Telephon SIS«.

Um.

Salon oslermsnn

Für die zahlreichen Glückwünsche und Aufmerksam-
leiten anläßlich meines GeschästSjubiläumS sei hiermit

kerrlick ge 6 onl < f
>^ SL! SIL, Zivils

Fjjk Kleinwohnung
nv > edmuek
sLek « v un6
T' nfelikefLt « ^
vsrrisn »nubri
Luszretüdn
0llo Nerüs
6otä »ekwi» cle
meister
Lekternstr 1>

tziite unmdetten billig
und gut. Briiderstraße 15 oben

« leiderschrank (liilrigi und I D
Holzbettstellen billig. M RA L UA
l -Mctncrs . Olcner Str . 51.Möbel-Metncrs , Ofener Str . 51

Familien - Anzeigen
finden seit Jahrzehnten ln den »Nachrichten
für Stadt und Land- groß« Beachtung

WolmungS- und SleUenmarkl usw.

in großer Auswahl zu
lehr günstigen Preisen

Küchen , öchiolzimmer
Denkmann, Biirgereschstr. 5—7

beim » Llndenbof-

^ uk' üclc

?ll»s. Noennerlle!

7 l/ttlkaces » -" - .
'

Blaue Jacke Verl . Abzug, gegen
Belohnung Peterslraße 23.

Damenuhr gefd . Grüner Weg 9

zu miet. gef . Ana. unk . G T 153
an die Geschäftsstelle d . Blattes.

Sauberes
Wohn-Schlalzinnner

ab 15 . August gesucht,
möglichst Nähe Land-
wirtschaftSbank.

Angebote unter G F 155 an
die Geschäftsstelle d . Blatt.

tosmmri«tv »a0 istetiiu,m L«l»

oltlmivurg. lumg« Str . 7S

8psel:ti 8 lunl!en. 8eWnj
^ ittv/ocli

Ul. Mterinsiiii
Vsrrsirt

bis oinrcltl. 16 21vgur'

- öoH86 koitack » i. o

MM . Zimmer
mit Badbenutzung von berufS
tätigem Herrn zum 15. 8. ge¬
sucht . Volle Pension erwünscht.
Ang. mit PreiSang . unt . G El
154 an die Geschäftsstelle d . Bl.

ri« s MV mvdl. Ammer
mit ein >n»0 medr veiieo
mit on0 oiioe rritdriork

für die Zeit derAuSstellung
««

» » »
vom 2 ». August bis 6. September gesucht.

Um Anmeldung wird gebeten.
AuSstellungSlettung »Bauer amWerk'

MarSlatour st ratze 1

gu vm. zum 1 . Sept . Wohnung
2 Räume und Zub .) an 1 od.
tzers . Osternburg, Ulmenstr. 38

WetdUae

Zwei junge Mädchen
für die in Dauerstll.
gesucht . Ang. erb. unt . FS 145
an die Geschäftsstelled . Blattes

Soui .wohn., Wobnk . , kl . Schlz.
zu vermieten . Kanalsiratze 4.

Sandkrug . Somm .w., St ., Kam.,
Küche , für 2, evtl. 3 Personen.
Strecker, b . Waldh., a. Bahnhof,

lüöltM Plätterin
sür ganze oder halbe Tage

gegen guten Lohn gesucht.
Angebote erb. unter F T 146
an die Geschäftsstelle d . Blattes

Zimmer mit Kochgel . zu verm.
Burgstrabe 22.

Schasse s . allst . Dame Wohng. a.
Hcrgabc einer Hhpothek . Angcb
unt . G L 152 an d . Gcsch . d . Bl

für einen Tag in der Woche ge¬
sucht . Ang. erb. unter F U 14'
an die Geschäftsstelle d . Blattes.

20j . Mädchen, erfahren in sämt
lichen Hausarbeiten sowie Koch
kenntnissen, sucht Stellung . Gute

Zeugnisse vorhanden.
G . Schaper, Scheneseld

bei Hamburg , Moorkamp.

Männliche

ruoerlSlligrr ttruttlubrer
gegen guten Lohn gesucht

L . Bald , Lloppenb. Stratze 29,
Fernruf 2192.

Bedeutende Mineralölstrma
sucht sür Oldenburg

bei Seloukirmen
lul einseiükrienvettreter

zum Vertrieb » . EntschalungS
mittels gegen hohe Provision
Angebote erbeten unter D O

789 an Ala, Anzeigen-AG,
Dortmund.

§chreidlnlle

Morgcnhilse gesucht.
Kastanienallee 22.

6uAn eine Snusgebillin
Haus Sannum bei Huntibsen.

Gesucht zum 15. August «in

ehrl. Fräulein
nicht unter 21 Jahren,
für HauS und Blisctt.
Severin Walz, Bremen,

Kleine Annenstraßc 2122.

lodes-Mzeigen

Oldenburg , den 1 «. August 1936.

Am Sonnabendabend hat der Herr unsere liebe

^ kina bölims
im 69. Lebensjahre, nach schwerem , in grober Geduld
und Stille getragenem Leiden, durch einen sanften Tod
heimgerufen.

Thien,
zugleich im Namen der Angehörigen.

Die Trauerfeier findet statt am Mittwoch, dem 12.
August, 9 Uhr, in der Kapelle des Fricdas -Frieden-
Stiftes . AnschließendBeerdigung aus dem Gertruden¬
friedhof.

Strückhausen, den 10. August 1936.

Nach kurzer, schwerer Krankheit verschied heute unser
GefchiistSsührer

Oisclk'icli 5climiclt
im Alter von 49 Jahren.

Tieferschüttert stehen wir voll Trauer an der Bahre
dieses vorbildlichen Führers und treuen Mannes , der
unsere Genossenschast in allen Lagen zielbewußt und
mit fester Hand leitete.

Sein Verlust trisft unS hart . Wir werden sein An-
denken für immer in Ehren halten.

Vokrioricl uncl ^ ussiclifrk -of
clsk ^ o »<sksigsnossskirciiott5fkücl <lioursri

ttsvMäikkrii
für -L Tage auf sofort gesucht .!
Lohn 25 RM . Nachzusr. in derl

GeschästSstelle dieses Blatte « .

Kinderliebes jung. MädAnI
sür 6 bis 8 Woche » zur Be i
ausschtigung zweier Kinder aus^
sofort gesucht . Gertrudenstr . 18. ,

Ich suche ein

junges Mädchen!
zu meiner Unterstützungin grokerl
Landwirtschaft. '

Fra « N« t«d«r»
Vettenivarse« d. Esens (Ostsr .)l

Am Freitag , dem 7. August, verloren wir durch einen
UngluckSsall unseren lieben SportSkameraden

^ i ! ! i Kn06mc > rin
Sein Andenken werden wir in Ehren halten

Noiciiskokn - Ivrn- uncl äportvorsiri
Olcienkurg

Die Beerdigung der verstorbenen
pi-ciu klire kilsi -5

erfolgt am IS . August um >w Uhr vom St . JohanniS-
sttst in Barel au» , nicht um 11 Ubr.

Statt Karten

Heute entschlief sonst nach kurzer «?an,b' >.̂lieber, guter Mann , Vater und Gloßvale? der Bau"

Kesässll Vslllmsiin
in seinem 75 . Lebensjahre.

Frau Jda Dählmann geb . Miller«
Hermann Dählmann und Frau Grete geh
Frau Wwe. Helene Müller geb . Dählmann '
Georg Dählmann und Frau Paula geb . Schumi.
Paul « leditz und Frau Marlha geb . Dählmann
Frau Wwe. Erna Htnrichs geb . Dählmann

und 10 Enkelkinder
Tie Beerdigung sindet am Donnerstag , iz « um».4 Uhr, auf dem alten Fricdbos in Olternbura Han

dacht 314 Uhr im Trauerbause .
"

« lexanderfeld, den 9. August IW,
Heute nachmittag verschied nach kurzer , schwererKrankheit meine innigsigeliebte Frau , unsere liebeMutter , Großmutter . Schwiegertochter, Schwel,»

Schwägerin und Tante

l^sclvvig ^ sviclir
geb. Neumann

im 49 . Lebensjahre.
Im Namen aller Angehörigen

Hermann Frerich «.
Beerdigung 12. August, nachmittags 4 Ubr, von derAuferstebungskircheaus . Daselbst vorher Anöach,
Lugedachrc Kranzspenden dorthin erbeten.

Statt Karten
« rehenbrück, den 9. August IW.

Heute nachmittag 214 Ubr entschlief sanft und nibia
nach langem, schwerem Leiden unsere liebe , herzensguteMutter , Dochter und Schwester

Icici l-lsilismcmu
geb. Willen«

im 43 . Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Hermann Hrinemann.
Claus Heinemann.
Wwe. Minna Willen ».
Emmtz Willens.

Die Beerdigung findet am Donnerstag . 13. August,
3 Uhr, aus dem alten Lstcrnburger Friedhof statt. An¬
dacht 2.15 Uhr im SV . Krankenhaus.

Beileidsbesuche dankend abgelehnt.

« itteler Mühl « . 11 . August IM
Unser lieber Onkel

!.ocIv/ig 0 ! clig8
ist durch UnglückSfall am 8. August verschieden.

Um stille Teilnahme bitten
« mil Sberth und Fra-

Sophie geb. LldlgS

Beerdigung am Mittwoch, dem 12 . August , nacbm.
um 5 Uhr aus dem alten Friedhof in Wardenburg.
Trauerandacht in der Kirche

Statt Karten
Benthullen, den 9. August 1S3S.

Heute nachmittag 2 .3« Uhr entschlies nach kurzer
Krankbeit meine liebe Schwester, unsere Tante und
teure Hausgenossin

m . Wtiellliilie waMlilmg
im 71. Lebensjahre.

In tiefer Trauer
Fam . Hermann « oopmann nebst Angehörige».

Die Beerdigung findet statt am Mtttwocb , dem 12
August, nachmittags 4 Ubr, auf dem alten Warden »»
ger Kirchhof , Traucrandaeüt 2 Uhr im Trauerbaute.

VllllKIiMNgkll

Für dt - vielen Beweise herzlicher Teilnahme be>«

Heimgange unsere - lieben Entschlafenen sagen >» >

diesem Wege herzlichen Dank.
Erna Wollrad geb . Suhl

. nebst Sohn und Augchörigen

stattKarten ^ -» .„» »nme
Für die zahlreichen Beweise der, NcherTetlnad
beim Htnscheidenunsere» lieben Vater»,

Overposisch. a. D . Heinrich « « « >"
,

sagen wir allen her » li che n D an ' . A ^
auch SchwesterHanni für ihre H"/Äf5/,wen Worte
Herrn Pastor BrunS flir ' Ä 'Ä au» ->l-
im Hause und am Grabe . ,^ "E" ' "L?„ n,i,chwec
unser Dank dem Krteaerveretn zu Don
sür die zahlreiche Beteiligung.

Im Namen aller Angehörigen: »« »

Donnerschwee , im August 1936
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Awei Franzosen bcsctiten den erste » und zweiten Pia « im 10« Kilometer Stratzcnrcnne»
100 Kilometcr- Stratzenrennen. das am Montagvormittag ausgcsabren wurde,besetzte der Franzose Rodert Oharpenrier vor seinem Landsmann Guy Lapebie und dem Schweizer Ernst 'Nievergett den

eilten Platz und gewann bannt die Goldene Medaille, Ter Deutsche Scheller , der dis zu » , Schluß in der Spivenaruvvc ivaraber zu srüv zum Endspurt antrat , mutzte sich mit dem vierten Platz begnügen. Unser Bild zeigt die Renusahrcr im -ziel
( Scyerl-Bilderdienst-M .)

Deutschlands Turner führen
Die Goldene Medaille für Schwarzmann

Der erste Tag des Olympischen Turnens , das Pflicht¬
turnen der Männer , endete mit dem knappen Siege der deut¬
schen Mannschaft vor der Schweiz , den Finnen und der
Tschechoslowakei . Diese vier Mannschaften bestreiten am
Tienstagnachmittag den Endkamps , während die übrigen
Mannschaften bereits am Vormittag zu den Kürübungen
anirete» . Bei den Hebungen am Reck ist immerhin bemer-
lcnswcrl , daß die Deutschen mit 73,866 Punkten durch Finn¬
land mit 7t,tun überholen wurden , während Deutschlands
Turner am Scitenpserd mit 7t,NW die höchste Wertung er¬
reichten , Tie Führung , die sich Deutschland mit 501,298
Punkten vor der Schwei ; mit 500,292 erkämpft hat , ist
äußerst knapp, so daß die Fortsetzung der Kamps« am
Tiensiag sehr spannend und vollkommen offen ist.

An den einzelnen Geräten erwiesen sich als Beste:
Deutschland am Seitenpserd mit 7t Punkten , an den

Ringen mit 68,866 Punkten , die Schwei; in den Freiübungen
mit 72,367 Punkten , am Barren mit 72,967 Punkten , am
Pserd iPslicht) mit 71,033 Punkten , am Sprungpferd ( Kür)
mit 75,601 Punkten , Finnland am Reck mit 7t,tOO Punkten.

An dem Endkampf am Tienstagnachmittag sind außer
Teulschland und der Schweiz noch Finnland beteiligt , das
in der ersten Abteilung 483,069 Punkte erhielt , und somit
den dritten Platz in der Gesamtwertung des Pflichtturnens
einninnnt. Als vierter Teilnehmer qualifizierte sich die
Tschechoslowakei mit t80,198 Punkten.
Schwarzmann führt auch in der Einzelbewertung

Deutschlands Turner , die sich im Mannschastswettkampf
der Nationen schon an die Spitze setzen konnten, hatten noch
einen weiteren Erfolg zu verzeichnen. Karl Alfred Schwarz¬
mann sicherte sich in der Einzelbewertung mit 66,100 Punkten
die beste Note vor Mack Schweiz , 65,000 Punkte , und Hudec-
Tschechoslowakei , 61,833 Punkte . An vierter Stelle konnten
sich der Deutsche Fred mit 61,332, an siebenter Stelle Stadel
mit 63,566 , und an achter Stelle Bol ; mit 63,366 Punkten
Placieren . Die Aussichten für unsere deutschen Turner sind
also auch für den Endkamps am Dienstag sehr günstig.

*
Ein prächtiger Sonnentag liegt über Berlin zu Beginn

der zweiten Woche der Olympischen Spiele . Vom wolkenlosen
Himmel zaubert die Sonne ein herrliches Bild über die
Dietrich Eckart-Bühne ; dieses Schmuckkästchen des Rcichs-
sportseldes, das schon so viele Stunden der Weihe erlebte,
gilt zum erstenmal als Kampfstätle . 13 Rationen bewerben
sich im Turnen der Männer um die Goldmedaille im Zwöls-
kanips , der aus zehn Geräteübungen und zwei Freiübungen
besteht.

Ungarn , Finnland , USA , Japan , Jugoslawien , Oester¬
reich und Belgien stehen sich in der ersten Abteilung gegen¬
über . Das gleichzeitige Turnen an allen Geräten erschwert
die llebcrsicht , trotzdem gehen die Zuschauer begeistert mit.
Im ersten Durchgang hinterließcn die Finnen am Pserd den
besten Eindruck. Ihre sichere Beherrschung des Technischen,
die Eleganz der Schwünge werde » schwer zu überbietcn sein.
Auch an den Ringen offenbarte sich eine vortreffliche Körpcr-
beherrschnng , und zwar besonders beim Ucbergang vom
Handstand zur Waage und zum Kreuzhang . Scho» nach
diesen beiden ersten llcbungcn lagen die Finnen in Front.
Sie haben in ihrer Abteilung die besten Aussichten. Japan
^ igte am Reck gute Leistungen , dürste jedoch an den anderen
Geräten auf große Schwierigkeiten stoßen. Schwerer als an-
zuncbmcn war , haben die Ungarn zu kämpfen, die in den
beiden ersten Hebungen — Seitpferd und Freiübungen —
nichts Ueberragcndes leisteten. Die Mannschaft von USA
scheint nicht in bester Form zu sein ; es unterlauscn gar
manche Fehler.

In der Gesamtwcrtung führt Finnland nach den beiden
ersten Pflichtübungen mit 137.901 Punkten vor Jugoslawien
130.967 , Japan 126 .266, Oesterreich 121 . 133 , Ungarn 110.032
» unkten . USA und Bulgarien.

Tie erste Gruppe erledigte am ersten Tage sieben
Hebungen.
Harter Trriknmpf in der zweiten Abteilung

Schon zu Beginn der Nachmittagskämpse waren 20 000
Znschaucr gekommen. In der zweiten Abteilung traten
Frankreich , Italien , Luxemburg , Rumänien , Schweiz,
Tschechoslowakeiund Deutschland an . Schon nach der ersten
Hebung stand fest , daß es in dieser Abteilung ein hartes
Ringen geben würde . Mit besonderem Interesse wurde ver¬
folgt , wie sich die Entscheidung zwischen Deutschland, der
Schweiz und Italien zuspitzte. Namen wie Mack , Miez und
Reusch ( Schweiz) , Hudec und Lössler ( Tschechoslowakei ) ,
Rori und Eapuzo (Italien ) , Frey , Schwarzmann und
Winter ( Deutschland) ließen iinmer wieder aufhorchcn.
Deutschland führt

Im ersten Durchgang turnten die Deutschen am Reck.
Ganz ausgezeictmet fielen die Freiübungen der Tschechen
aus . Am Pserd und am Barren zeigten die Schweizer seine
und flüssige Arbeit . Bach zeigte am Barren seine bis da¬
hin schönste Leistung, er konnte sie aber nicht durchhaltcn
und verdarb sich die Note beim Abgang , als er mit dem
Ellenbogen hängen blieb . Als bester Barrcnturner erzielte
Mack 9,267. Nach den beiden ersten Durchgängen führte
Deutschland mit 132,199 P . vor Tschechoslowakei
139,900, Italien 139,868 und der Schwei, 132,266 P.
Frankreich und Luxemburg , sowie Rumänien , das nur
48,333 P . erzielte, kommen für die Entscheidung nicht mehr
in Frage.
Italien auSgcschaltct

Bon einem bedauerlichen Mißgeschick wurde die ita¬
lienische Mannschaft betroffen . Olympiasieger Nori zog sich
an den Ringen einen Muskelriß am rechten Oberarm zu
und mußte ausgeben . Durch diesen Verlust wurden Italiens
Vertreter derart geschwächt , daß sie keine Aussicht mehr
haben , ihre führende Rolle weiter spielen zu können.

Schwarzmann besser Einzelturnee
Das Langpjcrd ist das einzige Gerät , a » dem schon am

Montag die Entscheidung über den Olympischen Sieg bei
de» Einzclturnern fällt , da hier Kür - und Pflichtübungen
erledigt werden . In der ersten Abteilung schnitt der Finne
Martii Uosikkinen mit 18,300 Punkten am besten ab.
Diese Leistung übcrtraf der Deutsche Karl S cb w a r , m a n n
mit 19,200 P . ganz beträchtlich. Für seine Pflichtübung er¬
hielt er 9,333, und für die Kür mit dem überragende » wei¬
ten Hecht 9,767. Schwarzmann muß als ernsthaftester An¬
wärter für die Goldmedaille angesehen werde» .

Je mehr sich die Kämpfe der Nationen der Entscheidung
nähern , um so stärker wird die 'Anteilnahme der Zuschauer.
Lauter Beifall bricht immer wieder durch. Mit fast unwahr¬
scheinlicherRuhe geht die deutsche Mannschaft in den Kamps.
Das hervorragende Können stellte sie bald in den Mittel¬
punkt. Ihre Leistungen sind an Schönheit und Sicherheit
unerreicht . Rach drei Uebungcn hat Deutschland mit 217,023
Punkten den schwer errungene, , Vorsprung weiter ans-
gearbeitct . 'An die zweite Stelle rückte die Schwei, mit
210,367 vor der Tschechoslowakei ( 208,300) . Die Italiener
folgen mit 206,167 erst an vierter Stelle.

Nachdem auch die Tschechoslowakei , ihre Ucbunge» am
Langpscrd erlevigl hatte» , war die Entscheidung über die
erste Goldmedaille im Turnen gefallen. Karl 'Alfred
Schwor, mann - Wilnsdorf errang den größten Erfolg
seiner Laufbahn und sicherte sich den Olympischen Sieg , in-
dem er als einziger über 19 Punkte kam . In der Pflicht
und in der kür war er bester als jeder andere Teilnehmer.
Den zweiten Platz , und damit die Silberne Medaille , ge¬
wann der Schweizer Engen M a ck mit 18,967 P . Ein stür-
Mischer Beisall brach los , als bekannt wurde , daß mit
Mathias Bolz ein weiterer Deutscher sich den dritten Platz
gesichert hatte . Mit 18,367 Punkten erhielt er die Bronzene
Medaille und konnte den Schweizer Walter Bach ( 18,400)
ans den vierten Platz verweisen.

Slynipia -Medaillen erhielten
Nach 71 sportlichen Wctttiimpsen

USA .
Goldene

. . . . 16
Silberne

ll
Bronzene Med.

5
Deutschland . . . . . . . 13 i <; >9
Schwede» . 5 0
Ungarn . 1 1
Finnland . . . . . 5 6 5
Frankreich . . . . . . . . 5 5 3
Italien. .3 3
Oesterreich . . . . . . . . 3 3 2
Holland . «;
Großbritannien . . . . . 2 6 2
Tschechoslowakei . - 3
Japan . 3 3
Estland . 7 . 7" 1 .3
Aegvpte» . I 2
Kanada . .. . . . 1 2
Türkei . . . . . 1 _ 1
Argentinien . . . . _
Neuseeland . . . .
Norwegen . . . . _
Schweiz . 3 l
Polen . 2 2
Lettland . - . . . . > 1
Australien . . . . l 1
Mcriko. — 1
Philippinen . . . . — 1
Belgien. — 1

Die Weltrekorde anerkennt
Die JAAF hat rasche Arbeit geleistet und in den ersten

Stunden ihrer Tagung am Montag sämtliche fünf Welt¬
rekorde anerkannt , die während der Olympischen Spiele in
Berlin ausgestellt wurden . Es sind dies folgende Leistungen:

6 . August : llO - Meter - Hürden Lausen , ll,l Sek. , Jorrcst
Towns - US 'A;

6 . August : 1500- Meter -Lanf , 3 :47,8 Min . , Jack Lovclock-
Neuseeland;

6 . August : Dreisprung 16,00 Nieter , Rauto Tajima Japan:
8. u. 9 . August : 4X100 Meter - Staffel , 39,8 Sek. , USA

( Owens , Mctcalse , Traper , Wnkossi;
7 . » . 8 . August : Zehnkamps, 7900 P . , Glenn Morris USA.

Es ist anzunehmcn , daß am Dienstag auch der Weltrekord
der deutschen Franenstasscl über 3X100 Nieter 'Anerkennung
finden wird.

Degen-Einzel ohne Franzosen
Lerdon -Dcutschland ausgcschicden

' Ter Montagnachmittag brachte im Tennis Stadion die
letzten Ergebnisse der Vorschlußrunde im Degenfechten. Die
große Ueberraschung war das 'Ausscheiden sämtlicher Fran¬
zosen. Zum ersten Male in der Geschichte der Olympischen
Fechtturniere wird der Endkampf im Dcgcnscchtcn ohne
einen Vertreter Frankreichs ansgctragcn . Oliva Mcriko
mußte gegen de » Italiener Corniggia einen zweiten Kamps
austragcn , da er beim erstenmal eine »» vorschriftsmäßige
Waffe benutzt hatte . Durch eine Niederlage schied er wie
auch Lerdon , der etwas ermüdet schien , von der weiteren
Teilnahme ans.

In der Gruppe 1 gab es harte Kämpfe. Ueber-
raschnngSstcger wurde der Engländer Eampbcll Gray vor
Ragno -Jtalien , Corniggia und Zasocastas - Griccheuland und
Debeur -Belgien . AuSgeschieden sind nach Stichkamps de Fca
Leal-Portugal , Granfeld Schweden, Oliva Mexiko und
Hanert Schweiz. Die Kämpfe in der Gruppe 2 waren
gleichfalls hart umstritten . Nach Stichkampf siegte Stasse-
Belgicn vor Riccardi -Jtalicn , Silveira Portugal , Bay-
Ungarn und dem Europameister Drakenburg Schweden.
AuSgeschieden sind hier Kantor Polen , Fitting Schweiz und
Lerdon -Teutschland . Die Entschcidungskämpse werden am
Dienstagnachmittag ausgetragcn.

Lo wurde das 100 Meter Freistil Schwimmen der Frauen
entschieden

Als Erste schlug tue Holländerin Mastenbroek iRr . 5) an;
kurz hinter idr kam Campbell Argentinien (Nr . 6 » und
dann die deutsche Schwimmerin Gisela Arendt (Nr . 7)ans Ziel . (Presse Bild Zentrale M)

1
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FutzbaU im Olympia-Stadion
Italien - Norwegen 2 : i nach Verlängerung

Still und verlassen liegt das braune Band der Laus-
bahn im Olympia Stadion . Tie Leichtathleten , die sich hier
an acht Tagen noch nie erlebte Kämpfe lieferten , habe » das
Kampsseld geräumt . Nuninehr haben zum ersten Male die
Fußballspieler vom Olympia - Stadion Besitz ergrisfen . Den
Mannschaften von Norwegen und Italien ist mit dem ersten
Spiel der Vorschlußrunde die Auszeichnung zugesallcn , den
ersten Kampf ans dem Rasenfcld des Stadions auszutragcn.
Herrlicher Sonnenschein lag bei Beginn des Spiels über dem
Ricsenoval . das bei annähernd 8l> 000 Besuchern nur wenige

sich in der Verlängerung mit 5 : 4 ( 4 : 2) für Peru . Kegen die
Wertung dieses Ergebnisses legte der österreichische Fußball-
verband bei dem Berufungsgericht der l-' lb ' Z Protest ein , und
zwar mit der Begründung , daß das Resultat unter nicht ein¬
wandfreien Bedingungen zustandegekommen wäre . Das Wie¬

derholungsspiel wurde für den gestrigen Montag um, ? ,,,im Post . Stadion angesetzt . Wenige Minuten vor
stellte sich dem Schiedsrichter Barlassina -Jialien dl.
reichische Mannschaft aus dem Spielselde . Ti,
waren nicht erschienen . Der Schiedsrichter psiss an „ in?

""
klärte nach 15 Minuten Wartezeit das Spiel für
als gewonnen .

» erreich

Rach dem Verzicht der Peruaner ist nnnmehr Lest» ». ^
am Dienstag , dem II . August , der Vorschlußrunden ^ . ,
Polens im Olympia -Stadion .

" """

Flachpaß vorgetragener
Außerdem » üyen die

Lücken aufwieS . Hell blinken im Sonncnglan ; die weißen
Hemden und Kleider , ein vielfarbiges buntes Bild , das ein
Poel besingen könnte . Bei schwachem , aus der südöstliche»
Ecke kommende » , Winde werden die Fahnen muntcr bewegt.
Frühzeitig sind die viele » Zuschauer erschienen , gut unter¬
halten von flotten Weisen der Kapelle . Aber die Ungeduld
steigt mit dem langen Warten von Minute zu Minute . End¬
lich kommen aus dem Marathontor die Norweger in roten
Jerseys und weißen Hosen aus das Feld gelaufen . In der
Mitte des Feldes nehmen sie Ausstellung zur Ehrentribüne.
Tie Italiener in blau und weiß lassen lange aus sich warte » .
Sie grüßen nach beiden Seiten mit erhobener Rechten . Dem
Schiedsrichter Herzke stellen sich beide Mannschaften in
folgender Ausstellung:
Norwegen : Jobanse » ; Erikscn , Holmsen ; Ulleberg , Jude,

Holmbcr ; Frantzen , Kvamincn , Martisen , Jsak-
scn , Bruslad.

Italien : Venturini ; Foni , Rava ; Baldo , Piccini , Loca-
tclli ; Frossi , Marchini , Bertoni , Biagi , Negro.

Italien bat Wahl und wählt die Sonne zum Bundes¬
genossen . Schon die erste Minute bringt den AzzuriS die
erste Ecke, die aber ungenutzt bleibt . Es entwickelt sich ein
offenes Fcldspiel , in dem jede Mannschaft vorerst nur je
eine Ecke herausholt . Eine glänzende Gelegenheit erarbeitet
in der 10 . Minute Norwegens Mittelstürmer Martisen her¬
aus . Er umspielt drei Gegner , wird aber dicht an der
Strafraumgrenze unigelcgt . Den Freistoß setzte Holmsen
scharf und knapp über die Latte . Tann ist Italien mehr
im Angriff , aber Norwegens im
Angriff wird immer gefährlich.
Stürmer jede Schußgelcgcnheit.
Italiens FUHrungstrefser

In der 20 . Minute kommt Italien aus einer unerwar - ,
teten Situation überraschend in Führung . Ein langer Paß
des italienischen Halbrechten wird von Norwegens linkem
Verteidiger unrein abgewehrr , der Ball springt zum gegne¬
rischen Linksaußen Negro , der entschlossen aus vollem Lauf
unhaltbar den Ball in die Maschen schießt . Norwegen hat
damit sein erstes Gegentor des Turniers erhalten . Weitere
Angriffe der Italiener rollen aus das Tor der jetzt un¬
ruhigen Norweger , aber es geht immer gut ab . Eine große
AusglcicbSchance verdirbt nach halbstündiger Spielzeit Nor¬
wegens Rechtsaußen Frantzen , der eine weite Vorlage seines
Linksaußen knapp neben das Tor setzt. Immer wieder
feuern norwegische Landsleute die Mannschaft an , aber
mehr vom Spiel und bessere Torgelegenheiten hat Italien.
Einen scharfen Schuß von Negro rettet Norwegens Tor¬
wart in prächtiger Manier . Bei einem italienischen Vorstoß
bat Norwegen großes Glück . Ter Ball trifft den Pfosten.
Mit 1 : 0 für Italien geht es in die Pause.
Rach 90 Minuten 1 : 1

Mit einem Angriff der Norweger beginnt die zweite
Spielhälste , aber dann übernimmt zunächst Italien das
Kommando . Ein Scharfschuß Marchinis trifft die Latte und
geht aus . Aus beiden Seilen wird hart und erbittert , aber
fair gekämpft . Langsam findet Norwegen den rechten Tritt,
und insbesondere die rechte Sturmseite leitet schnelle An¬
griffe ein.
Ter Ausgleich ist da

In der 13 . Minute ist die rechte Seite des norwegischen
Angriffs gut durch die gegnerischen Reihen gekommen.
Einen langen Querpaß von Franyen vor das Tor der
Italiener nimmt der Linksaußen Brustad , um einen Se-
kundenbruchieil vor dem hcrbeieilenden Verteidiger an , um
den Ball aus spitzem Winkel scharf unter die Latte zu jagen.
Norwegen baue den Gleichstand erreicht . Norwegen ist weiter
mehr im Angriff und trägt Angriff auf Angriff aus das
italienische Tor vor . Brusrad schießt neben das Tor . Aus
einem Eckstoß knallt Marchini den Ball neben den Pfosten.
Ter Führungstreffer der Norweger liegt in der Lust , aber
Italien verteidigt mit Macht . Gelegentliche Vorstöße schassen
bedrohliche Situationen vor dem Tor der Norweger . Was
durch die Verteidigerlinie dringt , hält Johansen . Das Spiel
ist unvermindert schnell , besonders den Italienern kommt
dieser Umstand bei der Zerstörung gegnerischer Angriffe zu¬
statten . Unaufhaltsam geht der Kamps weiter . Nur wenige
Minuten sind noch zu spielen , und noch immer steht der
Kamps unentschieden . Bei ein ' m Eckstoß stehen acht Italiener
vor dem norwegischen Tr " . ober Negro schießt den Ball aus.
Tie letzte Chance Italiens ist vergeben . Die Schieds¬
richter pfeift ab . Es wird zweimal IS Minuten nachgespielt,
um eine Entscheidung herbeizusühren.

Mit großem Eifer , wenn auch durch den schweren Kampf
etwas mitgenommen , geht der Kampf weiter . Anfangs ist
Norwegen im Angriff , aber gerade in der Zeit leichter Ueber-
legenheit der Skandinavier fällt das zweite Tor der Ita¬
liener . Geschlossen ist der Angriff durchgekommen . Vor dem
Tor ballt sich Norwegens Abwehr zusammen . Plötzlich , vom
Mittelstürmer Bertoni geschossen , rollt der Ball aus dem
Gedränge in die äußerste Ecke des norwegischen Tores.
Italien führt 2 : 1 . Zweimal hat Norwegen Glück , daß der
Ball das Tor nicht trifft . Bis zum Wechsel ist Norwegen in
Front . Tie Anforderungen an die Spieler sind groß , dennoch
wird verbissen gekämpft . Italien verteidigt seinen Vorsprung
gegen die starken Angriffe Norwegens . Tie Norweger sind
zeitweise sämtlich in der italienischen Spielhälfte , können die
Abwehr der Azzuris aber nicht durchbrechen . Tie letzten
Spielminuten gehören dann wieder den Italienern , die beim
Abpfiff nach hartem Kampf einen vielbejubelten und nicht
unverdienten Erfolg über den Deutschland - Besieger Nor¬
wegen davontrugen . Damit haben sich die Italiener die Teil¬
nahme am Endspiel erkämpft , das sie gegen den Sieger des
Kampfes Oesterreich gegen Polen führt , während Norwegen
gegen den Unterlegenen um den dritten Platz anzutreten hat.

Veeu tritt nicht a«
Das Zwischenrundenspiel Peru — Oesterreich , das am

Sonnabend , 8 . August , ausgetragen wurde , endet « bekannt¬

Iapan schwimmt Olympischen Vekoed
Die Bortäute zur 4 mal 200 -Metcr -Kraulslafsel

Gleich anschließend an daS Kunstspringen wurden die drei
Borläuse zur 4 mal 200 - Mcter -Kraulstafsel ausgetragcn . Von
den gemeldeten Mannschaften waren Ebina und Peru nicht am
Start . Wie nicht anders zu erwarten war , gab cS in diesem
Wettbewerb die erwarteten Ergebnisse . Ten ersten Laus holten
sich die mit Ratsche , Talli . Eavalero und Jean Taris schwim¬
mende sranzösische Stassel in der erfreulich guten Zeit von 9 : 21
ganz knapp vor Kanada mit 9 :40, Brasilien , Philippinen , Ber¬
mudas und Griechenland . Keiner der vier Franzosen blieb
über 2 :21,1 Minuten ! Zur ersten Auseinandersetzung zwischen
USA und Ungarn , die beiden aut den zweiten Platz hinter
Japan rechnen , kam es im zweiten Laus . Tie Amerikaner sieg-
tcn leicht in 9 : 10,4 vor Ungarn . daS 9 :20,8 benötigte , und Groß¬
britannien mit 9 :30,8 , Dänemark . Leiterreich und Luxemburg
folgten aus den weiteren Plätzen . Polen wurde als Fünfter
wegen Frühstartes disqualifiziert . USA schwamm mit der
Mannschaft Huntter , Gilman , Wolf und Mcdica , der mit 12 : 16,4
am schnellsten war . Deutschland und Japan trafen im dritten
Lauf auseinander . Vom Start weg lagen die Söhne Nippons
durch A »sa , der 2 : 14,8 benötigte , in Front . Plath batte Mühe,
Schwcgen vom zweiten Platz zu verdrängen , doch als der aus¬
gezeichnete Heimlich als zweiter Mann unserer Stassel mit
einer Zeit , die um 2 :15 lag , die Schweden einmal deutlich hin¬
ter sich gelassen barie , war uns der zweite Platz , den Heibel
und Fischer hielte » , nicht mehr zu nebmen . Japan aber zog
einsam und verlassen vornivcg und stellte mit der Mannschaft
Busa , Sngiura , Taguchi und Arai mit 8 :56,1 Minuten einen
neuen olympischen Rekord auf . ohne sich irgendwie ausgegeben
zu haben . In Los Angeles gewannen die Osiasiatcn den End¬
lauf in 8 :58,4.

In die Entscheidung des Endlauss kommen also : Frank¬
reich , Kanada , USA . Ungarn . Japan , Deutschland und als
schnellste Drille Schweden und England.

Gisela ist Dritte
Vom Morgen bis zum späten Nachmittag ist im

Schwimmstadion schon seit Sonnabend ununterbrochen Hoch¬
betrieb , Ganz gleich , ob es irgendein nebensächlicher Ver¬
laus , ein weniger wichtiges Wasserballspiel oder ein Endlaus
ist , immer und immer wieder schallen von de » steilen Rän¬
gen anscuernde Begeisterungsruse , Sprechchöre oder Lach¬
salven zur Kampfbahn herüber.

Auch am Montagnachmittag war die herrliche Kampf-
stätte bis aus das letzte Plätzchen gefüllt . Ja , bei dem schö¬
nen Sommerwelter stauten sich die Massen sogar in den
Gängen zu den einzelnen Blocks . Wie in einer Heringstonne
saßen auf der , den Aktiven vorbehaltenen Tribüne Hunderte
von Olympiakämpfern aus den verschiedensten . Fakultäten ' .
Die zweite Entscheidung naht

Kurz vor 15 00 Uhr wurden die Massen bereits unruhig.
Lebhaft wurden die Aussichten der deutschen Meisterin Gisela
Arendt im Eudlaus über 100 Meter Kraul , mit dem der
Nachmittag begonnen werden sollte , besprochen . Aus den
verschiedenen Blocks sah man die einzelnen Nationen der be¬
teiligten Endkampsteilnehmerinnen sich zusammenscharen,
fähnchenschwingend und Sprechchöre einstudierend . Alles
fieberte der für die Schwimmerinnen wohl schönsten Ent¬
scheidung entgegen.

Wenige Minuten vor 15 Uhr rief der Lautsprecher die
sieben Teilnehmerinnen am Endlaus namentlich auf und bat
sie , am Sprungturm zu erscheinen . Unsere deutsche Ver¬
treterin Gisela Arend sah dem Start ruhig und gesammelt
entgegen und rechnete mit einem guten Platz . Weniger ruhig
waren eigentlich nur die holländische Weltrekordschwimmerin
Willie den Ouden und die amerikanische Meisterin Aatherine
Rawls . Aus dem Startsteg begrüßte der deutsche Starter
Gädecke sämtliche Teilnehmerinnen und hatte für jede « in
paar freundliche Worte . Von den Zuschauerrängen her er¬
schallten noch einige Sprechchöre , und dann bestieg Gädecke
seinen Tisch , von dem aus er sein Kommando erteilte.

Achtung ! Schuß ! Wie in einem Sprung schoß daS
gesamte Feld ins Wasser . Kaum waren die ersten 15 Meter
geschwommen , da brüllte mit einem Schlage die deutsche
Olympiamannschaft los . Gisela Arendt hatte einen groß¬
artigen Start , spurtete in unerhörtem Beintempo und fast
fliegenden Armzügen durch das wundervoll klare Wasser,
dicht gefolgt von der blonden Argentinierin Campbell , Rie
Mastcnbroek und Willie den Ouden . Bei 50 Meter wendete
die deutsche Meisterin als erste in 29,8 Sekunden . Campbell
lag vielleicht 40 Zentimeter hinter ihr , bedrängt von den bei¬
den Holländerinnen . Immer noch schallte es aus 15 000
deutschen Kehlen : „ Gisela , Gisela , Gisela ! " und tatsächlich,
die kleine Charlottenbuger Nixe hielt immer noch knapp die
Spitze . Ta , bei 60 Meter kam mit einem Schlag die fast
ideal schwimmende Südamerikanerin auf , harter Kopf -an-
Kops - Kamps bis 70 , bis 75 Meter , und bei 80 Meter halte
sie es geschasst . Gisela Arendt war erreicht . Rie Maftenbroek
schloß auf , um zum entscheidenden Endspurt anzusetzen . Mit
schnellem Beintempo und prachtvollem Armzug spurtete sie
unter den Anfeuerungsrufen ihrer Landsleute an Campbell
vorbei und erkämpfte sich aus den letzten 10 Meter Sieg und
Goldmedaille in neuer Olympischer Rekordzeit von 1 : 05,9
Minuten . Deutlich sichtbar zurück schlug Campbell als Zweite
nach 1 : 06,4 an . Gisela Arendt aber sicherte sich in neuer
deutscher Rekordzeit von 1 : 06,6 Minuten die bronzene Me¬
daille vor der Holländerin den Ouden 1 : 07,6 . Die weiteren
Placierten : Tini Wagner -Holland , McKean -USA , Katherine
Rawls - USA.

Seim Arendt Dritter im Vorlaut
Noch hatte sich di « Zuschauermenge über den großartigen

Erfolg der deutschen Meisterin Gisela Arendt nicht beruhigt , da
stand mit Hein , Arendt ibr sunger Bruder aus dem Startvlock
um in einem schweren Feld sich die Teilnahme im <00 Meters
Zwischenlauf , » erkämpfen . Negami -Javan , Longvel Ungarn
und MacioniS USA züylten zu seinen Gegnern . Vom Start
weg lag Ncgami in Füdrung , dicht gefolgt von MacioniS und
Longvel . Ncgamis Zwischenzeit von 2 :21,1 bei 200 Meter war
für ibn nicht allzu gut .genügte aber , um sicher in Fübrung zu
liegen . Hier lagen Longvel und Arendt bereit « Kops an Kops
Kaum sichtbar war der Vorsprung , den Arendt bet 300 Meter

Im Schwimmstadion
r hatte . Dann aber setzte unsere
einem kräftigen Endspurt an
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vor dem Ungar vier hatte,
streckenyoffnung zu einem kt » , ^ ,,v,ourt an
zog er an dem flachsblonden Longvel vorbei , und

'
mit tan, .,

kraftvollen Armzügen schloß er mehr und mehr zu
aus . den er im Ziel erreicht batte . DaS Zielgericht entschied

1 . Negami -Japan 4 :52,6 , 2. Macionis -USA 4 :571 z
Deutschland 4 :57,2 , eine Zeit , die er bisher noch nie

'
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men war . Longyel -Ungarn , Pader -Leslerreich und der »an-vier Hooper folgten aus den weiteren Plätzen .
"

Auch Arzywara tm Zwischenlauf
Wesentlich langsamer war der zweite Laus , der nur di«Mann am Starr sah , da Havelanger -Brasilien , Zodeini-

Lesterreich , Chan -Ehina und Spurling Bermudas geling
batten . Vom Start weg legte sich der Brite Leiber « an di»
Spitze . Bei 100 Meter wendete er in 1 :05,9 : die 200 Mei«
schwamm er in 2 : 22,3 , dicht gefolgt von Przvwara und bell
ström - Tänemark . An dieser Reihenfolge änderte sich auch dir
zum Ziel nichts . Lcivers siegte in der beachtlichen ßeü » °»
4 :57,2 vor dem Schlesier Przvwara 5 : 11,7 und dem rsn«
Hellström 5 : 18,2 .

"

Makino vor Flanagan und Wainwright
Zu einem harten Zweikamps gestaltete sich der dritte Vor-

laus über 400 Meter Kraul . Japan oder USA , das war die
Losung . In scharfem Tempo legte der Amerikaner Flanaga»
vom Start weg los und wendete bei 100 Meter in I: 0Z5
als erster vor dem Japaner Makino . Auch bei 200 Mein
lag Flanagan mit 2 : 18,8 noch vor Makino , während die
300 - Meter -Wende von beiden schon gleichzeitig in 3 :34,8 »o
nommen wurde . Dann aber zog der kleine Japaner aus
und davon . Flanagan versuchte noch Widerstand zu leiste»
aber vergeblich . In 4 : 51,4 schlug Makino als Erster a^
gefolgt von Flanagan in 4 : 54,7 und dem Engländer Bai^
wright in 5 :03,6 Min.

Aus den weiteren Plätzen landeten Hamerlon -Kanada,
Jörgensen -TSnemark und Angyel - Ungarn.
Auch Freese im Zwischenlauf

Im vierten Laus war ein Feld guter Durchschnins-
könner am Start . Ter deutsche Langstreckler Freeseaus der
siebten Bahn hatte gegen den stark verbesserten ungarisch«
Nachwuchsschwimmer einen schweren Stand . In 1 :08,8 wen¬
dete Gros vor Freese bei 100 Meter , für die 200 Meier
brauchte der Ungar 2 : 22,9 , während Freeses Zwischenzeit
hier 2 : 23,8 lautere . Aus den nächsten hundert Metern dehn»
der Ungar seinen Vorsprung aus rund fünf Sekunden aas,
die er aus der letzten Bahn auch Hallen konnte . Tie Zeit
für Gros lautete 4 : 59,4 , für Freese als Zweiten 5 :03 . Ter
Finne Hiekanen wurde in 5 : 08,9 guter Dritter vor Pearlon-
England , Courage Lage - Brasilien , Guzman -Chile und Sel¬
tenheim - Oesterreich.
Olympischer Rekord von Uto

Einen außerordentlich spannenden Verlaus nahm der
fünfte Vorlaus , der Tari s -Frankreich , Piri e Kanada und
U t »-Japan als die stärksten Schwimmer dieses Lauses ver¬
einte . Die ersten 100 Meter führte der Kanadier Pirie , der
in 1 : 05,4 auch als erster wendete , vor Taris und Uro , aber
dann schwamm der Japaner los . Uto lag bei 200 Meier m
2 : 19,1 bereits sicher vor Taris und Pirie , der das staile
Anfangstempo nicht durchzuhalten vermochte . Bei 300 Mein
wendete Uto weit vorn liegend in 3 : 33,5 mit fünf Sekunden
vor Taris und aus den letzten 100 Meter legte der Maie
erst richtig los . Er erzielte für die letzten 100 Meter die Zeit
von 1 : 12 Minuten und erreichte im Gesamt mit 4 :155
neuen olympischen Rekord , der um 3,1 Sekunde besser ist als
der des Siegers von Los Angeles . Taris erreichte als
Zweiter das Ziel in 4 : 53,6 vor Pirie , der sich mit seiner
Zeit von 4 : 56 zusammen mit Arendt als schnellster Dritter
für den Zwischenlauf qualifizierte . Aus die Plätze kamen
Petersen -Dänemark , Cooper - Bermudas , Provatopoulus-
Griechenland nicht am Start.

Jack Medica vor Ledgard
Ter sechste Vorlaus war dem amerikanischen Weltrekord¬

mann Jack Medica einfach nicht zu nehmen . Er schwamm
mit seinen prachtvollen Armzügen . Bei 2 : 21,2 hatte er die
200 Meter heruntergeschwommen ; bei 300 Meter sühne er
mit 3 :37,6 vor Ledgard in 3 :46,8 . Ohne sich ausgeb -n j»
müssen , kam Medica mit 4 : 55,8 zu einem billigen Sieg vor

Ledgard -Peru mit 5 : 05Z und Stam -Holland 5 :0FS . Dt
Weitere Placierung war : Rocha Villar -Brasilien , Brenner-

Schweiz , Kadri -Aegvpten war nicht am Start.
Für die Zwischenläufe , die am Dienstagvormittag aus¬

getragen werden , qualifizierten sich die beiden ersten eme

jeden Verlaufs und die beiden schnellsten Tritten , also-

Negami , Makino und Uto -Japan , Mazionis , -Mnaga >
Medica - USA , Arendt , Prvzwara , Freese -Teutschland,
Ungarn , Taris - Frankreich , Pirie -Kanada , Ledgard - her.
Leiweis -England.

Die KimMriagee
Bereits für 8 .00 Uhr war am Montagmorgen der

ginn des Kunstspringens für Mäirner angesetzt . Wie g
unter den Olympia -Besuchern dasJnteresse sürdleLchw
Wettbewerbe und Wasserballspiele ist , geht am besten
daraus hervor , daß schon vor Beginn der Wettkampse
15 000 Zuschauer die steil ansteigenden Ränge des LäMm»
Stadions füllten . Bereit - gegen 9 Uhr aber war da » ^
.sluvlvlrv Oerels yruri » ^ .

—
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dion schon vollauf besetzt . Aus der Ehrentribüne erslb» >

kurze Zeit der Reichskriegsminister GeneralseldmarM
von Blomberg. Schönere - Wetter konnten sich d >e nu

springer kaum wünschen . Vom tiefblauen Himmel tt
eine heiß brennende Sonne ; den Zuschauern vteueiap,

stark , den Aktiven aber gerade recht

Lhibahara und « oyanagl überraschen
Von den 29 geineldeten Kunstspringern waren nmtt

Start : Schlotter Schweiz , Guzman -Chile , Glander - -

den , AthanS - Kanada und Patino Arca -Peru . Die u u

bliebenen 24 Teilnehmer wurden in zwei Grupp '
^

zwölf Mann ausgeteilt , um den Springern da«

nehme lange Herumstehen zu ersparen . So kam es , »

1



mit den Pflichtübungen — Salto vorwärts gestreckt , Kopf,
lvrung rückwärts. Auerbach gestreckt mit Anlauf . Salto vor-
wäris auS Stand rücklings und ' /.-Bohrer vorwärts mit
Anlauf— bereits kur , nach ll Uhr fertig war.

In Gruppe l trafen die Deutschen Er Hardt. Weiß-
Dresden , und Leo E s s e r - Wilnsdorf aus die Amerikaner

Deaener , Greene und den japanischen Meister Shibahara.
Mi , dem stark verbesserten Franzosen Heinkel « zusammen
bildeten diese fünf Springer zusammen die Spitzengruppe.
Der deutsche Meister Weiß hatte das Pech , als Erster das
steld « »springen zu müssen . Durch seinen ersten Sprung —
- alto gestreckt — erhielt er lediglich 12,42 Punkte , und fiel
damit bereits hinter Dick Tegener ( 15,30 ) , Greene (14,76 ) ,
Zbibahara ( 16 .68 ) , Leo Esser und Heinkelt , die beide mit
1Z U Punkten bewertet wurden , zurück . Sprung um Sprung
aber wurde der wohl am elegantesten von allen springende
hinge Sachse besser und so konnte er sich nach Ablauf der
Pslicknkprünge mit 66,7l Punkten den vierten Platz sichern,
« eo Esser, unser Europameister , folgte mit 62,31 Punkten vor
Heinkel «, der aus 60,26 Punkte kanr.

r . Konanagi bedrängt Marshall Wapne
Auch in der zweiten Gruppe gestaltete sich der Kamps

um die Führung zu einer amerikanisch -japanischen An¬
gelegenheit. Was die dauernden Trainingsbeobachter schon
vermuteten , ist tatsächlich eingeireten . Japans Springer
haben in den letzten vier Jahren seit Los Angeles erstaun¬
lich viel gelernt und sind in Berlin unbedingt ernst zu neh-
men . Auch der körperlich wohl kleinste Japaner , Tomio
Aodanagi , gefiel durch vollendete Eintauchtechnik , bis in die
Fußspitzen gestreckte Beinarbeit und unheimliche Sicherheit.
Lar ihm fehlte , war vielleicht die völlig gelockerte Arbeit
des Oberkörpers . So kam er mit 63,29 Punkten hinter dem
wohl elegantesten amerikanischen Springer Marshall Wahne,

s der durch seine große und schlanke Gestalt schon äußerlich
besser wirkt und 72,74 Punkte erhielt , nur aus de » zweiten
Platz. Mabraun , der dritte deutsche Springer , hatte bei

! seinem ersten Sprung gleich Pech . Beim Salto vorwärts
gestreckt bekam er viel zu viel Schwung , so daß er beim

! Eintauchen sich reichlich überschlug . Mit 6,12 Punkten er-
hielt er die niedrigste Wertung . Pom zweiten Sprung ab

^ bewies er dann sein großes Können und sein « betont«
Zichcrheit. Sehr gut hielten sich auch der im Training
weniger überzeugende Aegvpter Ismail und Frans Leikerl.

^ Tschechoslowakei, der bei seiner athletischen Figur im Turm-
springen noch besser sein dürste . Die Spitzengruppe nach

! Erledigung der Pslichtsprünge war hier : 1 . Wayne -USA
2,74 P . , 2. Kovanagi -Japan 63,29 P . . 3 . Leickert -Tschecho-

slowakei 62,99 P . , 4 . Ismail -Aegypten 62,75 P . , 5 . Mah.
rau» 59,49 P.

Ungarns Torverhältnis 28 :2!
j Srohbritannic » verliert tm Wasserbau

TaS erste Nachmiltagsspiel führte am Montag Ungarn und
Srobbritannicn zusammen , und in Gegenwart der Reichs»
minister Generaloberst GSrlng und Darr« sowie des

j Reichs,ugendführers von Schirach bewiesen die Magvaren
j einem , dah ihnen so schnell nicht belzukommen ist. Mit 10 :1
! sS.li, veendcien die Ungarn ihre Vorrundenspiele ohne Nieder-
>Inge mit einem Torverhältnis von 26 :2 Toren . Großbritannien

war dem Weltmeister in keiner Phase gewachsen und kam erst
! beim Stande von 0 :8 durch Martin zum Ehrentor . Dt«
i TorsMven der Ungarn waren Neemeth (4) , Brandy (4) und
lHaiastv und Bocsi (je 1 Tor ) .

Schweben schlägt dir Schweiz
Im Kampfe Schweden gegen die Schweiz stand für die

stand,naviichen Wasserballspieler allerlei aus dem Spiel , galt e-
doch, durch einen Sieg den Ausstieg in die Zwischenrunde zu
erkämpfen . Zn stärkster Besetzung siel den Schweden der Erfolg
nicht schwer . Mit 6 :0 (4 :0 ) mußten die Eidgenossen eine zahlen-
mäßig vielleicht zu hohe Niederlage hinnehmen . Sie waren im
Felde gar nicht so schlecht, versagten aber vor dem Tor . Die
Zwischenrunde im Wasserballwrnicr haben somit erreicht Bel-
gien , Holland , Ungarn , Großbritannien , Deutschland , Frank¬
reich, Lesterreich und Schweden.

^ llu- Frankreich in der Zwischenrunde
Um den zwetlen Platz in der Gruppe 8 standen sich die

Wästervallmannschasten von Frankreich und der Tschechoslowakei
gegenüber. Es gab ein hartes , aber durchweg faires Kamps.
Wiel, in dem erneut Padou die Stütze seiner Mannschaft war.
Turch einen verdienten 3 :2 ( 1 : 1 >-Sieg sicherten sich die Franzosendmlei Deutschland den zweiten Platz und damit den Ausstieg in
die Zwischenrunde . Turch van de Easteele kam Frankreich zum
nubrungsror . Schmuck erzielte kurz vor Halbzeit den Ausgleich.Padou und Busch stellten das Ergebnis aus 3 : 1 für Frankreich,- ilimua schoß noch ein zweites Tor , aber zum Ausgleich reichte» stir die Tschechen nicht mehr.

1 Lkstcrreichs Wasserballer gefallen
Im letzten Spiel der Wasserball -Vorrunde traf Oester-

I reich aus die schwache Sieben von Island . Di « Wiener zeig¬ten erneut , daß sie sich stark verbessert haben und in der
I Zwischenrunde binter Deutschland sicherlich den zweiten Platz
iduegen werden . Die Isländer stecken noch im AnsangS-
Istadmm und verloren verdient 0 : 6 (0 : 3) . Lergetporer (2) ,
I >" l (2 ) . Seitz und Kunz schossen die Tore.

Reicher Torfegen gegen Japan
Ireu,sch,and gewinnt 13 : 1 (5 : 1)
I Tas letzte Wasserballspiel des Montagvormittags bestritt
Ireulschland gegen Japan , in dem unsere Mannschaft nicht

«»mal m stärkster Ausstellung spielte . Die deutsche Sieben,
I «lolze, Bayer , Krug , Schulze , Schwerin , Schneider und
Hauser gewann überlegen mit 13 : 1 ( 5 : 1 ) . Di « Deutschen
diltierten mit ihrer flüssigen und genauen Kombination so-
Wrt das Spielgeschehen gegen die kleinen und sehr schnellen
Japaner . Nacheinander setzten Schulze , Schneider , Schwerinund wiei>,r Schneider den Ball ins Netz . Beim Stand von
2 :0 nützte Kataoka einen TeckungSsehler geschickt zum ersten
und einzigen Tor für Japan auS . Einseitig und uninter-
« !->» , war die zweite Spielhälftr , in der Schwer « , mit vier
7: °" " am erfolgreichsten war . Hauser , Schneider und
schul ; « beteiligten sich ebensaNS noch an den Erfolgen . Un-
schlagen und mi , dem hohen Torverhältnis von 27 : 3 steht
Hochland als Sieger der Gruppe 3 bereits in der

i „ ^ ^ ^ ^unde , in die noch der Sieger des Spiels Frank-
j

" "^^ Tschechoslowakei aussteigt.

> H ° ute . Dienstag:
kchwimnikn nur sür Frauen von 20 .80 bis 22 .00 Uhr in

I - " sientlichen Badeanstalt , Huntestraßr.v ' km von 20 .30 bis 22 .00 Uhr in der Anfbauschule , Gror,

Deutschlands Goldene in Kiel
Der Führer i« Kiel

, Kiel , 10 . Anglist.
Ä " Mmitagvormlltag kur , nach >0 Uhr rras der Führerund Reichskanzler von Berlin kommend aus dem FlugplatzHoltenau ein . In seiner Begleitung befanden sich der Präsi-

Deutschen Olympischen Ausschusses , der Reichs-Wortführer von Tschammer und Osten, Obergrup¬penführer Brückner, der Reichspresscches der NSDAP," " *> Brigadesührer Schaub . Zum Empfanghatten sich aus dem Rollseld der Oberbefehlshaber der
Kriegsmarine , Generaladmiral R a e d e r , und in Vertre¬
tung des Kommandierenden Admirals der Marinestalionder Ostsee komreadmiral Götling, der Leiter des Ma-
rlnestabes sür die Segel - Olympiade , der Kommandeur der
Letbstandarte , Obergruppenführer Dietrich, Obergrup-
pensuhrer Heydrich, Polizeigeneral Taluege und der
Berliner Polizeipräsident Gras Helldors eingefunden . —
Eine Ehrenkompanie der Lustwasfe präsentierte unter den
Klangen des Badenweiler Marsches das Gewehr . Währenddie Kapelle dann die Nationalhymnen intonierte , schrill der
Führer die Front der Ehrenkompanie ab . Anschließend begaber sich mit seiner Begleitung in das Regattarevier der Kieler
Forde , um den spannenden Endkämpsen , die heute bet schö¬nem Segelweiler ausgetragen werden , beizuwohnen.

*
Eine deutsche Vekräftimmg

Wie schon am Sonntag bekannt , war Deutschland in der
Starbootklasse der Sieg nicht mehr zu nehmen . Auch in der
Wettfahrt am Montag belegte l) n Bischofs Berlin den ersten
Platz und erreichte in der Gesaintwcrtung 8 0 Punkte.
Mit knappem Vorsprung sicherte sich Schweden mit 64 Punk¬
ten die Silberne Medaille vor Holland , das mit 63 Punkten
die Bronzene Medaille erhielt.

»
Nachdem schon am Vortage die Entscheidung um die Gold¬

medaille in der Siarbootklasse zugunsten TeulschiandS gefallenwar , sollte die levle Wettfahrt die Gewinner der silbernen und
bronzenen Medaille ermitteln . Sie brachte nicht nur die noch
auSstedende Entscheidung , sondern darüber binauS noch ein¬
mal einen überlegenen Erfolg der deutschen . Wannsee '

, die mit
fünf Minuten Vorsprung sicher siegle . Die deutschen Segler
Or. Peter Bischofs und Jans - Joachim Wiese stellten noch
einmal unter Beweis , daß sie ihren Gegnern tatsächlich ein¬
wandfrei überlegen sind und den Gcsamtstcg in jeder Weise
verdient haben . TaS deutsche Boot hatte heute nach einem
guten Start bereits bei der ersten Tonne eine Führung von
einer Minute , so daß das Rennen hier bereits entschieden war.
Später vergrößerte die . Wannsee ' den Abstand zwischen sich
und den folgenden Booten , um mir dein gewaltigen Vorsprung
von über fünf Minuten das Ziel zu passieren . Frankreichs
Boot „Fada ' schien schon in den leylcn Tagen besser in Trimm
gekommen zu sein und konnte beute unter Führung von Jean
Herbulot einen sehr guten zweiten Play heranSsegeln . der ihm
auch während des ganzen Rennens nicht streitig gemacht wer¬
den konnte . Für die Gcsamlwertung ist dies Ergebnis jedoch
ohne Bedeutung , da hier binter dem siegreichen deutschen Boot
nur Schweden und Holland lagen . Zwischen dielen beiden
Booten entspann sich über die ganze Babn auch ein außerordcn-
lich hartnäckiger Kamps , der schließlich mit dem Siege der Hol¬
länders endete . Dennoch reichte es nicht mehr ganz sür Hol-
land , den zweiten Platz zu belegen , da der Zeiworsprung nicht
groß genug war , um Schweden auSzuslcchen , zudem Holland
durch den Mastbruch bei der ersten Wettfahrt zurückgefallen
war und daS Boot später mit einem neuen Mast nicht so gut
in Trimm war . Somit fiel die silberne Medaille an Schweden,
während Holland die bronzene erhielt . Tie Vertreter der Ver¬
einigten Staaten von Nordamerika segelten bei dem benschen¬
den Wetter recht gut und stießen mehrfach in die Spitzengruppe
vor . Sie mußten sich aber schließlich doch mit einem achten
Platz begnügen . Für die Japaner war die herrschende Nordost-
Brise ofsensichtlich schon zu stark , sie konnten sich nicht mehr
durchsetzen.

Und die Silberne Jolle
Am Morgen des letzten Tages der Olympischen Segel-

wettsahrten im Kampf um die Medaillen wurde den in Kiel
weilenden Besuchern eine große Freude bereitet , denn der
Führer und Reichskanzler war mit seinem Gefolge in Be¬
gleitung der Herren des Olympischen Komitees in Kiel ein-
getrofsen.

Die Wettfahrt begann zur festgesetzten Zeit bei leichtem
Südost von 2 bis 4 Sekunden - Metern . Wiederum starteten
all « 24 Jollen und vollbrachten den schönsten Start dieser
siebentägigen Wettsahrtreibe . Es entspann sich sofort ein
herrlicher Kamps um die Führung , wobei sich das Haupt¬
interesse aus den Punktbesten Kagchelland -Holland und die
punktgleich an zweiter Stelle liegenden Scott -Großbritannien
und K r o g m a n n - Deutschland richtete . Nach schwerer
Kreuz ging Wichmann -Harbeck -Chile in Führung . Mit ihm

lagen Angerer - Oesterreich und Lebrun Frankreich , sowie von
Heinrich Ungarn und Jewett - USA stets in der Spitze . Von
den Haupianwäriern aus die Medaille behauptete Nagchel-
land den vierten Play . Krogmann hielt zunächst den sieben¬
ten Platz , während Scott an l5 . Stelle lag . In der zweiten
Runde arbeitete sich Scott gut nach vorn und kam dicht an
Krogmann heran . Beide lieferten sich lange Zeit einen er¬
bitterten Bord -an -Bord -kampf , bis Scott das Pech hatte,
das deutsche Boot zu berühren . In vorbildlicher sportlicher
Auffassung drehte Scott sofort an , kam längsseits des Start-
schifses und erklärte , daß er wegen dieser Störung des
Rennverlaufes ausgebe . Ter Holländer Kagchelland gewann
nach seinem gestrigen vierten Platz mit 163 Punkten die
Goldniedaille vor Krogmann - Teutschland . der mit
150 Punkten die Silberne Medaille nach Hause
brachte . Der Engländer Scott belegte im Gesamtergebnis
mit 131 Punkten den dritten Play . Ten vierten Play er¬
kämpfte sich Wichmann -Harbeck , der aus 130 Punkten kam.»
Roch keineCnlscheidung in der6 -m-« -Klasfe

In der Gesaintwcrtung der 6 - Meter - fl - Klasse führte
nach der letzten Wettfahrt die Schwei , vor Großbritannien
und Schweden . Dem Abschneiden dieses BooleS galt daheram Montag das Hauptinteresse . Schweden hatte gleich zu
Beginn Pech , als es einen Rückruf erhielt , durch den es
kostbare Zeit verlor . Einmal ins Hintertrcssen geraten,konnte das schwedische Boot den Anschluß an die Spitzen¬
gruppe nicht mehr finden . Es arbeitete sich zwar aus der
großen Kreuzstrecke aus den sechsten Play vor , konnte aber
die vor ihm liegenden Boote von Norwegen , England,
Holland , Italien und Deutschland nicht mehr erreichen . Der
Endkampf spielte sich zwischen Norwegen und England ab,die bei diesem Wetter einander gleichwertig waren . Ter aus-
gezeichneten Steuerkunst des Norwegers Konow gelang es,
sein Boot „ Lully 2 ' zum drittenmal während dieser Regatta
siegreich durchs Ziel zu bringen . Damit brachte sich dieses
Boot in die Endausscheidung um die „ Goldene ' . Die
Schweiz verlor durch allzu große Vorsichtigkeit ihren Punkt¬
vorsprung und lies diesmal nur an siebter Stelle ein , rettete
aber wertvolle Punkte , indem sie kurz vor dem Ziel
Argentinien und Finnland schlug . Dadurch liegen nun in
der Gesamlwertung die Schweiz , Großbritannien und Nor¬
wegen punktgleich an der Spitze mit je 63 Punkten vor
Schweden 59 , Argentinien 47 , Deutschland 47 , Italien 45,
Finnland 39 , Holland 38 , USA 32 , Frankreich 23 und Polen
12 Punkte » .

Die Entscheidung um die goldene Medaille kann daber
erst in der Wettfahrt am Dienstag , die allein unter diesen
drei Booten ausgesegelt wird , fallen.

Deutfchland und Norwegen in der 8 -Mcter R -Klaffe
punktgleich

Tas Rennen der 8- Meter -R -Klasse war außerordentlich
abwechslungsreich , und der endgültige Sieger stand bis kurz
vor dem Ziel nicht fest . Zunächst hatte das schwedische Boot
.^Jlderim ' die Spitze erobert , gefolgt von England und
Deutschland . Zu Beginn der großen Kreuzstrecke halt « sich
der Vorsprung des Schweden aus über eine Minute ver¬
größert und der Sieg schien ihm sicher . Norwegen war aber
inzwischen ausgekornmcn und ging gleichzeitig mit Deulsch-
land aus die große Kreuzstrecke , die sich rech: schwierig gestal¬
tete , da der Wind Neigung zur östlichen Drehung zeigte . Daher
waren alle Boote , die nach der Bojenrundung nach Lee ge¬
gangen waren , stark im Nachteil , unter denen auch das
deutsche Boot , das durch diesen unglücklichen Schlag weit
zurücksiel . Wenn cs auch weiterhin aus den sechsten Play
vorlies , so hatte es seine gute Punktposirion ziemlich verloren.
Das italienische Boot konnte dagegen den Schweden über¬
holen . Dieser gab aber nicht den Kamps auf , sondern stellte
durch geschickte Wendung seinen Sieg mit zwei Sekunden
Vorsprung sicher . Italien belegte den zweiten Play vor Nor¬
wegen und Finnland , sowie USA . „ Germania 3 ' lies als
siebentes Boot durchs Ziel.

Da die Proteste vom Vortage noch nicht entschieden sind,
läßt sich über die Verteilung der Medaillen nichts sagen.
Sieht man von diesen Protesten ab , jo ergibt sich folgendes
Bild : Italien führt mit 55 Punkten vor Norwegen und
Deutschland mit je 53 Punkten . Wenn die Protestentschei¬
dungen in der Punktwertung keine Aenderung bringen,
dürste Italien die Goldene Medaille gewonnen haben , wäh¬
rend zwischen Norwegen und Deutschland am Dienstag ein
Ausschcidungsrennen um den zweiten bzw . dritten Platz ge¬
fahren werden müßte.

Die bisherigen Sieger der XI . Olympischen Spiele wohn¬
ten den Wettfahrten am Montag als Gäste bei.

Favortteufkegebei den voreru
In der Deutschland - Halle nahmen am Montag die

Kämpfe der Boxer um die olnmpischen Ehren mit 16 Be¬
gegnungen ihren Anfang . Am Vormittag waren die Aus¬
losung und das Wiegen erfolgt , wobei von den gemeldeten
192 Teilnehmern nur der kanadische Mittelgewichtler Peace
aussiel , der das Gewicht nicht bringen konnte.

Pünktlich um 15 .00 Uhr wurden in zwei Ringen die
Kämpfe gestartet . Die weite Halle bot ein festliches Bild , und
die prachtvollen Kämpfe versetzten die 7000 Zuschauer sofort
in hellste Begeisterung . Fachamtsleiter Rüdiger begrüßte
die Attwen und forderte sie zu fairem Wettstreit aus . Da die
Unterlegenen sofort ausscheiden , gaben sie sich erst nach här¬
testem Widerstand geschlagen . Von den 16 Begegnungen
endete nur eine durch K . o . , und zwar besiegte der polnische
Meister Sobkowiak den Australier Cooper bereits in der

zweiten Runde entscheidend . Zahlreiche Borer überraschten
durch ausgezeichnetes technisches Können , wobei vor allem
die Südamerikaner ausfielen . Ettvas unerwartet schied der

Schweizer Meister von Büren bereits aus , der von dem
Australier Harley nach Punkten geschlagen wurde . Nach Ver¬

warnung wegen mehrfachen Tiefschlagens wurde im Weller-
aewicht Costan, » -Uruguay disqualifiziert , wodurch der Frau-
» os« Fritz bereits in der zweiten Runde zum Erfolg kam.

Deutsch « Boxer waren an den Rachmittagskämpsen nicht be-

Die achtzehn Vorrundenkämpfe der Boxer , die am Mon-
bcnd in der mit 6000 Zuschauern wieder ausgezeichnet
hten Deutschland -Halle zur Entscheidung kamen , gingen

ohne Ueberraschungen ab . Die größte dürste wohl die

daß Frankreichs Fliegengewichtsenropameister Gaston

> aud gegen den Schweizer Siegsried klar nach

Punkten verlor . Favaud konnte trotz seiner Schnelligkeit
nicht über die Linke seines in Rechtsauslage boxenden Geg¬
ners hinwegkommen . Der erste Deutsche , der in den Ring
stieg , war unser Bantamgewichtler Stasch, der sich mit
einer großen ersten Runde einen genügend großen Vor¬
sprung sicherte , um die Punktentscheidung über den Rumänen
Gaspau zu erhalten . Einen ausgezeichneten Halbschwer¬
gewichtler lernte man in dem Aegvpter Amin kennen , der
blitzschnell und aus allen Lagen schlagend gegen den Süd¬
amerikaner Vinciauera hoch gewann . Einige Ueberraschung
löste das Urteil aus , in dem Wilson ( USA ) gegen den stän¬
dig angreisenden Argentinier Gula den Sieg zugesprochen
erhielt , der ebenso wie seine Landsleute , durch eine aus¬
gezeichnete Beinarbeit und technische Fertigkeit glänzte.

Neuordnung der Sandball'veztrisllassen
Dir Oldenburger Vereine der Staffel I zugcteilt

Mit Beginn des neuen Spieljahres wird die Bezirks-
klaffe des Gaues Rtedersachsen neu eingclcilt . Ta-
durch ergeben sich teilweise neue Zusammensetzungen in den
einzelnen Staffeln . — Insgesamt umfaßt die BezirkSklasse
zehn Staffeln , von denen zwei aus den Kreis Bremen ent¬
fallen , darunter die Staffel I , der unsere Oldenburger
Mannschaften OTB und Sportfreund « Olden¬
burg mit folgenden Mannschaften zugeteilt sind:

Adler Rüstringen , Delmenhorster BV , TLW Leimen-
Horst , MSV Bremen . Bremer TG , Bremer Sportverein.
TV Grambke und TV Woltmershausen.

Die Staffel umfaßt zehn Verein « , von denen die drei Ta¬
bellenletzten nach Abschluß der Pflichtspiele absteigen und
nur eine Mannschaft aus der 1 . KreiSklass « auffteig «. Im
Spieljahr l937 38 umsaßt dann die Stassel die vorgesehen«
Stärke von acht Vereinen.
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Vas GrotzhirndeutscherSeefahrt
„Kiirzwrllcnmelditng an Großflugzeug : Taisungefahr !"

Alle 4 Sekunde .: - in Funkwort! Das ist das
Ergebnis , wenn man den von der Deutschen Seewarte
Hamburg soeben in ihrem neuesten Jahresbericht gemelde¬
ten Umsatz des letzten Jahres an Fernmeldungen umrechnet.
Man must sich einmal Vorsteven , woher alle diese Meldungen
über Bodcnwetlcr und Höhenwind , von Wolkenzug und
Wasserstaus kommen, wohin sic gehen.

Wetterbeobachtungen von einsamen Schissen im Pazifik
sind dabei , über Washington von Erdteil zu Erdteil nach
Hamburg weitergcstrahlt . Wenn in Taschkent in Usbekistan
eine Radio Sonde aussteigt, ist die so gemessene Temperatur
^er hohen Luftschichtenkurze Zeit später auf dem Seewarten¬
hügel über den St . Pauli Landungsbrücken schon empfangen
und verarbeitet . Aus Brandy Bau ans Spitzbergen sendet
eine britische Arktis -Expedition regelmästig ihre Wettermel¬
dung , — über Norwegen erreicht sie uns . Unzählige Land¬
stationen , zahlreiche Handelsschiffe von Westindien bis nach
Ostasien bin , Schisse der Rcichsmarine , Fischdampser unter
Island , die Lusischisse über dem Nord und Süd Atlantik,
die Trans - Ozean- Flugzeuge der Lnslhansa und nicht zuletzt
die Flngwcttcrwarten aus den Hilssschiffcn . Westfalen" und
„ Schwabenland " : sie alle sind beteiligt an diesem weltweiten
Fernmeldcnetz der Nervenzentrale der deutschen Schiffahrt
und Luftfahrt.

Ein Flugzeug der Lufthansa , znm Einsatz in den Eu-
rasia -Dicnst nach dem Fernen Osten überführt , überfliegt
Ägypten , den Irak , Indien , Jndochina . Und während des
ganzen Fluges wird cS über das eigene Kurzwellengerät
von der Zcewarte aus bis zum Gelben Meer mit Wetterrat¬
schlägen begleitet ! So konnte bereits früher ein anderes,
ebenfalls auf einem Ucbcrsübrunysslug befindliches Grost-
slugzeug in der Gegend von Schanghai vor einem von der
Formosa Straße anwandernden Taifun gewarnt werden —
drahtlos von Hamburg aus.

Wie sind solche Leistungen möglich? — Die Seewarte
ist als Großhirn der Seefahrt nicht allein die alles erfas¬
sende und blitzschnell antwortende Nervenzentrale , sie ist auch
das groste Gedächtnis für Sec , Wind und Wetter , das jede
Einzelersahrung sammelt, bewahrt und verwertet . In den
60 Jahren ihres Bestehens haben zahlreiche Kapitäne und
Schiffsossiziere ehrenamtlich aus allen Meeren ausführliche
meteorologische Tagebücher geführt . Diese 41 300 Tagebücher
mit über 20 Millionen Bcobachlungssäyen , nicht Einzel¬
beobachtungen, schon vielfach verarbeitet , stehen noch heute
zur Verfügung und bleiben cs auch.

Im letzten Berichtsjahr waren als freiwillige Mit¬
arbeiter aus See 446 Kapitäne und 1604 Offiziere aus 357
Schissen tätig . Allein von Dampfern wurden neu eingclicsert
937 Tagebücher mit 176 637 Bcobachtungssätzen von 38 259
Beobachtungstagen . Von 6 Höhenwindmetzstellen aus deut¬
schen Atlantik - Schissen liehen Schisssossiziere als ehrenamt¬
liche Mitarbeiter über 500 Pilotballons teilweise bis in die
Stratosphäre ausstcigen, um ihren oft gewundenen Ausstiegs¬
weg stundenlang mit dem Sertanten zu verfolgen und so die
Stärke und Richtung der oberen Luftströmungen zu verfol¬
gen. 265 aufgesischteFlaschenposten wurden an die Seewarte
zurückgegeben.

6000 Meerwasserproben wurden im mccreschcmischen
Laboratorium aus ihren Salzgehalt hin geprüft . Gesammelt
wurden diese Proben von den Auslandskreuzern . Karls¬
ruhe " und . Emden " aus ihren Weltreisen , von zahlreichen
Handelsschiffen, von den Feuerschissen, Fährschiffen und
Forschungsfahrzeugen . Zahlreiche Ausländsdeutsche in
Pflanzungen , Missionsanstalten , Handelsniederlassungen
und Schulen in Ucbersee unterhalten ehrenamtlich Beobach-
tungswarten : aus den Molukken, in Togo , in Neu- Guinea,
aus Sumatra und sonstwo in der Welt . So sammeln sich
unendliche Zahlenreihen . Sie alle müssen verarbeitet werden.

Als Zechandbüchcr für die verschiedenen Ozeane, als

nautische Kartenwerke — wie jetzt der Stromatlas für den
Atlantik und das Danipserhandbuch für den Indischen
Ozean — werden die Millionen Beobachtungen dem fahren¬
den Seemann wieder zurückgegeben. Zwei besondere Rechner
mutzten beschäftigt werden , um rund 400 000 Schissswetter
beobachtungen aus der Nordsee, dem Nordatlantik und von
der Bäreninsel statistisch wenigstens vorläufig zu erfassen.
Zehn Nautiker waren nur damit beschäftigt, 241 560 Strom¬
beobachtungen aus dem Atlantik aus übersichtliche Kartei¬
karten zu übertragen

Eine nicht geringe Arbeit bedeutet auch die Auswertung

der Wasserstandsbcobachtiingen , von denen bis beui,
sind
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den. berechnet das Wunderwerk der große,i Ge,n,ikt4,ini » i' iittvt ' Ker mit i .. Irre . — . ^ Ekl

Beobachiungsmonate von 73 PegelfteUen gesamme > u .Man ist jetzt dabei , für diese Arbeit ein selbsttätiges,ii .^
zu entwickeln. Tie Gezeitentaseln , die für Schissabri

'
Kalendermacher jeweils ein Jahr im voraus
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Maschine entweder mit dem Druckwerk in Ziffern , d»dem Zeichenwerk als gezeichneteKurve. Unttr anderem w»!
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den damit für die holländische Regierung die Höben »7,
Zeilen des Hoch und Niedrigwassers von Paramaribo imein Jahr vorausbercchnet. L . ß.

2« Meter hohe Bäume wurden angevftanzi
Deutsche Gartenkunst aus dem Reichssportseid

Wenn heute die gewaltigen Bauten auf dem Reichssport
selb in gärtnerischen Pslanzuiigcn mit boden Bäumen ein¬
gebettet liegen, so ist dies nicht das Ergebnis vorhandener
Bedingungen , sondern eine Leistung deutscher Gärtner von
auhcrordcntlichcn AuSinatzen. Eine gewaltige Bodenvewegung,
die Uebervövungcn bis zu 20 Meter über die natürliche Fläche
bedingte, schns zunächst weite kahle Felder , die dann zum
grosten Teil mit stattlichen Bäumen bepflanzt wurden.

Pros . Wiepking - Jürgensmann, der die gärtne-
rische Gestaltung des Reichsspor,selbes entworfen und geleitet
bat, berichtet über die vier geleistete Arbeit ausführlich in
einem Aufsatz , den er in der . G a r t c n s ch ö n h e i t " veröfsent-
licht . . Wenn heute"

, schreibt er, . in und ausländische Kollegen
und Naturwissenschaftler über den gärtnerischen Ersolg ver¬
wundert sind , so halte ich mich verpflichtet, die . Geheimnisse"
zu lüsten, weil es ein Unsinn ist, wenn man eigene Erfah¬
rungen nicht zur Allgemeinkcnntnis bringt.

Wir haben auf dem Rcichssportseld nicht gezaubert.
Wir haben lediglich praktische gärtnerische Erfahrungen und die
Erkenntnisse der Naturwissenschaften immer rücksichtslos zur
Anwendung gebracht. Wir baden erstmalig und in
allergrößtem Umfang gärtnerische Pslanzungcn vor¬
genommen, die gegen jede bisherige Kleidcrordnung geben.
Wir haben auch nichts riskiert , weil die Verantwortung eine
viel zu hohe war . Wir haben lediglich mit grötzter Sorgfalt
aus vorlaufenden Pslanzversiicben die Folgerungen gezogen,
diese in den Ausschreibungen an die Unternehmer nicdcrgelcgt,
und die Unternehmer haben nach anfänglichen berechtigten
Bedenken, ja sogar Protesten , sich ihrer Austragspslicyt mit
größter Sorgfalt unterzogen.

So haben wir etwa 40 OM Hainbuchen, Birken, Eichen,
Lärchen und andere holzartige Pflanzen während der Sommer¬
monate Mai , Juni , Juli , August und September gepflanzt,
ohne eine einzige Pflanze zu verlieren. Vielleicht
hätte ein reiner Wissenschaftler diesen Ersolg nicht gehabt, aber
der gute Gärtner ist ja in allen Fällen Naturwissenschaftleraus
dem Gefühl, auS der Erkenntnis und aus der Erfahrung
heraus.

So wurden große , ausgewachsene Bäume bis
über 20 Meter Höbe und solche von über 70 Jahren mit
Ersolg verpflanzt , selbst während der glühend heißen Junitage,
ohne daß die Bäume für die Verpflanzung vorbereitet werden
konnten. Nur 0,21 v . H . wurden wieder herauSgrnommcn,
weil sie nicht genügend Wuchsfreudigkeit zeigten und in ihrer
Erscheinungsform den gewonnenen Rahmen störten.

Die besondere Schwierigkeit lag auch darin , daß die Bau-
arbeiten in der kurzen Zeit von 2 !4 Jahren fertig,ustellen
waren . Ein sehr erheblicher Teil der Pflanzung mutzte daher

in den Sommermonaten vorgenonimcii werden . Tadunh da
alle Pflanzen mit Ballen geliefert wurden, konnte die EmpW,
lichkeit der Wurzelbakteric» gegen Trockenheit ausgesMm
werden : zudem wurde nur gepslanzt, wenn die
unter dem Horizont stand. Bei Versuchspslanzunm
von Mittag über Mitternacht bis wiederum zum Mittag die«,
weitaus das beste Ergebnis die Zeit von 22 Uhr bis z »j,
Ein sranzösischer Forscher hat sestgeslellt , daß Oll v . H. zg
Wachstums in der Zeit von Sonnenuntergang bis Tomm>
aufgang erfolgen, während von 12 Uhr bis 18 Uhr üderdM
kein Wachstum startfindet und die letzten 10 v. H. des Vichj.
tums von 18 Uhr vis Sonnenuntergang und von Zonn»
aufgang vis 12 Uhr erfolgen.

T — Verpflanzen der größeren Bäume erfolgte aus Snm
langjähriger eigener Erfahrung . Pros . Wicpking Jürgen-nm,
hat gezeigt, daß auch überalterte Bäume durchue,,
Pflanzcrde auf Jahrzehnte hinaus verjün,,
werden können: er bat viele hundertjährige Bäume «n,
pflanzt , die dann einen wesentlich größeren jährlichen Zunu«
zeigen als am alten Standort.

Ten Pslanzvorgang schildert er wie folgt : . Etwa der zid»
fache Stammdurchmesser, in 1 Meter Höhe gerechnet, wa , d,
Ballengröße des Baumes über 15 Zentimeter DurchmM
Der Ballen wurde außerordentlich sorgfältig in Leinen ml
Draht gewickelt und sodann durch ein Traiisportgerät.m»n>
sahrcn" . Sämtliche Bäume vis aus zwei Lindenalleen wmdm
senkrecht transportiert , das beißt weder der Ballen now dn
Stamm wurden durch Hebewerkzeuge berührt. Tadnis mr
die Gewähr gegeben, daß keine Wurzclknickungen statisande,
und keine Pressungen in den Kambiumschichten erfolgten. Sl»
Pslanzort geschah der Abbau in entgegengesetzter Weise.

Die Pslanzerde war zwar eine ausreichende , aber ein
außerordentlich magere. Sie bestand aus je einem Le« »
Torfslrcu, Torfmull , Grünkompost, bakterienrcichem Ledm,
Laubkompost und völlig verotteter Mislbceterde . Zufälle von
Sand waren unnötig , da die Bäume auf Sand standen. Tip
Zusammensetzung der Pslanzerde ermöglichte ein Harke?'
Wässern, zumal unter ständiger Beobachtung des PH -LnnS
keine Säure austreten konnte. Sodann wurde selbst der giW
Baum , genau wie der Steckling im Gewächshaus , gegen die
Sonnenbestrahlung schattiert und nicht während der lageSzeil
gespritzt. Stets erfolgte die Bcsprengung in Anpassungan die
Lufttemperatur , um Zellenzerreißungen in den jungen Wallern,
die häufig tödlich wirken, zu vermeiden. Erst im zweiten Z-br
nach der Pflanzung wurde strahlenförmig um den Baum neuer,
schwerer und nährstoffreicher Mutterboden Angebracht. Amt¬
liche Bäume des Reichssportfeldes zeigen eine auster-
ordentlich starke neue Wurzelverankerungm»
eip dem Vorgang entsprechendes gesundes Wachsinai.'

Der Hochsitz des Trotzen Geistes
Nach 16 Niederlagen bezwungen

Nach 16 vergeblichen Stürmen verschiedener Erpeditio-
ncn ist es dem DeutschamerikanerFritz Wiest n er
gelungen, den „ M y st e r v M o u n t a i n "

, den Mount
Waddington in den Küstcngcbirgen von Bri¬
tisch - L o i u m b i a, zu bezwingen.

Wenn man von der Küste aus in das Bergland von
Britisch-Eolumbia vorstiest, die grünen Wiesen und Wälder
hinter sich liest und in die verwitterten , steil cmporschietzen-
den Felswände eindrang , verstand man , weshalb die In¬
dianer , die dort einsam hausten, lächelnd und verächtlich die
weißen Erpedilionen beobachteten, die hier den höchsten
Berg besiegen wollten.

Es ist noch nicht lange her , seit man den Mount Wad¬
dington vermaß . Er schietzt bis aus 3978 Meter steil empor.
Rein zahlenmäßig wäre das also für den Alpinisten keine
so große Angelegenheit . Aber die Indianer sagten, datz
jener Berg der „ Hochsitz des Großen Geistes" sei und nie
eines Menschen Aust die oberste Spitze betreten werde . Sie
dürsten nicht einmal ihre Hand reichen , um die Fremden
aus diesen Thron der Götter zu führen.

Seit ein paar Jahren versuchten sich in jedem Sommer
Erpedilionen an diesem Mvsterv Mountain , der allmählich
einen schlimmen Ruf im internationalen Alpinismus bekam.
Von der Columbia Seite her hatte man es clsmal vergebens
versucht. Da entschloß sich im Jahre 1934 Sir Norman
Watson erneut zu einem Sturm aus den Mount Wadding¬
ton , — und zwar von der anderen Seite aus . Bis auf
300 Meter kam er an den Gipfel heran . Dann musste er
umkehren, — genau so , wie die fünf nachfolgenden Expe¬
ditionen umkehrcn mußten , die sich seither an dem Berg
versuchten.

Der Mount Waddington ist deshalb so gefährlich, weil
er in geradezu unbezwinglicher Steilheit emporschiestt. Es
war ein Wunder , wenn es Watson 1934 gelang , die Küstcn-
kette nach jenem Fehlschlag überhaupt noch zu überwinden.

Als der deutschamerikanischc Chemiker Fritz Wiestner,
ein Mann von 42 Jahren aus Newvork, zusammen mit dem
Alpinisten Willain Honse , einem Forststudcnten im Alter von
32 Jahren aus Pittsburgh , vor einigen Tagen den unteren
Franklin - Gletscher erklomm, um hier den endgültigen Sturm
vorzubereiten , wurde er von einer anderen Expedition über¬

holt , die geradenwegs auf den Gipfel stürmte : acht erst¬
klassige Alpinisten aus Britisch -Columbia und Kalifornien.

Ihr Führer war William Dobson aus Vancouver , ein
Mann , der sich nicht zum erstenmal an diesen Berg hcran-
wagte . Aber Wiestner konnte mit seinem Teleskop be¬
obachten, wie die Expedition 250 Meter vom Gipfel ent¬
fernt zusammenbrach und nur mühsam den Rückweg zum
Gletscher fand . Das war die 16 . Niederlage , die der Mount
Waddington den Alpinisten beibrachte.

Fritz Wiestner ließ sich Zeit und richtete sich ans dem
Gletscher häuslich ein . Er begann mit seinem Teleskop die
Felswand , die Eiswände , die einzelnen Etappen sorgsam
abzutasten . Aus der Entfernung arbeitete er einen regel¬
rechten Ausstiegsplan für die ganze Fels - und Eiswand aus.
Dieser Plan richtete sich nach den besten Möglichkeiten. War
die entworfene Marschroute richtig, dann mußte der Berg
in einem Ansturm , der etwa eine Kletterzeit von 20 bis
25 Stunden erfordert , ihm erliegen.

" Weder günstiges Wetter noch das Drängen seines Ge¬

fährten brachten Wiestner von seiner Ueberlegung ab . A
sagte sich, daß er beim Sturm aus den Mount Waddingm
genau so wenig einen voreiligen Schritt tun dürfe wie -
in seinem chemischen Laboratorium . Und der Ersolg g«
ihm recht.

Die letzten 300 Meter vor dem Gipfel sind fast » in-
recht . 23 Stunden waren Wiestner und House nnnnni-
brochen auf den Beinen . Jeder Schritt , den sic taten, »ai
gefährlich . Mit stockendem Atem verfolgte drunten die p
schlagene Dobson Expedition diesen entscheidenden «ww.

Immer näher kamen die beiden Gestalten an «»
Gipfel heran . Nun mußten sie ihn erreicht haben.

Später erfuhr man , daß die Fläche an der obersn
Spitze so klein ist , datz nur ein einziger Mensa M >
Reitsitz dort aufhalten kann. Einen Augenblick ließen o
mutigen Sieger sich Zeit . Tann beeilten sie sich, den M> s
anzutreten , der nicht weniger gefährlich war als der ««
aus den Mystery Mountain , den „Geheimnisvollenve g,
der nunmehr enträtselt ist.

Vom Urlaub zurück!
Gestern an der MerreSdüne, —
heut« an der Schreibmaschine!
Ach, der Unterschied ist groß.
Gestern Maxens Abschledsküssc , —
heute schon des Chefs Ergüsse
und die Enge des Büros!

Wie wir un» noch gestern sonnten!
Heute buch Ich sremdc Konten, —
heute, morgen und ein Jahr.
E« ist zwecklos , drum zu höhnen,
man wird sich schon ringewöhnen,
bald wird » sein, wie » immer war.
Max will noch acht Tage bleiben,
er versprach, mir gleich zu schreiben.
Ob er hält , wa« er versprach?
Blau vom Farbband sind dir Hände,
und der Tag geht nie zu Ende,
dieser lange, erste Tag . . .

Erna Michel.

Der „schöne Magister"
Man stellt sichKant gewöhnlichals einen wel>abgew -"°'°

Gelehrten vor , der nur seiner Wissenschast lebte und i
Aeußerlichkeitendes Lebens unempsänglichgewesen war -
ses Bild ist durchaus falsch . In seiner Vaiersiadtlion «
nannte man Kant den . schönen Magister" . Er batte " " , .
ästhetisches Gefühl, das er sein Levenlang luttwierir.
der Geselligkeit war er nicht abhold. Wenn er ^
Tischgäste hatte, so sah er darauf , daß jedem ein vaa ,
knospen — die Rose war seine Licblingsvlume au ' ,
Gärtchen dargcvotcn wurden . Selbst im bovcn » uc ^
noch aus feine UmgangSsormcn. Als er schon ichwcr
wollte er sich , wenn Besuch kam , nicht setzen, bevor °ci ^
Play genommen batte. Er stellte sogar den Grunviav ^
uns aus seinem Munde absonderlich vorkommi -a .
lieber ein Narr in der Mode als außer der Mob«

uouio vLwncioei, der Vorleser K n ^ ,1, „»8
Helm» I ., erzählt : Als der Kaiser 1870 an v" - u o
Heeres in den Krieg zog , war er 73 Jabre au, u ^
fast frischer zurück , als er auSgezogcn war. ^ s w
als der Beiname . Heldengreis" auskam . womit m ,M
besondere Edrung erweisen wollte. Nichts aier ^
mehr als dieses Wort . . Ich weift gar nicht , ma ^ 6
di« Leute immer mit ihrem Heldengreis wollen,
denn einen so greisenhaften Eindruck»"

Unerwünschte Ehrung
Louis Schneider,
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Ostpreuhens Elchrevier
Die deutsche Jägerei weist dem Führer Dank, datz er mit

« ermann Göring einen Man » an ihre Spitze stellte , der
ich so mtkrästig für die Erhaltung des deutschen Waldes und
seines Wildes einsctzt . Und Ostpreußen ist besonders
Millich , dast seine Elche es dem Reichsjägermeister angetan
haben. Mehrmals weilte er nun schon in der Weltabgeschieden-
beit des deutschen Ostens, in der Heimat dieser Urwaldriesen,
und er war völlig in den Bann dieser schwermütigen Land-
schast gezogen , von den weiten, stillen Wäldern , von den stim¬
mungsvollen Halmen im kleinen Kahn durch die vielen Grä¬
ben und Kanäle des Reviers.

Leise, säst unbörbar taucht die lange Nuderstange in daS
bode Gras des Ufers oder zwischen grasten Mummelblättern,
ins Wasser. Nur das traumhaft - zarte Plätschern fallender
Tropfen dringt durch die tiefe Stille . Wie aus unwirklich
weiter Ferne dringt der dumpje Ruf des Ubus , und der troin«
»eiendeSchrei ziehender Kraniche ertönt wie ein Weckruf durch
den schlafenden Wald. Langsam, fast schwebend , gleitet der
Salm in gcbcimnisvollerEinsamkeit durch das nächtliche Dunkel
dem jungen Tage entgegen. Aus zartgrauer Dämmerung steigt

dieser heraus, streicht mit kosender Hand über die Wipsel derOrten, verjagt die spukhaft wogenden Nebelschwaden , die demWaldboden entquollen, und lockt Himer purpurnenSchleiern die Sonne hervor, dast sie mit Milliarden blitzenderBrillante », die an Gras und Blüten funkeln, die erwachendeErde schmückt.
Es ist ein ganz eigenartiges Erleben um so eine Fahrt,fernab vom Lärm der Strafte » , durch die unendliche Einsam-keil des Elchreviers. Sieht man dann noch am Grabcnrande"" 6 Er , gegossen — die riesige Gestaltdes Elches stehen , dann kommt man sich vor wie in eineranderen Welt, wie um Jahrtausende zurückversetzt . Aber nichtimmer hat man das Gluck , dem König des Zauberwaldes z»begegnen, oder gar den Schaufler vor die Büchse zu bekommen.

Auch der Reichsjägermeistermustte vielfach zu Fiitz , bis an dieHusten im Wasser , das unwegsame Gelände durchpirschcn . Un¬ermüdlich ging es stundenlang von einer der hohe » Kanzelnzur anderen, von denen man ties herunterschaut in die sump-slge Undurchdringlichkeitdes Erlenwaldes.
Ein anderes Bild : Lautlos - friedvolle Stille , nur aus Wet¬ter Ferne das Bellen eines Hundes, oder doch aus den Lüstender Schrei der wilden Gänse. Mit rauschendem Flügelschlagziehen sie über Wälder und Wiesen, über die schimmernde

Wasserfläche des Ku rischen Hasss, in der die letzte Far¬benpracht des abendlichen Himmels sich widerspiegelt. WieSchalen köstlichen Perlmutts gleisten die vom Abendwind sanft
bewegte » Wellen . Schwarzgrün steht gegen den leuchtende»Horizont das Schilf am User , in das die dunklen Silhouettenwilder Enten einsallen.

Und wieder tönt der schrille Schrei der ziehenden Gänse,als wüßten sie, wie bald die sommerliche Pracht vorbei, wiebald das Bild so ganz anders ist, wenn der Hcrbststurm beu¬
lend über das Hass braust. Aus wilden Wogen rast er dannins Land, durch die lieblichen Fischerdörfer, die an jedem Mün¬
dungsarm der Memel liegen, wo vor jedem Gehöst der große
Fischcrkah » auf dem Master schaukelt , mit dem ausgesägten,bunt bemalten Heimatwimpel an der Mastspitze . Weit über
die grünen Wiescnslächcn jagt das Wasser bis lies hinein in
den Erlenwald . Riesige Flächen werden überschwemmt. Wasser,
so weit das Auge reicht , und nur im Kahn können die Be¬
wohner der Hasfdörscr ihre Häuser verlassen.

Bis daß plötzlich der Winter einsetz ». Mit eisiger Fausthält er die Fluten umklammcrt, daß sie regungslos der bleichen
Wintersonne zu Füßen liegen, glatt und gleißend, wie hohn-
lächclnd , daß nun die Menschen machtlos sind . Tenn jetzt
können sie mit dem Kaki» nicht mehr hinaus , und auch nicht
zu Futz oder mit dem Schlitten, denn das Eis hält nicht . Kein
Arzt kann zum Kranken, kein Geistlicherdem Sterbenden Trost
bringen , und wessen Seele in bessere Gesilde entfloh, der mutzmitunter lange auf sein ehrliches Begräbnis warten , denn
wenn es nur in der Nacht friert und hei Tage wieder taut,dauert es manchmal Wochen lang , bis das EiS fest ist, und die
weiten überschwemmtenFlächen und die Flußläufe zu glänzen¬den Vcrkehrsstraßen werden.

Auch die Elche haben sehr zu leiden. Immer wieder brechen
die schweren Tiere durch und verletzen sich die Läuse, besonders
an den scharfen Kanten des Bullereises, das entsteht , wenn das
Wasser fällt und unter der Eisdecke abzickt. Tagelang kämpfen
sie bis zur völligen Ermattung . Mehrmals schon Hai man ganz
erschöpfte Tiere gesunden, hat sie mit Stricken gebunden, mit
unendlicher Mühe aus trockenes Gelände gebracht , und aus

Dr . Karl Fiffen r

diese Weise so manchen der stolzen Recken vor dem sicherenUntergang bewahrt.
Wenn dann stärkerer Frost einsetzt und das Eis die Elcheträgt , kommt es häufig vor, daß sie aus den glatten Flächen

ausruischen und sich verletzen , daß sie elend zugrunde geben.Haben sie sich aber beizeiten in den cingedeichtcn Teil desWaldes reiten könne » , so leiden sie dort — zusammengedrängt — sehr unter Nahrungsmangel , wenn der Mensch

ihnen nicht helfen kan ». Vor mehreren Jahren wurden im
Forstamt Tawellingken 61 eingegangene Elche gesunde» — es
sind gar nicht die besonders kalten , schneereichen Winter , die
dem Urwild so verderbenbringend sind , viel schlimmer ist der
häufige Wechsel zwischen Frost und Tauwerter.

Erst der siebente Winter hält , beißt es hierzulande ; daswill sagen : Erst wenn cs sechsmal gefroren und wieder getauthat, hleibt der Frost beständig. Das ist meistens gegen Mitte
Januar der Fall . Dann wird es auch um die einsamen Erlen¬
wälder lebendig. Viele Hunderte von Waldarbeitern beginnenmit dem Holzschlag , der auf dem sumpsigen Grund nur bei
strengem Frost möglich ist. Ebenso wie die Holzabfuhr. Un¬
gezählte Holzschlitte » ziehen auf den zugcsrorenen Strömen
kilngelnd dabin , wie aus der Spielzeugschachteleines Riesen-kindcs genommen, sind sie von den Dämme» aus anzusehen.

Herrlich ist es , im Schlitten hinter scharsbeschlagcncn Pfer¬den aus dem blanken Eise zu sausen , bis hinauf aufs Haff,das — wie im Sommer von den zahlreichenKähnen und Segel¬booten — jetzt wieder Leben trägt . Hinein gehl es wieder in
die märchenhafte Schönheit des Winterwaldes . Wie zarte Spitze
aus zartblauer Seide stehen die rauhreisbedecktenZweige gegenden klaren Winterhimmel. Ja , trotz eisiger Kälte ist der Winter
hier schön in seiner schimmernden Pracht. Bis es wieder an-
fängi zu tauen — und das Frühjahr ist noch gefährlicher fürdas Elchwild als der Herbst , ha es durch den Nahrungsmangel
entkräftet und weniger wihcrstandssähig ist.Ter Initiative unseres Rcichsjägermeisters ist es zu danken,
daß immer mehr für das Elchwild geschieht , so dast wir beute
wieder daran denken können , hcn Elch , her wie ein Naturdenk¬
mal aus längst vergangenen Tagen in unsere Zeit hineinragt,
auch der Nachwelt zu erhalten.

Volkskunde links und rechts
der Landstrahe Niedersachsens

. Wir wollen wahren die ewigen Grundlagen unseres
LebenS: Unser Volkstum und die ihm gegebenen Kräfte und
Werte. " Mit diesen Worten gab unser Führer in seiner grcsten
Potsdamer Rede des Jahres 1933 einen Wegweiser ins neue
Deutschland.

Volkstum, seine Werte und Kräfte, wird hier in voller
Würdigung von höchster Stelle hcrausgehoben und unterstrichen.
Volkstum ist das Allererste und Einfachste , aber auch Allernot-
wendigste, was ein Volk braucht, um überhaupt als Volk zu
gellen und sich als Volk zu fühlen. Volkstum kan» daher nicht
das Ergebnis hoher Wissenschaft für geistig hochstehende Men
scheu sein . Volkstum must sozusagen am Wege liegen und
jeden ansprechen , jedem verständlich sein , der ein offenesAuge
und Ohr für Art und Wesen seines Volkes zeigt.

Kein Wunder, daß dieses deutsche Volkstum gerade auf
dem Lande, abseits der Großstädte, in jener ländlichen Bevöl¬
kerung und Umgebung auszuspiiren und zu finden ist. Ter
deutsche Bauer und mit ihm der deutsche Arbeiter sind damit
tn erster Linie Träger des Volkstums und seiner Werte.

Wer daher im deutschen Vaterlandc sich erbaut hat an den
herrlichen Flust- und Bcrglandschastcn. wer unsere Grotzltädte
mit ihren Bauten und Rcnschöpsungen des Tritten Reiches,
ihren Museen und Ausstellungen, ihren Kampfvahnen und
technischen Errungenschaften bewunderte, der wende sich einmal
zu den Nebenstrecken der großen Schienenwege und suche dort
>m Geiste des neuen Deutschlands unserem ewigen VolkStum
und den ihm gegebenen Kräften und Werten nachzugehen! Er
wird reich belohnt werden.

In rascher Fahrt bringt uns die Deutsche Reichsbahn nach
Norden. Bremen. Und dann geht es ja meistens weiter nach
Hamburg, Wilhelmshaven oder nach einen» Nordseevadc, und
zwar möglichst aus dem schnellsten Wege : denn diese Gegend ist
dort ja so elend langweilig und eintönig, kaum wert, aus dein
Fenster zu sehen . Diese Anschauung, so verächtlich sie klingen
»nag, hatte doch auch ihr Gutes : Sie schützte dieses schcinvar
bedauernswerte Land vor jenem neugierigen Frcmdenbesuch,
der nur darauf ausging , Ansichtskarten zu verschicken und
Andenken mitzunebmen So blieb dieses Niedersachsenlandfür
den groben Verkehr bis auf den heutigen Tage ziemlich un-
bekannt, unentdeckt , aber dafür echt und unverdorben , und erst
das neue Deutschland, das mit anderen Augen deutichc Land¬
schaft steht und deutsches Volkstum beachtet , bat die Freude
und den Genuß, jene Scbäve, die am Wege liegen, zu jinden
und aus sich wirken zu lassen.

Oldenburg . Es ist der letzte Halt , bevor wir das Festland
verlassen, sei cs in Wilhelmshaven , Carolincnsicl oder Nord-
deich zur Uebersahrt nach den Nordsee-Inseln . Hier von Olden¬
burg aus können wir „mit vollen Segel» - » ns aus die Wander¬
schaft machen , um das zu sindc», was wir suchen . An» besten
vertrauen wir uns einem festen Stahiroft an , mit dem wir
leicht Hügel und Höbe » , Heide - und Holperwege nehmen
können . Hügel und Höhen, hören wir recht '' Iawoll , lieber
Gast, du wirst dich wundern , was diese „eintönige- Landschaft
bieten kann!

Aber was suchen wir denn in diesem Niedersachsen mit
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seiner sturen, urwüchsigen Baiiernbevölkerungk — Nun , nlle
Spuren und sengen . die vielleicht au« Urvaicriagen . au« gcr
manischer Vor oder FrUbzeii, zu uns sprechen , zu uns . die wir
im Zeuiichiand Adois HiNci» nm stolzer Genugtuung inimer
wieder Mahnung und Forderung uörien:

„Bedenke , daß du ein Tcuischcr bist !"
Vir suchen das , was lange unbeachtet am Wege liegenblieb, was ungebörl verbaute, was vielleicht bald unwieder¬

bringlich verloren gegangen wäre , wen» nicht ei» sichrer unserVoll wieder zu sich selbst gebrach , liällc,
Zo musste cs dalli» lomiuen, das! auch anscheinend neben¬

sächliche Dinge und Erscheinungen dem prüsende» Äuge und
Tür auegesctzi sind , den » mit bewusster Ausiiierklainkeiigeben
wir bcu . e au alles bcran , >vas der Erforschung unseres Volke«
dienlich sein kann,

Schon bald vor de» Toren unseres Lldenburger Haupt
guarüers baben wir Veranlassung, Hall zu machen , Derlicber-
gang von Siavi stiiu Lande lrin stier demlich in die Erschei
nung , denn an ina .u . en - lellen sleben zwischen den städtischen
L -olstibäusern noch die alle» nicdcrsächsischen Bauernhäuser
mit Ncilvdach und . Uleulock " . Mit besonderer Liebe und
Galligkeit bleibt stier der Bauer bei seiner alten Wohnung , die
,eil stahrhiiudcrlcn in dieser Erscheinungsform der nieder-
sächsischen Landschaft eigen ist, . Was ist den » daran Besou
deres zu schenk "

, werden Unkuiidigc sraqen Scbr viel. Aus
den ersten Blick erkennt man, vast sowohl das Aeutzere wie das
innere dieses HauseL aus eine alte Form der Unterkunkt von
Menschen und Tieren dieses Landes Hinweisen , Bei der all¬
gemeinen Beachtung der linderen LcvcnSsorinen unseres Vol¬
tes sind gerade diese alten Bauernhäuser von grober Bedeu¬
tung kür die Beurteilung vergangener Zeiten, Hier war es die
nationalsozialistische Ausfassung der KuliurgeschichtSsorschung
unseres Volkes , die uns so manches, was srllhcr gleichgültig
octrachtct wurde, beute mit anderen, mit deutschen Augen,
testen lägt , Zn dem umfassenden Werk von Spanier : „Diedeitt-' che Volkskunde" , l95ö, lag« Bruno Schier über das deut¬
sche Haus u , a,i „ Im Aliverciche lrübgermanischcr Siedlungen
gelegen und » och beute von Menschen mit dem reinsten germa¬
nischen Körpcnvpus und dem ältesten mundartlichen Konso-
nanienshslcin bewohnt, ist auch das niedcrsäcbsische HauS durch
ein bobeS Matz von Altertümlichkeit ausgezeichnet. Es stellt
einen Grundstein der dentichen Haussorschting dar und kann
als ursprünglichster Vertreter des WestgermanischenWobnstall-
stauses gelten. Bei ibm wohnen Menschen und Tiere nicht nur
unter dem gleichen Sache, sondern sogar in demselbenRaume ."

In ein solches Bauernhaus mit seinen alten Raumver-
tciluuacn mutz die deutsche fügend einmal geführt werden , um
ihr eine Vorstellung vom Leben unserer germanischen Vor¬
fahren zu aebe » . Tie weiträumige Tielc , das Flcll , weist auf
die erste Form des Einrauinbauses hin, Tie neuesten Aus¬
grabungen der Wurtenstguser aus dem letzten Jahrhundert vor
Ehrst» Geburt staben schon dieselbe Anordnung . Im einzelnen
betrachtet finden sich au diesen alte» Bauernhäusern manchmal
noch Andeutungen und Zeichen germanischen Volksglaubens,
fächerartig geletzte Mauersteine sind häufig in der Autzcn-
inaucr sichtbar , sogenannte „ Tonucrbclcn " als Schutzzeichen
gegen Gewitter und FcuerSnoi . Hier zeigt sich noch deutlich
der germanische Glaube an die Abwehr böser Geister durch
entsprechende Gegcnbilder. So schmückten unsere Ahnen die
Giebel stirer Häuser mit zwei Pfcrdcköpfen, jener Tiere, die
dem Wodan heilig »varcn . Aus denselben Glauben der Abwehr
seindiicher Mackste weist ein Blattgewächs ans dein Strohdach
des Bauernbanles hin. ES ist eine Art Lauch . Tas Volk nennt
cs . Tonnerlvol

S . ben wir uns auf dem Flctt etwas näster um, dann kön¬
nen wir manchmal Geräte beobachten , aus deren Holzstiel
eckige Zeichen , meistens in formen einer 4 oder einer 7 mit
kurzen Beistricheneingebrannt Und . SS ist die Hausmarke des
vcircssenden Bauernhofes , die in ihren ältesten formen an die
germanischenRunen erinnern und in gewissen Abwandlungen
noch die Gestalt der Heils- oder Eigentumszeichen baben. Ter
nicderlächsischc friesische Bauer nahm diese Hofmarken in sein
Wappen auf , von denen die Torfsriedböfe noch wertvolle Bei¬
spiele aufwcstcn. Wer Glück bat, kann aus einer Baucrndiele
eine . Vergantung " oder Versteigerung ( . Auktion" ) erleben. Ter
Ausbiclcr der stim VerkaufkommendenGeräte oder Möbel bat in
der Rechten einen Holzhammer, mit dem er am Sckstutz zum
Zeichen des Verkaufs auf den Tisch schlägt mit den Worten:
Glück d rmir Tiefer Hammer deutet ohne Frage auf den Ham¬
mer Tstors bin. Wenn seiner ein Füllen geboren ist, bängt
der Bauer die Nachgeburt in einen Baum . Ter Volksmund
nennt sie „ Wood" ; sie gilt , wie der Raine sagt , als Tankopscr
für Wodan.

lind wieviel weitere germanische Züge gibt es im
heimischen Banenileben , die aus wertvolle Ausschnitte unserer
deutschen Volkskunde vinweisen und der Weltanschauung deS
Tritten Reiches zur Grundlage dienen können ! Es sei nur er¬
innert an das Lärmen bei verschiedenen Gelegenheiten zur
Vertreibung der bösen Geister, an den Polterabend , an das
Schietzen in der Neusabrsnacht, oder an die ländliche Sitte des
Braulsangs , jene letzte Andeutung der germanischen Raubcbe.
Tazu spannt die Torsjugend nach der Trauung eine Schnur
Uber die Stratze. so datz die Braut halten muß. Ter Bräuti-
gam hat sie dann durch Geschenke zu erlösen.

Gehen wir weiter ins Land hinein , dann gibt cs wieder
manches zu scbcn , waS wert ist, zur Kenntnis von Kultur - und
Leücnsgcschichte unseres Volkes beachtet zu werden. Tort stehen
in der Heide oder im Moor die einsamen Schafställe, Ihre
Tücher reichen fast bis aus die Erde . Sie können als Vorstufe
unserer niedcrsächsstchcn Bauernhäuser gelten. Ter Unterbau,
aus dem das Tach ruht , ist aus Findlingen aufgcschicbtet , aus
denen sich allmählich die ersten Mauern entwickelten . Ja , diese
Findlinge ! Tielc Granitblöcke, die » och beute an manchen
Stellen in Nicdersacliscn so am Wege oder aus dem Felde lie¬
gen , wie sie vom Eise vor Tausenden von Jahren abgelagert
wurden. So wahllos dabingewülzt fanden sie unsere Urein¬
wohner, die Menschen der Steinzeit , und schufen aus ihnen
ihre gewaltigen Grotzsteingräber, die wir in unserem
Lande in noch so grober Anzahl und in so großartiger Form
vorsindcn. Tas Deutschland Adolf Hitlers und seine Welt¬
anschauung bat diesen gewaltigen stummen und doch so gcbeim-
redenden Zeugen deutscher Vorgeschichte zu ihrem vollen Recht,
stirer gebührenden Anerkennung und Verehrung verstolscn. In
stummer Ergriffenheit , in Hochachtung und Stolz stehen wir
beule vor diesen last übermenschlichen Steinmale » und können
nur ahnen, auf welcher Nulturböhc dieses Volk , diese Vor¬
fahren unsere? Geschlechtes , gestanden haben mutz . Tas Tritte
Reich gab diese » Heldengräbern ihre Weibe wieder. Sie wur¬
den von neuem zu Heiligtümern unseres Volkes . Hierhin die
deutsche Jugend zu führen, sic hier an der Landstrabe urdeut-
sche Eigenart ihres Volkes erfassen und begreifen zu lasten,
gehört wobl zu den schönsten , höchsten Ausgaben unserer Zeit
und zugleich zu den erhabensten Zielen unseres Führers . Das
ist deutsches Volkstum. Tas sind seine vom Schöpfer gegebenen
Krittle und Werte, Und sie liegen in der Tat — an der Land¬
straße.

Aber nicht nur sichtbar sind die Zeichen , auf die uns der
neue Geist in Teutschland Hinweisen will. Auch unfern Ohren
ist eine Ausgabe gestellt , zu hören und auszuwerten für das
Verständnis der großen Gegenwart . Auch hier bietet gerade
di « Landstraße dem aufmerksamen Wanderer viel Anregung.

Wir wiesen schon oben kurz darauf bin, daß in lenen alten
Bauernhäusern auch ein Geschlecht lebt, das in Art und
Sprache au» in der Gegenwart noch etwas Besonderes,
Eigener , bedeutet. Hier oben in Niedcrtachsen und Friesland
staben die Landgcborenen, Eingesessenen auch noch ihre alte
Muttersprache, die so ganz z» ihrem Wesen , ganz zu ihrer Um¬
gebung paßt. SS ist dar . Plattdeutsch"

, die niederdeutsch«
Sprache, die in ihrer Urwüchsigkeit dem bodenständigen Bauern¬
geschlecht sein Gepräge gibt. Keine Mundart , kein sogenannter
. Tialekl" ist dieses Plattdeutsch, sondern eine selbständige

Sprache neben der hochdeutschen , die wie diese , in viel« Mund-
arten zerfällt. Und älter ist dieses Plattdeutsch. Wertformen
und Vorstellungen beweisen jedem Kenner einen Reichtum an
lebendem, germanischem Sprachgut Je weiter wir abseits
vom Großstadtgeiriebe nach Norden ans Meer komme » , um so
ttnvcrsäiscstier und echter lind diese alten Bestandteile der Um¬
gangssprache unserer niedersächsischcn , friesische » Bauern und
Seefisctier. Ta büren wir noch ganz alte Worte, die noch ins
Gotische und Althochdeutsche zurückklinge » , die sicv unverändert
in ihrer Bedeutung bis in die Gegenwart erhalle» haben!

Tarum auch . Obren aus ! Tic Landslratzc bietet manchmal

unerwartetes Volksgut auch in sprachlicher Betten,reicherung unserer Kenntnisse von Wesen und « -7Volkes in alter Zeit ,
° ^" 1

'ur Bi.
unstiki

und Finden , Zeit und nochmals -seit'
Beides wird aber reichlich belob,» . Handel, es stminal ui» ganz neue Entdeckungen, die der beuiia ? »Volkskunde neue Aufschlüsse bringen können »,, , n»schung dieser noch verborgenen Kräfte und Wer, . . . "
Volkstums »liizuarveiien , gehört sicher zu denAusgabe» unserer Gegenwart . dankezri,^

«Verend de «Vries r

Landschaft und Mensch in Ostfriesland
Seit Jahrtausende » weben die Stürme der Nordsee dar

über hin . Nicht spurlos , O , » ein . Ost hat sich dieses Land i»
seiner äußern balbinsclarligcn Form gewandelt. Tüchtige
Brocken biß das unersättliche Meer heraus : großmütig gab cs
dann wiederum nach einigen Jahrhunderten zurück von dem,
was cs geraubt - jedoch nur nach hartem Kamps und schier
übermenschlicher Arbeit. Tiefer ewige Kamps mit dem
M eer Hai die Menscheu , die hier wohnen, stolz und verschloß
sen gemacht . Tunkcl, rilsig und schwer ist das Gesicht dieser
Landschaft, Längst liegt sie sicher hinter seiten Teichen ; aber cs
ist gut , wachsam zu sei» . Tas Gefühl der Meerbedrobiheit ist
in den Seelen der Marschbcwohner » och nicht erstorben und
wird auch niemals ganz schwinden.

Toch zuweilen ist das Gesicht dieser Landschaft von einer
flirrenden Helle überglänzt . So an windkallcn Tage» im
Frühjahr , die von hoher Weite und säst Uberwirklichcr Klarheit
sind , Tann sind die ewigen Wolken des Meeres für eine kurze
Weile vom Ostwinv songefegl. Offen liegt Ost friesland
dann da : Von seinen Mooren im Süden und von dem Halb
kreis des Autzcndeichs , der von den Usern der E in s und des
Dollarts bis zu », Jadcbusen reicht , umzirkt. Tiefer
Außcndcich, die Grenze zwischen Marsch und Meer, ist eine
Landschaft sür sich. Ei» stolzes Stück Landschaft! Geschaffen von
der Vorsabre» Hand im Kampfe siegen landsresscnde Meerflut:
von den Nachsabrcn sorgsam gepilegt und erweitert in immer
neuem Kamps um Landgewinnung. Habt ein wachsam Aug'

wörtlich bleib, sür eure» Teil des Goldene» Rinas ->» n? '"
ganz Friesland legt ! ^ um

Von Teiches Krone umfaßt der Blick weil weiibwund Land . Wer die Kras, der inner» Schau b - sisl ? ? "'
schließ , sich von hier aus das ganze Land in sein«cuisornilgen, ebenen und doch vielsäliigcn Bobcnacüa >2Tcm erschlich sich auch die Geschichie de« Landes 2
wcchselvollc Schicksal jener alicrsgraucn Siad , Emdenhinicn , deren Häsen jetzt längst dem ihr vor Jahrhundmcneinem Laus unireu gewordenen Emsstrom wieder nabeä
sind , und die einst , in höchster Bluiczeil , um ,

°
7V üb» 2Lchisssraum gcboi als das gesamte britische Jnlelreiä,

erschließen sich die beiriebsamen kleinen Landstädic die Mari?
Geest - und Licldörser mii ihrem iüchiigcn , arbciisamen Ä'
schcnschlag von Bauern und Fischern, Ter schäm d

"
n im?

Aufschwung Teuischlanvs auch hier bei der Urbarmachung undSiedlung dusterer Moore die zähe An der Febnbcwohner ?
großenteils auch in den Ems - und W -s-rbäscn als zilverlüiittceelcuie gesucht sind . Ter sich, die Helle Geest im Win »roggengrün ihrer Felder und die dunkelragenden Wald S-bim Schmuck der knospenbraunen Kronen. Und der schau , iidüBuch, und Strom und Waticnwcitcn hinweg den - chmmfern, ferner Tünenzüge der sieben Eilande , die , ein branduna.glitzerndes Geschmeide , vor Osisrieslands Küste an der Aerdl»liegen,

' '

Ein Streifzug durch Thüringens Kunst-
und Kulturstätten

Tem Besucher unseres deutschen Vaterlandes ist der Name
Thüringen vertraut . Nicht nur die einzigartige Schönbeit
seiner Landichast ist es, um die er weiß, sondern vor allem
auch die kulturelle Bedeutung dieses Landes
zwingt ibn zu ehrfürchtiger Bewunderung für einen
Boden , aus dem sich keil Beginn der deutschen Geschichte soviel
deutsches Schicksal abgespielt bat.

Zahlreich sind Thüringens Kunst- und Kullurflätten , Sie
bergen eine unbeschreibliche Fülle edelster, unverlierbarer
Schätze . Vom Minnesang aus der W a r t b u r g bis zur Geburt
der neubochdeutschen Schriftsprache durch Luthers Bibelüber¬
setzung aus dieser Burg rankt sich eine Reibe unüversevvar
großer Kulturvorgänge auf thüringischem Boden bis bin zur
deutschen Klassik , die von Weimar aus die Grundlagen
deutscher Bildung schuf.

Dem barten Boden dieses inmitten unseres Vaterlandes
gelegenen uralten deutschen Kampslandes entsprossen Männer
von boher Bedeutung für deutsche Kultur , für Kunst und
Wissenschaft . Welten öffnen sich beim Klang der Namen Luther,
Johann Sebastian Bach, Schiller. Goetbe.

Der Ruf Erfurts mit seiner Universität machte diese
Stadt zum Ausgangspunkt deutschen Humanismus , Jenas
Universität wurde zum Sitz des deutschen Idealismus und zum
Ausgangspunkt der deutschen Romantik. Eisenach verkörpert
mit seiner Wartburg das Svmbol deutschen Glaubens , sein

Bach - Haus bält die Erinnerung an Eisenachs größten Zok
wach . Und Weimar sab unter dem genialen Herzog jli,l
August daS zu größter Wirkung berufene Schassen des Lei,marer Viergestirns Goetbe, Schiller, Herder, Wieland.

Allein das schon würde genügen, um Thüringen seine bi-sondere Stellung im deutschen Geistesleben zu geben. Hi«,«tritt aber noch die schier unendliche Fülle an Theatern , wie dasWeimarer , Meininger , Geraer , Gothaer , und die anderen, Sstritt binzu der Reichtum an Schlössern und Burgen, an Musei«und Archiven, an Biblivibelen und Kunstsammlungen , tze-
mäldcsammlungcn . Wertvolle alte Bauwerke, prächtige Tomeund Kirchen bilden eine Bereicherung von an sich schöne«Städtcbildern . Wobin sich in diesem deutschen Lande dos
Auge Wendel , siebt es Spuren und Zeugen großer Zeilen, spüncs Erinnerungen an große Männer seines Bodens.

Vor. und Frübgeschichtezeigen bereits ThüringensBoden
besiedelt. Die vorgeschichtlichen Fundpläve Taubach , Edlings-
dors und SUssenborn sind weltbekannt. Bedeutende gnndc,wie der zu Haßleben, weisen auf die frühe politische Bedeutung
deS Thüringer Bodens bin. Die alten Kaiierpsalzen rdüün-
genS , besonders die des Unstruttales , wetteifern mit den Bur¬
gen dieses Landes , daS dem Ansturm von Osten del imen
mutzte . Geschichte , Kultur und Landschaft sind in Tblmnzm
ein organisches Ganzes . Eines ist ohne das andere undmldai.
Gesammelte Kraft strömt das Land aus seine Besuchet
auS.

Erich Lampe r

Kunstwerke in der Wesermarsch
Das gewaltigste Sunstwerl , das in der Wesermarsch

bewundert werden kann , ist der „gielden bo p"
, wie ibn das

Ascgabuch , das alte Gesetzbuch der Rustringer Friesen nennt,
der „goldene Ring "

, der das ganze weite Marschcnland
umschließt, der Seedeich. Bei ibm ist es wie bei den riesigen
Kunstdenkmälern, der Antike, der Inkas und anderer längst
vergangener Kulturvölker: Ter Teich ist wie sie nicht das Werk
eines einzelnen Schassenden, sondern das Gemeinschafts-
Werk eines ganzen Volkes, an dem Zebniausende von
Menschen in gemeinsamer Willcnsrichtnng in Jahrzehnte langer
Arbeit gewirkt und geschasst haben.

Das Bauwerk des Seedeichcs gibt dem Charakter des freien
Friesenvolkes trefflich Ausdruck: Schlicht und großzügig, mut¬
voll und kraftvoll, zähe und eisern, snrchtlos und kühn . In dem
Teich bat das schier vermessene Fricsenwort Gestalt gewonnen:
„Gott schuf das Meer — der Friese aber setzte
ihm Grenzen ."

Dcichwaiidcrungen lasten dieses Kunstwerk dem Menschen
am leichtesten zum ErlebniK werden. An der einen Seite schaut
das Auge das endlose Meer, immer bewegt, bald an-
stürmcnd, bald verebbend, bald tobend und rasend, bald fried¬
lich , zum Sinnen verlockend . An der anderen Seite dehnt sich
die fruchtbare Maisch, glänzend im Sonncnglast, sicher
im Sturm , gespenstisch in des Nebels Gcwoge, friedlich unter
dem wetten Sterncndimmel.

Dazwischen der Teich : Schöpfer des einen. Bezwinger des
andern und MahnerdeSVollessür alle Zeit. „Wer nicht
will dielen, moi Wielen !" Ohne ein bewußtes Streben der Ge¬
meinschaft sür die Gemeinschaft bestellt keine Gemeinschaft —
besteht kein Volk und kein Staat.

Neben diesem gigantischen Werke Tat gewordenen Willens
birgt die Wesermarschaber auch eine Reib« von Kunstwerken,
die « in einzelner, gottbegnadeter Künstler zur Eine Gottes
schuf . FriefenNrchender Wesermarschbaben in den Bild-
werken des großen Ludwig Münster mann wabre
Schätze , aller Beachtung und aller Pflege wert.

Am reichsten ist die « reuzkirche in Rodenkirchen.
Der Altar zwingt durch seine edlen Formen jeden Beschauer in
seinen Bann . Tie eigenwillig« Formgebung des Künstlers
macht sich auch noch in dem kleinsten Gesicht der zahlreich dar-
gestellten Personen wie auch tn der kleinsten , scheinbar neben¬
sächlichen Ranke bemerkbar. Nichts ist bier Arbeit nach einem
Schema, nicht « geistlose Sericnarbeit , alles ist gestaltet. Und
iva« von dem Altar gilt , das gilt nicht minder von der Kanzelin derselben Kirche , Bilder vermögen hier nur ein schwachesAbbild zu vermitteln.

Sin ähnliches, wenn auch bescheideneresKunstwerk au« dem
Schaffen desselben Künstler« birgt da« kletn «, sonst so nüch¬terne Gotte- baiiS deSNordseebadeSTossenSin feinem

Altar . Die Kirche in Schwei bat eine prachtvolle Kanzrl und
die Kirche in Abbebausen einen Tausstein, beides Leib
aus der ersten Hälfte des 17 . Jahrhunderts von Ludwig
Munstermann . (Eine eingehende Würdigung erfahren die Weib
Münstermanns in einer Monographie von Vv Martba Mi-
vierer.)

Sin jüngeres Kunstwerk der Wesermarsch schuf der vn-
storbene Lldenburger Maler Hugo Zieger in dem Frrilo-
geinülde „Der Bruderkuß ", das sich in dem Haus « des Boom
Ummo Lübben in Schmalenflether Wurp befind «,
Ter Künstler stellt in diesem Gemälde die packende RickstsM
in Bremen dar , wo die sagenhafte Hinrichtung der beiden Bin¬
der Tedo und Gerold Lübben erfolgte. Diese beiden mutvolle»
Friesensöbne batten versucht, das fremd« Joch der Bremer ob¬
zuschütteln und die Friedeburg bei Atens zu erstürmen . Zdn«
Heldenmut ward der Tod zum Lohn. Als das Haupt Tedo-
von Henkers Hand gefallen war , soll Gerold so gerübrt wolde»
sein, daß sie unter der Bedingung , daß Gerold Lübben Brem«
Bürger werde, zu einer Begnadigung bereit gewesen sein sollen.
Des jungen Friesen Freiheilsstnn hat dieses Angebot ane-
schlagen lasten.

Von den Denkmälern der Wesermarsch ist besonders do
Friesendenkmal in Hartwarden bei Rodenkirchen >n
nennen. Es erbebt sich aus einem grauen Sockelunmineibo
an der Straße Oldenburg —Nordenbam aus den Gründen v
Töllnerschen Besitzung. Auf Veranlassung des „Riinrmge
Heimatdundes , Nordenbam " wurde es von dem Blldboiu
Emil Iungblut tn Düsseldorf geschossen und kur, vor
Weltkriege enthüllt. Es zeigt eine trutzig aufgereckte West,
gestalt mit dem runden Schild und dem Morgensternund I
an den Todeskamps der sreien Butjadinger gegendi« >Jo
burger und Braunschweiger Grafen an der Harlwarderro
wehr lSls erinnern.

Als ein schassender Künstler der Gegenwart ist ous
Wesermarschder Oberzeichenlebrer der Oberrealschule oior
dam Rudolf Mattbies zu nennen. Er ist durch »ouo
au« denen die Herbheit der niederdeutschenLandschast
weiteren Kreisen bekanntgeworden und bat sich als ß»r
maler einen Namen gemacht.

Kunstwerke gibt »S ln der Wesermarsch nicht g" ad < >

reicher Füll«, aber di« vorhandenen sprechen eine so
sich« Sprach«, daß keiner , der daS reiche Land am
burgischen Deseruser kennenlernen möchte , an ihnen v
geben darf.

» »mint , Urkunde, flledt » er Otadt scewiiou
ti »mm> t» unser « Ule« M»rlid«» l«n0!

«Hermonn

Für den Jnd - lr ver - ntwortll « : v- pbll - « Is ' « d « <» « ' >-

Ausnahmen : Ella OrtowsN <ö>; , Na<»rI<» ttn ' -Archw st) .
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Wichtiges über die LandarbeiterauSbilbunaAus der Abteilung II 1. Landesbaucriischas, Oldenburg
Der Reichsbauernsührer hat für di« künftige Ausbildung

de » Lanoarbeiternachwuchses bindende Richtlinien für das
aa» ,e Reich erlassen, die aus die Ausbildung deS Arbeiter-
Nachwuchses i », Gartenbau , im Weinbau und in der Fischerei
gleiche Anwendung finden,

Rach den Bestimmungen kann jeder schulentlassene
Einige erst dann Landarbeiter werden , wenn er eine vier
Mige Ausbildung durchgemachl hat , von der 2 Jahre aus
die Lehr,eil und die zwei weiteren Jahre aus die Gehilfen-
,eit entfallen. Dadurch wird erreicht , das, der Landarbeiter-
stand zum gelernten Berussstand erhoben und von weniger
geeigneten Kräften scrngehalten wird,

Der Landarbeitslebrling erhält seine praktische Ausbil¬
dung bei einem Bauern bzw . Landwirt . Hon dem Lehrherrn
wild gefordert, daß er in politischer und sachlicher Hinsicht
geeignet ist, Jugendliche , u erziehen , auch must derselbe
mindestens 24 Jahre alt sein, wenn er Lehrlinge einzu-
stelle » beabsichtigt.

Lebrbckriebe über 50 Hektar Größe dürfen auf drei
ständige männliche erwachsene Landarbeiter nur einen Lehr¬
ling beschäftigen , in kleineren Betrieben dagegen können aus
dieselbe Arbeiter,ahl , wei Lehrlinge gehalten werden . Die
Höcksizahl der zur gleichen Zeit beschäftigten Lehrlinge darf
jedoch nickt über acht betragen.

(Ls ist selbstverständlich, daß die bäuerlichen Familien-
wirtsckasien in allererster Linie zur Ausbildung von Larrd-
arbeitslebrlingcn hcrangezogen werden müssen. Die in
diesen Betrieben ständig körperlich mitarbeitenden männ¬
lichen Familienangehörigen einschl. der Bauern sind hier-
bei den Landarbeitern gleichzuscyen. Ein Lehrling kann
schon gehalten werden , wenn außer dem Bauern eine stän¬
dige männliche Arbeitskraft nicht vorhanden ist.

Tie zweijährige Lehre ist nach Möglichkeit bei ein und
demselben Levrherrn abzulcistcn . Während dieser Zeit muß
der Lehrling die ländliche Berufsschule besuchen.

Vor Antritt der Lehre ist zwischen dem Lehrherrn und
Lehrling ein schriftlicher Lehrvertrag ab,uschlieben ; die
Beriragsvordruckesind bei der zuständigen Kreisbauern,
schast an ;usordern und nach erfolgter Vertragsschließung
dieser wieder vorzulegen.

Tie Lehrlingsausbildung des Landarbeiters untersteht
der zuständigen Kreisvauernschast , an die gegebenenfalls An¬
sragen und Beschwerden zu richten sind.

Rack beendigter zweijähriger Lehre steht dem Lehrling
das Lebrzeugnis zu , wodurch er ohne weiteres Landarbeits-
gebilse wird. In dieser Eigenschaft verbleibt er noch weitere
zwei Jahre praktisch tätig , davon mindestens ein Jahr in
einem Betriebe, in dem er nicht als Lehrling gearbeitet hat.Sind auch die beiden Gehilfenjahre abgeleistet, reicht
der Gehilfe das Lebrzeugnis , sowie die Zeugnisse über die
beiden praktisckcn Gehilfenjahre bei der zuständigen Kreis-
bauernschasr ein und erhält sodann auf seinen Antrag hin
die Landarbeiterbescheinigung. Erst hiernach wird er als
Landarbeiter geführt.

Landarbeitsgehilfen, die sich während der Lehrzeit und
des Besuchs der ländlichen Berufsschule als besonders
mchiig zeigten , soll die Gelegenheit gegeben werden , die
bäuerliche Werkprüfung abzulcgen . Dazu ist jedoch erforder¬
lich, daß dieselben währeird der Gehilsenzeir Hervoll-

' ° "" «U"ng in eiueiu von der Kreisbanernschaft bestimmtenund besonders dazu geeigneten bäuerlichen Lehrbetrieb gesundcn haben und zudem in dieser Zeit die Landwirtschaft » ,chnle zwelsemesirig besuchten. Die Auswahl dieser Gehilfentr, „ t die Krclsbauernschast in Verbindung mit dem LehrHerrn und den Lehrkräften der ländlichen Berufsschule.Hat der zugelasscne Landarbeitsgcdilse die bäuerlich«Werkprüfung bestanden, steht diesem die Laufbahn de«
landwirtschaftlichen Angestellten osscn , ebenso erhält er mitdem erlangten Prüsungszeugnis den Nachweis für die fachllche Befähigung zum Neubauern.

Solchen Landarbeitern , die seither eine eigentlicheAuS
bildungszeit nicht durchlaufen konnten, wird insofern eine
Vergünstigung gegeben, als sie als gelernter Landarbeiter
anzusprcchen sind , wenn sie innerhalb der letzten 10 Jahre

mindestens 4 Jahre in der Landwirtschaft gearbeitet und
diese Zeit in nicht mehr als sechs Betrieben abgcleistet haben.
Diese Uevergangsbestimmung Hai Gültigkeit bis zuml . April >910.

Aus Vorstehendem ist zu entnehme» , daß die Land-
arbeilerausbiloung eine völlig neue Maßnahme daistellt.
Ausgabe der Ürctsbauernschasicn ist es , die richtige 'Aus
wähl der sich als Lchrherrcn meldenden Bauern und Landwirten zu tressen und im gleichen Sinne die Auslese der
Jugendlichen mit besonderer Sorgfalt vorzunehmen.

Abschließend wird noch erwähnt , daß die Landarbciter-
ausbildungsbestinunungen bei jedem Ortsbauernsükrcr vor¬
liegen zu dem Zweck , alle in Frage kommende» Jugend
liehen und deren Betriebsinbadcr auf die AuSbildungs-
ordnung und den Lehrvertrag hinzuweiscn.

Somit ist jedem Interessenten die Gelegenheit gegeben,
sich volle Klarheit über die geregelte Ausbildung des männ-
lichen Landarbeitcrnachwuchscs zu verschaffen.

Wichtige forft- und holzwirtschastliche Bestimmungen
Aus Grund des Gesetzesüber die Marktordnung aus demGebiete der Forst - und Holzwirtschast sind einige neue Ver¬

ordnungen erschienen, die hier auszugsweise wiedcrgegcbenwerden sollen
Unter dem 6 . Mai 1986 ist die Verordnung zur Regelungder Erzeugung von Schnittholz und Holzhalbwaren er-schienen.
Durch den Erlaß der Verordnung ist die Neuerrichmngoder Erweiterung von HolzbearbcilungSbetricben in Zu¬

kunst von der Genehmigung des Reichssortstmeisters abhängig.gemacht.
Tie seit der nationalsozialistischen Machtübernahme ein-

getretene Wiederbelebung der Holzwirtschast ließ vielfach neue
Holzbcarbciiungsbciriebe entstehen, die nicht in zweckmäßiger
Lage zu den Rohholzüberschußgcbieten lagen.Bei der Erteilung oder Ablehnung der Genehmigung
zur Errichtung oder Erweiterung von Holzbearbeitungs¬werken wird daher der Gesichtspunkt ausschlaggebend sein
müssen, ob die geplante Neuanlage vom Standpunkt der
örtlichen Robholzbedarssdeckung aus zweckmäßig oder un¬
zweckmäßig erscheint.

Die Auswechslung von alten Maschinen und Einrich¬
tungen durch neue und bessere ist ohne Genehmigung
zulässig.

Werke , die länger als ein Jahr nicht betrieben worden
sind und jetzt wieder in Betrieb genommen werden sollen,
sind als Ncuanlage anzusprechen und vor der Wiederinbetrieb¬
nahme genehmigungspflichtig . Die Verordnung vom 17 . Juni
1936 macht auch die Neuerösfnung oder Erweiterung be¬
stehender Verteilcrbetriebe der Forst- und Holzwirtschast von
der Genehmigung des Reichsforstmeisters abhängig . Eine Neu¬
erösfnung oder Erweiterung liegt insbesondere auch dann
vor , wenn neue Zweige oder Nebenbetricbe eingerichtet oder
die bestehenden Handels - und Verkaufseinrichtungen um mehr
als ein Viertel ihres bisherigen Umfanges oder ihrer bis¬
herigen Lcistungssähigkeil erweitert werden.

Diese beiden Verordnungen treffen auch für Privatwald¬
besitzer zu , die im Nebenbetricbe ein Sägewerk besitzen oder
andere Einrichtungen , mit denen die Bearbeitung und Ver¬
teilung von Nutzholz, Schnittholz und Holzhalbwaren vor¬
genommen werden kann.

Verordnung zur Regelung des Marktes für Nadel
grubenholz bis zum 30 . September 1936.

Für den markimäßigen Absatz von Nadelholz , das als
Grubenholz ausgehalten ist , sind die unten ausgesüyrte»
Preisspannen bindend.

Tie Preisbildung gilt für de» Veräußerer wie für den
Erwerber.

Für geschältes, geschipptes, gcreppeltcs Fichten- und
Kieferngrubenlangbolz , ohne Rinde vermessen, gilt : Im Vcr-
brauchsgcbiet Rheinland Westfalen, berechnet aus eine Fracht¬
basis frei Bahnhos Essen , je Festmeter l7,3» bis 17 .75 RM,im Verbraucksgebiei Saargebiet , berechnet aus eine Fracht
basis srci Saarbrücken , je Festmeter 16,30 bis 16,75 RM.
Wird das Holz ab Wald veräußert , so sind von dem jeweils
zu zahlenden Preise srci Empsangsbahnbof die Kosten sür die
Abfuhr ( einschließlich Rücken ) zur nächsten Bahnstation und
die Bahnsrachl abzusetzen , nicht aber die Kosten für das
Zertrennen , das Stapeln , das Verladen der Stempel usw.

Für Stempel erhöbt sich der Preis um die Einschnitt-
kostcn in Höhe von 0,70 RM je Festmeter.

Wird Grubenholz in Mengen »mer 200 Festmeter zum
Verlaus gebracht, so kann ein Preisnachlaß von 0,50 RM
je Festmeter gewährt werden.

Die Preise für Eichengerbrinde sind durch Verordnung
vom 29 . Juni 1936 iür bestimmte Preisgebielc festgesetzt.

Für Oldenburg gilt für Eichengerbrinde ein Preis von
4,00 bis 4,50 RM je Zentner.

Vom 1 . Oktober 1936 treten die Bestimmungen über
Ausformung , Messung und Sortenbildung deS Holzes in den
deutschen Forsten in Kraft.

Die Vorschriften gelten sür Staats - , Körperschafts- und
Privatwald und sind bindend für alles Holz, das zum markr-
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,Jch will aber die Gründe wissen! "' begehrte Hilligen
aus . „Ich will erfahren , warum ich plötzlich beiseitegeschoben
werde!"

Mußte Rolf sie nicht verachten , wenn er hörte , daß sie
um Geld sich an Cessani verlaust hatte?

„ Ich kann darüber nicht sprechen . . . "
, antwortete sie

leise , gequält.
Hilligen machte ein beleidigtes Gesicht . Eine Weile

sprach er nichts mehr.
„Willst du mir nicht wenigstens verraten , wen du zu

heiraten gedenkst ? " fragte er dann unvermittelt.
Eva meinte, den Namen nicht aussprechen zu können.
„Herrn Cessani . . . "
Ter Schauspieler fuhr herum.
„Cessani . . . Cessani willst du heiraten ? " ES war ihm

anzuschcn, daß diese Nachricht ihm ganz unglaubhaft vor¬
kam. „Du und Eessani — — solche Geschichten mußt du
einem andern erzählen , aber nicht mir ! "

„Es verhält sich so , wie ich sagte ! "
Also doch!
Sinnlose Wut erfaßte Hilligen.
Immer wieder dieser Cessani ! Immer wieder er!
Brutal faßte er Eva am Arm.
„Unter keinen Umständen darfst du Eessani heiraten!

Ich dulde das nicht! "
Eva zuckte unter seinem harten Griff zusammen.
«Tu mußt dich damit abfinden , Rols . . . "
„Ich habe größere Rechte an dich als er ! Meinst du , ich

würde es ruhig zulasscn, daß dieser widerliche Kerl dich be¬
kommt ? Ta kennst du mich schlecht ! "

„ Er geriet in immer größeren Zorn . DaS Liebens¬
würdige , das er sonst an sich batte , fiel ganz von ihm ab

„Mache es doch uns beiden nicht schwerer, als es ohne¬
hin schon ist ! " flehte Eva.

.Jedem andern hätte ich dich , wenn eS wirklich nicht
anders gegangen wäre , zur Not noch gegönnt - Cessani
nicht ! " stieß Hillingcn hervor . Dann : „ Wie kommst du aus¬
gerechnet aus Cessani? "

«Er hat um meine Hand angehalten . . ."
„Und da hast du sofort «ingeschlagen? Hast du dich in

chn verliebt? "
--Wie kannst du so etwas sagenl " wehrt « Eva sich . „Du

weißt , daß ich dich liebe und immer lieben werde . . ."
„Lder nimmst du Eessani , weil er reich ist ? "
Ich muß Rolf alle« sagen , damit er mein Tun versteht!

lagle es Eva durch den Sinn.2 >e senkte die Stirne.
„Ich werde Cessanis Frau . . . weil er meinem Vater,

schwerer finanzieller Bedrängnis befindet , a»s-
hüst . . . und weil Cessani ander « nicht geholfen hätte . . . "

Hilligen lacht « höhnisch auf.
«Also ein ganz gewöhnliches Geschäft! Und dazu gibst

ou dich her ? "

Eva wurde todesbtaß.
„Ich konnte nicht anders handeln . . . ich mußte meinen

Pater vor dem Untergang retten . . . sonst hätte ich nie mehr
eine ruhige Stunde gehabt . . . "

„Das ist Gefühlsduselei ! Da komme ich beim besten
Willen nicht mit ! Und daß du Cessani heiratest , gibt es ein¬
fach nicht! Dagegen wehre ich mich mit allen Mitteln ! "

„Du mußt dich damit absinden , Rols ! Ich habe mich zu
diesem Schritt entschlossen , es gibt kein Zurück sür mich ! "

Tie Entschlossenheit, mit der Eva gesprochen hatte , ließ
Hilligen einsehen, daß er , im Augenblick wenigstens , sie nicht
umzustimmen vermochte.

Man mußte abwarlen.
Vielleicht war diese Heirat doch noch zu Hintertreiben!

An Versuchen dazu würde er es jedenfalls nicht fehlen
lassen . . .

„Tann brauche ich ja nichts mehr zu sagen ! " antwortete
der Schauspieler auf Evas letzte Worte und markierte den
Gekränkten. „ Du mutzt schließlich selbst am besten wissen , was
du zu tun hast! "

Sie trennten sich bald daraus.
„Adieu , Eva ! " sagte Hilligen und legte etwas wie

Schmerz in seine Stimme . „ Vergiß mich nicht ganz ! Und
wenn du den Wunsch hast, dich nochmals mit mir auszu¬
sprechen — du weißt , daß ich immer sür dich da bin ! "

Eva schüttelte den Kopf.
„ Wir wollen uns nicht mehr sehen, Rolf . . . es brächte

uns nur neue Aufregungen . . . und die möchte ich dir und
mir ersparen . . . "

„Nickt beim Spiel ? " fragte Rechtsanwalt Strehlin , als
äs Klubzimmer betrat , in dem Hilligen allein saß.
„Ich habe heute keine Lust! "

.
„Das sieht Ihnen nicht ähnlich, Hilligen ! Sie können
sonst keine Karten sehen, ohne mitzutun ! "

„ Es gibt auch solche Ausnahmetage ! "
" ie scheinen beule nicht in bester Stimmung zu sein!"
Strehlin spöttisch. „Haben Sie Liebeskummer ? Ist

>n gar die hübsche Dame , mit der man Sie in letzter
häufig sah , durch die Binsen gegangen ? "

Hilligen fuhr aus. .
Kümmern Sie sich um Ihre Sachen , Doktor!

Strehlin lachte. Er war etwa fünfzigjährig , von hagerer
,lt und batte «in spitzes, fahles Gesicht von abstoßender
Ichkett ; seine kleinen, unruhig hin und her gehenden
m zeigten meist « inen verschlagenen Ausdruck.

Ich scheine doch das Richtige getrosten zu haben!
tc er . „ UebrigenS - » ine sabelbafte Person , dieses

»lein Martens ! Sie sind « in Glückspilz, Hilligen ! Im-
haben Sie die schönsten Frauen zu Frelmdtnncn.
„Woher wissen Sie , daß die betreffende Dame Martens
i ? "
sch kenne sie vom Sehen ! "

„Ich möchte einmal erleben, daß Sie in Berlin jemand
nicht kennen! Sie scheinen das wandelnde Adreßbuch zu
sein! "

„ Man tut , was man kann! " In wollüstiger Neugier be¬
trachtete Strehlin das Gesicht des Schauspielers , das sich
wieder ganz verfinstert Harle . „ Ich könnte Ihnen nachsühlen,
daß Ihnen katzenjämmerlich zu Mute ist, wenn Ihnen bei¬
spielsweise diese Dame Martens abgesprungen wäre ! "

„Ihr Mitgefühl ist überflüssig, Doktor! Von Absprin¬
gen ist durchaus keine Rede ! " Hilligen überlegte , daß Stieh¬
lt» bei seiner Kenntnis der Berliner gesellschaftlichenVer¬
hältnisse doch wohl bald von Evas Heirat erfahren würde;
da war es vielleicht zweckmäßig, die Sache gleich richtig dar-
zustcllen, damit er, Rolf , nicht als der Abgesägte daständc.
„Die Sache liegt ganz einfach: Fräulein Martens heiratet,
da haben wir uns im Guten getrennt ."

So gut , wie Hilligen es darstellte, schien es doch nicht
abgelausen zu sein, stellte Strehlin bei sich fest . Würde
Hilligen sich sonst in dieser schlechten Stimmung befinden?

„Mit wem wird Ihre verslosscne Freundin sich ver¬
heiraten ? " wollte der Anwalt dann wissen.

„ Mit einem Bankier , Cessani heißt er ."
„Cessani? . . ."
Strehlin hatte das Wort hervorgcstoßen.
„ Ja , kennen Sie ihn ? "
„ Und ob ich ihn kenne ! Zehr gut sogar ! " Strehlins

Gesicht hatte sich völlig verwandelt . Das Spöttische war
daraus gewichen: wie in maßlosem Hasse schienen mit einem
Male die Züge verzerrt zu sein. „ Wie verfiel Ihre Freundin
gerade aus Cessani? "

Hilligen halte die Fäuste geballt. Alles , was sich seit
diesem Nachmittag an ohnmächtiger Wut in ihm aufgc-
speichert hatte , brach nun wieder hervor . Er bedachte nicht,
daß es ein grober Pertraucnsbruch war , wenn er das , was
Eva ihm heute milgetcilt hatte , nun diesem fremden Men¬
schen verriet . Er mußte sich Lust machen , sonst erstickte er
noch in seinem Grimme.

„ Fräulein Marlens Vater braucht dringend Geld "
, be¬

richtete er , „er steht sonst vor dem Ruin . Cessani gibt das
Geld , aber nur unter einer Bedingung : daß Eva Martens
seine Frau wird ! "

„Das sieht ihm ähnlich! " stieß Strehlin heiser hervor.
„ Und Fräulein Martens geht daraus ein ? "

„ Was bleibt ihr anderes übrig ? Sie will ihren Vater
nicht zugrunde gehen lassen , da bringt sie eben das Opser ! "

Der Anwalt lehnte sich vor.
„ Und Sie lassen das zu, Hilligen ? "
„ Was geht mich die Sache an ? Fräulein Mariens kann

meinetwegen tun , was sie sür gut findet ! Ich habe noch
genug anderer Freundinnen ! "

Strehlin kicherte.
„Jetzt spielen Sie mir Theater vor , Hilligen , aber

schlechtes Theater ! Meinen Sie , ich hätte nicht gemerlt , daß
Ihnen die Geschichte gründlich gegen den Strich gebt ? Die
böse Stimmung , die Sic heute adend zeigen, ist nicht von
ungefähr ! Es paßt Ihnen einfach nicht , daß di« junge Dam«
Ihnen vor der Nase weggeschnappt wird ! "

(Fortieyung folgt)

O
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mäßigen Absatz kommt. Markttnäßiger Absatz ist jeder Per-
kauf cingeschlagene» Holzes.

Einige Vorschrislcn dieser neuen Bestimmungen seien
hier ausgcfübrl:

l . Sämtliche Stämme ohne Unterschied der Holzart,
werden ohne Rinde vermessen.

2 Alles Läubholz , sowie Kiefer, Lärche und Wevmoulhs-
kieser wird in Turchmesserklassen eingeteilt . Z . B.
Miilendurchmesser 17 Zentimeter Klasse 1 , Mitten-
durchmesser Li Zentimeter Klasse 2.

Bei Nadelholz werde» mit 5 Zentimeter Spannung
Unierllmse» gebildet , li > bis 14 Zentimeter Klasse 1 » , 15
bis 19 Zentimeter Klasse 1 b usw.

Für Fichten, Tannen und Douglasien werden Klassen
nach Mindestlänge und Mindest^>psdurchmessergebildet . Zur

Klasse 1 gehört ein Stamm , der eine Mindestlänge von
6 Meier bat und an dieser Stelle iZops ) noch einen Durch¬
messer von 8 Zeutimctcr ohne Rinde.

Klasse 2 Mindestlänge Ul Meter , Mindestzops 12 Zenti¬
meter ohne Rinde usw.

Der Stamm braucht nicht beim Miudestzopsmesser ab-
geschnittenwerden , sondern das oberste Stück kann am Stamm
als sogenanntes „Draushol ; " verbleiben.

Grubcnlangholz mnst mindestens 4 Meter lang sein,
darf keinen größeren Mittendurchmesser als 29 Zentimeter
ohne Rinde besitzen und kann bis zur schwächsten noch im
Grubenbetriebe brauchbaren Zopfstärke ausgehalten werden.

Das wären einige Bestimmungen aus der neuen Reichs-
homa ( Rcichsholzmeßanweisung ) .

Ä 8 «Ii « kt « l» 8 ril « »»
StaatSministcrium . Auf den Strecken der Hauptbabncn

Hude Brake, Oldenburg Osnabrück, der Aevenbabncn Sande-
Wiitniund , Ablbor» Aatkenrott, Jever Harle, Telmendorst-He-
scpc, Delmcnnorst Lemwerder, Holdors-Damme, Oldenburg-
Brake, Barel Aeucnvurg, Borgslede Bramloge , Ellenserdamm-
Ocvolt Eloppenvurg , Barel -Rodenkirchen, Barel Barelcrdasen,
Ellenserdamm EUcnserdainmerficl sowie der Kleincnvabnen
Lobne Dinklage, Eloppenvurger Kleinbahn, Butjadinger Bahn,
Huchting Tvcdingbauscn, Farge Wulsdorf , Delmenhorst Harp¬
stedt , ZwischenatmEdewechterdamm, Damme Bohmte, Bechta-
Eloppcnvurg sind zahlreiche W eg ii Hergänge in Schie¬
lt e n h ö v e vorhanden , für die eine Bewachung nicht vorgesehen
ist . Zur Bcrmcidung von Unglückssällc » weist das Ministerium
die Wagenführer daraus hin, daß beim Befahren der un¬
bewachte » Bahnübergänge die größte Borsicht geboren ist.
Amt Bcchta

Zur Regelung des Verkehrs zum und vom BcchtaerStop-
pclmarkt wird siir den 16. und 17 . August d . I . folgendes an-
gcordnet:
Gesperrt werden:
») für Fahrzeuge aller Art:

1 . der Stoppelmarktsweg von McNcrs Mühle bis zum
Tioppclmarkr (auch für den 1s . August d . I .) :

2 . der Weg vom Bisveker Tamm ( Siemers Mühle) bis
zum Dornbufchweg:

I . die Umgehungsstraße von der Oldenburger Straße vis
zum Stoppclmarktsweg ( Mcvers Mühle) :

b ) für Kraftfahrzeuge:
1. der Bisveker Damm:
2. die beiden von der Oldenburger Straße lReichsslraße

Oldenburg—Osnabrücks avgedenden Luerwege und zwar
der erste Weg nach Nievcrdings Wirtschaft bis zum
Stoppelmarktswcg und der zweite bis zum Bisveker
Damm ( Siemers Muhle»:

3. die Gemeindcstratze von Wirtschaft Nieberding ( Varn¬
horn ) vis zum Stoppclmark« ( am Montag , 17 . August,
gilt das Verbot erst ab 12 Uhr mittags ) :

Einbahnstraße
ist für den 16 .. 17 . und 18. August d . I . der neue Weg ( Dorn¬
buschwegs in Richtung Bremer Straße bis zum Stoppclmarkt
(für Fahrräder gilt diese Anordnung nicht ) .
Parken
von Kraftfahrzeugen auf und an der Reichsstratze ist verboten.
Parkplätze
sind eingerichtet aus dem Gelände der früheren Longierballe
und auf dem Ackcrgcländcin der Nähe der Wirtschaft Nieber¬
ding. Diese Parkplätze sind kenntlich gemacht.

Aus dem an der Osisciie der Oldenburger Straße ( Reichs¬
straße Oldenburg—Osnabrück! in der Nähe der Wirtschaft Nie-
berding ( Barnborn » eingerichteten Halteplatz ist das Halten
nur den für den Pendelverkehr zugclassenen Kraftomnibussen
gestaltet.

Zuwiderhandlungen gegen die vorstehende Anordnung
werden nach den Bestimmungen der Reichsstraßenverkehrsord-
nung bestraft.

ie HebammenschwesterJosefa kr . «,echta als Hevainin. und v -rp,
^

« ml Vechta
ist für den Bezirk Bcchta als Hebamme bestell,worden.

lig gewesene zweite Rate der A-er von , bebau «.n
besitz für de » 1. April 19.36 37 ist nunmehr bi«
August d . I . zu bezahle» , andernfalls Beitreibung «t-nü^
Gchaltspländung » erfolgt.

" >robn < bzw.
« nitskafse Delmenhorst. Die fällig gewesene zwe «., «der Steuer vom bebauten Grundbesitz für lu g ; -z- . , „vis zum 14 . August 19:i6 zu zahlen, widrigenfalls

( Pfändung » erfolg, .
" " '» 'düng

Entschuldnngsnutt Nordenham . Das für den Ban » ^Hellmers in Düddingen eröffnete En„cvuldunasv » ,. k.
"°

ist nach Bestätigung des Entschuldungsplanes ausacbo «,» - "
den. — Lw. E . 53 .

' »moooen w°i.
Enlschullmngsan» Nordenham . Das für den Bauer an ->Wilhelm Eorn elius in llrrelvausen eröffnete g . ,,» ?

dungsversavren ist nach Bestätigung des Verglcich »v°ri(ü.
aufgehoben worden . — Lw. E . 746 .

^ . Vorschlag,;
Amtsgcricht Oldenburg . In daS hiesigeHandelr . . .ster. Ab,. I, . ist unter Nr . 253 zur Firma . Genoß n,ä>an -

°
Treuhand - Gesellschaft mit beschränkter Haftung Olden?» »folgendes eingetragen : Durch Gesellschaftsbcschluß vom
19:Z«; ist der 7 des Gescllschastsvcrtragcs (Gcschäs, « sj,di» >»ändert . Der Geschästssührcr Hans Brenning ist abbernlen »feiner Stelle ist Georg Evmcrs zum weiterenGeschästsm«,» ,bestellt . Dem Karl Lecmbuis und dem Gralf Zvbcken
Oldenburg , ist Prokura erteilt . Die Prokura des Karl s, «»Schmidt ist erloschen .

>>»u P-m,
« mtSgcricht Oldenburg . Das Konkursverfahrenüb» da-Vermögen des Kaufmanns Friedrich Earl Jobann WischHusen in Oldenburg i . O. . Lange Straße Is, mg allein«-.«Inhaber der eingetragenen Firma Friede. Wisctwusen » as«.,Grotzröstcrei. Oldenburg , lvird hierdurch nach erfolgter

tung deS Schlußtermins aufgehoben N 7 35 ^
Amtsgericht Nordenham . I » Sachen bctr. das Kontur-Verfahren Uber das Vermögen des Kaufmanns Fra» , ßinai

beim, Nordenham . Bahnhosstr . 9, wird das Bersabrcn
gels einer die Kosten des Verfahrens deckende Maße eingestellt

« mtSgcricht Delmenhorst. Im Wege der Zwang-voMel
kung soll das in Delmcnborst velcgenc , im Grundblnbe duGcnieinde Delmenhorst, 'Artikel Nr . 2339 — zur Zeit der Ein¬
tragung des VersteigcruilnSvcrmerkcS auf den Namen dZButt, Heinrich Ernst Friedrich, Kaufmann, Dclinenborli ,j^
getragenen Grundstücks, groß 4 Ar , GrundsteuerReinem»-
1 .49 RM , Mictwert 429 RM , am 28 . Oktober 19.36 , vorini»»«
19 Ubr, durch das oben bezeichncte Gericht — an der GeriSp-
stclle — Zimmer 19 — versteigert werden. — m g ZSN

» MI 0

stur z löge ! — 8 K einrckl . oonnekksgl
kin ^ eiiterlUm von ^leklerksna

Gustav Fröhlich / Hilde von Stolz
in:

sögslcn ob 400 , o. I5 und 8 .3O ubr

6 ustov ^ rösilicsi
//cirisluiss Llovalvs

Inso >. ingsn

Regte : Geza von Bolvartz
Die s p a n n e n d e Geschichte eines
jungen ungarischen Gutsbesitzers

Die neuerten verickte von oen
X >. Oi ^mpircken 5pielen in kerlin

Irotr rckönrtsn >Vot»si'r
töglicii voller l°lovr

nock dir vonnesrkoo ssnrckl.jugendliche über Jahren haben Lutritt

StutbuchbezirkNr . 26
Das Brennen der diesjährigen Nachzucht i
findet statt am Montag , dem 24 . August,

nachm . 1 Ubr in Oberhäuten
nachm . 4 Uhr in « öterende

Der Obmann : D . Wenke

kür rsmilieviesle WM
Obst«« « . Fl . I — Tranbensekt , Fl . l .99
Rheinwein , Fl . von 88 d an — Apselwein , Fl . 49 4

Nvn»ing . üleiliiiillesliiiii « » im lilisleii

ElSslctft. Landwirt I . H . Bat
tcrmann in Elsslelh - Obcrrege
will seinen in Ofternvurg ve-
lcgenen

Grundbesitz
verlaute » , und zwar:
1 . die zur Zeit von Liebtg be

wohnte Landttelle, bestehend
aus den Wohn- und Wirt¬
schaftsgebäuden und ca . 29
Hektar Ländereien,

2 . die zur Zeit von Dwehus
bewohnte Landttelle. bestevd.
aus den Wohn- und Wirt
schattsgebäuden und ca . 29
Hektar Ländereien,

3. die am sog . Sprungwcge be
legenen sog . Speckmann
Nanlpe, grob ca . 21 Hektar.

4 . die an der Eiscnvavn belege
neu Vesten Fettwcidcn , groß
ca . 49 Hektar.
Ten etwaigen Wünschen der

kausliebdabcr wegen Zusam
mensalsung der Gebäude mit
mehr oder weniger Land soll
möglichst entsprochen werden.

Der Verkauf soll schnellstens
durchge «ühr» werden. Deshalb
bitte Ich ernstliche kauflirb
Haber , sich umgehend mit mir
tn Verbindung zu sehen.

Ehr. Moder
vereidigter »nd öffentlich

bestellter Versteigerer

l-smlveiMliliiiig
Land- und Gastwirt Fr . Küp

kcr in Hankhauscn veavsichiigt,
krankbeitsbalver einen Teil sei
ncr Ländereien, als:
1. ca . 4 !4 Jück Grünland bei

Kaltaus vaus in TclfShau
fen,

2. ca . 7 Hektar Grünland bei
Bunjes Haus in Hankhauser
moor,

3 . ca . 8 Lchcffelsaal Grünland
hinter der Hankv. Zieaclei.
ca . 28 Scheffels » ,» Ackerland
vor kicklers Haus zu Hanl
Hausen,

5 . ca . 6 Jück bestes klciland an
der Jade

in jeder gewünschten Größe ausMmehrere Jahre zu verpachten.
VcrpachtungStermtn ist anbe

räumt aus
Sonnabend . 15 . August.

nachmittags 5 Uhr,
in Verpächters Gasthaus in
Hankbaufen.

Pachlliebhabern wird auch
vorder jede gewünschte Auskunft
gern erteilt.

12 . IlMN . Versteigerer
Rastede

2 bäuterlstnseine zu verk,
Bremer Heerstraße 269.

Habe zu verpachten zum 1 . 19.
1936 mein seit langen Jahren
mit gutem Erfolg betriebenes

gemilchlwaren-
SelctzäN

In dem Hause wird ein Ko
lonial , Eisen-, Manufaktur
waren und ein nicht unbedeu¬
tender Kohlenhandel betrieben.

Das Geschäftshaus liegt an
günstiger Lage bei der Schule.
Evtl . steht das Haus auch zum
Verkauf.

Pächter oder Käufer wollen
sich bitte mit mir in Pervin-
dun» setzen.
Hclincrich Haas«, Strückhausen
t. Old ., Tel. Strückhausen 112.

Kriegerkameradschaft Ohmstede
Zum Tommerfcst am 23 . August
vetm Müggenkrug
Kleineres Karussell
«esuch».
Anmeldungenumgebend erbeten.

Zu » erst . leWer Brotwagen
Daselbst zu verpachten

3 3ülk Ettgrün
Tantzen. Donnerschwee.

ker ' nr ' iu 'f 2121Usllrqenyetslslr ' . v

Ab heule zeigen wir nur 3 Tage

Vslrerline»

mit Will, , Fritsch . Avals WohlbrS « .
Renate Müller , Hanna Waag , Paul

Hörbiger « sw.
Josef Lanner und Johann Straub
Ter Walzerkönige Freunvschaft , Krieg und Frieden!

Beiprogramm und Olympia - Eildienst
der Ufa -Wochenschau

Anfangszeiten : Täglich 4 Ubr, 5.39 Uhr. S.15 Uhr

Jugendliche haben Zutritt

Eine gui erhaltene Slocwer-
kellorlMiÄdmMiie

zu verlausen . Aua. Frühling.
Tonnerschwcer Straße 99.

2 Dachfenster, Sauerkirschen,
Johannisbeeren . Lindenslr. 36

M

wie neu. 139 Ztm . breit, für
4s RM zu vk . Alexanders» . 184.

Landstelle
slll dt! 25 Mini

möglichst aut der Geest , tür ein
guten Wirtschafter zu pachten
gesucht zum 1. Mat 1937 . Voll-
ständiaeS Inventar vorhanden.
Pachtgeld im voraus . Angebote
unt . F W 149 an d . Gesch . d . Bl

Wichtig Nsi ^ igentisim - lni6 «' 6886nten

Wie schaffe ich mir
ein schuldenfreies Eigenheim.
Wo » nd wie erbalte ich ein ünsbiliiaer,
» nlüiidbares Tilaunasdarlcbcn zu Bau-
Kaut od, Entschuldung ein , Eigenbeim » .

»m Vaanvrxta » , äem 13 . 1938 . in Olllenbu ^s-

6 «m«in,on,ft ckor ^ rouncko ^ üstsneoi
tlenieionlttrige Oinkli . llnävlg » n
8- chnn » Nnnäs 8 -,. Odr kmln«

üd«r 16900 kuxeakviins mit rim<1 2.̂ 9 ULUloner » lleic
kinknriert

und vLdrenä Ihre« Urlaube» br»uckeo 8Ie die

olcdt entdekren . Vendsn 81 « » leb vegen
Xsed - ellduog » n uniere EeaedSkt,'
» teile ?eter » tr » Le 28, ?erni>preed«r 3446

Zl ^sudsauyspdn
Liinrlioi si »tsnr » h !u >>!i « «i
»on 5, - moimtstest « >«,

S . soilmsan5 l « ., Üsöendutg

, Sich, Svcisc, immer , I-Vw. «u(st
i best , aus Bu >., k " d .. ^

tz

i . » LS
'k

'
c

zschWNb» >"
Ii Grudeherd. 2 2cise - >
I Zu crsr. in der Ges-dM - ° ^

LI» »« »'- Il-dn«-!«'-, «»« llsn''
» « tt « « Is«
u . 199 Gr . Silb . -Aufl .. direkt ab
Fabrik an Priv ., z. B . 72 Teile
199 Gr , 78 . Zahl« . 19 Mo
natsraten , Katalog gratis.

« . Pasch L E « ., Solingen.

oder geschl. Reaalzu >aul^
such«. Anaedo,- um » S ,
an die Geschäftsstelle ^ —

Zu vk. groß. Quant
Johannisbeeren . 19 Psd . 1

aroßfrücv«.
Mk

Stedlnger Straße 16
JohanntSbrrrrn . Stcubenslr . 34.

Hui erstoltm
und FlieaenschraM ZU^

M
Preisangebote ^ - lamL
an die me twaltSsiclle o. —

Ladrnc«" -, 'k



A. VtilÜyL zu Ar. 218 der . .Nachrichten sile Stadl und Land" vom Vi»a«ag. dem ll . Auaut« I»»«

Die deutsche Arbeitsfront eust zur Hilfeleistung
siir die Ausländsdeutschen aus Spanien

Tie Krciswaltung Oldenburg Stadt der DeutschenArbeitsfront haue gestern abend die Belriebssllhrer,Beirtebszellen- Obleule und die Vertrauensmänner der Be¬triebe iin Bereich des Kreises Oldenburg zu einer außer-ordentlich dringlichen Besprechung in, „L i n d e n h o s" ,u-samniengeruscn, um über die Durchführung einer Hilfs¬aktion zugunsten der Ausländsdeutschenaus 2 p a n i e n zu beraten.
Kreisorganisaiionswalter Pg . Büschelma » » eröss-nete die Sttzung und gab seiner Freude darüber Ausdruck,daß dem Ausruf so zahlreich Fojge geleistet worden sei.Krciswalier Pg . Heinrich B ü s i n g richtete an die Versam¬melten einen außerordentlich slammenden Appell zur ge¬meinsame» Hilseleistung für die Spanien Deutschen.
-2 " kurzen und sehr eindringlichen Öligen zeichnete er einBild von de» ungeheuerlichen Zustände » , die durch das

hemmungslose Wüten . Rauben und Morden bolschewistischerElemente und deren Handlanger geschossen worden sind,(grenzenlose Rot und größte Opfer seien dadurch auch überdie deutsche » Blutsbrüder in Spanien gekommen, flucht¬
artig habe» sie HauS und Hos, ihre Arbeitsstätte ausgebenmüssen.

Zur Linderung und zur Abwendung dieser große» Notuilserer Blutsbrüder ist cs dringend notwendig , daß sich die
Deutschen in der Heimat zusamniensinden und gemcinschast-
lich Hilfe leisten.

Jetzt gelte es für das deutsche Volk, der ganzen Welt,die doch im Zeichen der Olympiade auf Deutschland sehe,
zu zeigen, daß hier in unserem Lande der praktische Sozialis-inus zur Tat geworden sei , daß das deutsche Volk in seiner
(Gesamtheit bereit und willens ist , auch den deutschen Brüdernund Schwestern draußen in der Welt unverzüglich zu helfenmit allen Mitteln , sowie Not und Gefahr über sie komme.

Tie jetzige Zeit zeige aber auch , wie unendlich glücklichdas deutsche Volk sein könne darüber , daß es einen Mann
an seiner Spitze habe wie Adolf Hitler , der kompromißlosdem Bolschewismus den Krieg erklärt habe ; die Ereignissein Spanien ossenbarten eindeutig , was in Deutschland
passiert wäre , wenn der Bolschewismus aus seinem Vor¬
marsch gegen die Welt den Tieg in Deutschland errungenhätte . Diese Erkenntnis müsse und würde auch den
letzten deutschen Menschen dazu bringen , daß er alle Kraft

einsctze und zu jedem Opfer bereit sei , seine Blutsbrüder
im Ausland vor weiterem Schaden und größerer Not zu
schützen . Mit Stolz habe doch das Volk in seiner Gesamt¬
heit erlebt , daß Deutschland erstmalig nach so vielen
schweren Jahren aus eigener ürast durch die Entsendung
eigener Kriegsschiffe die Interesse » seines Volkstums im
Ausland habe wahrnehmcn und erfolgreich vertreten können.
Tie Stärke , die das deutsche Volk damit bewiesen habe , sei
aus der Kraft der wirklichen Gemeinschaft entsprungen , die
sich jetzt angesichts der ungeheuerlichen Not der deutschenBrüder und Schwestern aus Spanien erneut zu beweisen
habe . Keine Arbeit und kein Opfer dürfe jetzt zu groß sein
wo es gelte, den Sin » der Gcmeinschasi, die Ehre der Na-
tion und ihre unüberwindliche Stärke unter Beweis zu
stellen . An Schluß der mit großer Begeisterung ausgcnom-
menen Rede machte ttreiswaller Hch . Büsing folgenden
Vorschlag:

1 . In Betrieben , wo die Möglichkeit dazu besteht, wird
eine Ueberstunde geleistet, deren Erlös dem Hilfsfonds
zugeführt wird.

2. In Betrieben , in denen Ueberstunden nicht gemacht
werden können, wird ein Stundenlohn für die Spende
abgeführt.

3 . Angestellte opfern ( r Prozent eines Monatsgehaltes,das entspricht der Höhe der Spende eines Lohn¬
empfängers.

Ter Vorschlag wurde zur Besprechung gestellt und fand
e i n m ü t i g e B i l l i g u n g . Es wurde dabei bekannt , daß
schon von seiten einiger Unternehmen ähnliche Hilssmaß-
irahmcn vorbereitet sind , die in bezug auf die Höhe der
Spenden über den gemachten Vorschlag hinausgehen.

Kreiswalter Büsing teilte Weiler noch mit , daß das
Konto , aus das die Spenden einzuzahlen seien, noch bekannt-
gegeben würde , und daß sich bei der Durchführung der
Hilfsaktion Beamte , Angestellte und Arbeiter als nichts
anderes fühlen sollten als nur als deutsche Blutsbrüder , die
zur gegenseitigen Hilfe verpflichtet seien.

Kreisorganisationsleiter Pg . Büschel mann dankte
namens der Deutschen Arbeitsfront für die hier so erfreu¬
lich bekundete Tatbereitschaft und schloß die Besprechungmit einem Gruß an den Führer Adolf Hitler.

Aus Stadl und Land
' Oldenburg , il . Aug. lS3«

Vlühende Seide
Ter Sommer flieht,Wenn Heide blich,
Aus dürrem Saud
I », ärmsten ».'and.

Ter Sommer beglückte auch das stille Land der weiten
Heide, lieber die weichen Wellen des dürren Sandes hat sich
rote Blülenslut ergossen. Wie aber nichts laut ist und schrill
in der Sülle der Heide , so ist auch das Rot , das aus den
ungezählten kleinen Blüten quillt , gedämpft durch einen
Hauch von Himmclsblau . Behagliche Freude liegt über der
Beile , und nur die ernsten Wacholderbüsche ragen wie
Mahnmale aus dem Blütcnsee . Tie scheine » erhaben zu sein
über Freud ' und Leid, erhaben über den Wellenschlag der
Zeit, erhaben über des Lebens Wechselspiel.

Und rund i » der Runde rauscht der Sense Schnitt , und
es brummt der Dreschmaschinen tiefer Ton . — Ei » Sommer
gehl zur Neige . -i » ,,

Sondeezua zur Olympiade 1936
(Abichluirieier)

I » der Zeit vom 15 . bis 17 . August veranstaltet die
Tculsche Arbeitsfront , NS - Gemeinschaft „Kraft durch
Freude" Fahrten nach Berlin. Ter Preis be¬
trägt einschließlich Fahrt , Mittagessen und Besichtigung
der Ausstellung „ Deutschland" 10,5U RM.
Ta bereits der größte Teil der Karten vergriffen ist,
werden die Volksgenossen gebeten , sich sofort bei der
Krcisdienststelle der NSG „ Kraft durch Freude " ,
Stau 16/17, anzumcldcn.

Aeichömlitterdienft
Am Dienstag , dem 18 . August 1936, beginnt abends um

1.15 Uhr in der Hauswirtschastlichcn Berufsschule , Milch¬
straße. ei» Mütierschulungskursus in K o ch e n , der wöchent¬
lich zweimal stallfindet ( Dienstags und Donnerstags ) . Ende
Scpicnibcr ist der Kursus beendet , nach regelmäßigem Be¬
such erkalten die Teilnehmerinnen den Ausweis des Rcichs-
mütterdiciisies . Näheres ist zu erfahren bei der NZ - Frauen-
schasi, Abteilung Reichsniütlerdienst , Markt 15 , Telephon
All , und beim Frauenaint der Deutsche» Arbeitsfront,
Aaiserstraße 22 , Telephon 6051. Für den Kursus in Säug¬
lingspflege können sich noch einige junge Frauen und
junge Mädchen melden . Auch dieser Kursus findet wöchent¬
lich zweimal statt.

*
' Tlc Bauarbcltc » kür das Landcöthcatcr nähern sich dem

AbMuß. Ter neue Malcrsaal ist bereits im Robba» fertig : an
der inneren Einrichtung wird mit Hochdruck gearvcitct, um die
Rünmlichlcilcn rechtzeitig zum Beginn der Tdeaterlaison vc-
mwen zu lönnc» . Im Gebäude des TbcatcrS wird jetzt im
Sperrst ? das neue Gestübl eingebaut , das für die Begucmlich-
lcit der Theaterbesuchervon Vorteil ist. Ter Vorraum zu den
Tbccnerlajscncrliült einen neuen Farbanstrich, damit gleich beim
Betreten des Landesiveaters den Theaterbesuchern osfenvar
wird , daß er sich an einer Stätte befindet, die der Kunst
gewcibi ist.

* Steuerbescheide. Den Steuerpslichtigcn werden in
diesen Tagen die Steuerbescheide Uber die Wohnungs¬
nutzungssteuer für das Rechnungsjahr 1. April 1936/
3l . Mär; 1937 zugestellt. Diese Steuer wird nach dem jähr¬
lichen Nutzungswerl der Wohnräuine in Höhe von 3 Prozent
des Nutzungswcrtcs erhoben . Die Zahlung der Steuer er¬
folgt an die Amiskassc Oldenburg.

* Für den Erweiterungsbau der Landessparkasse wer¬
den jetzt die Fundaiiienricrungsarbcitcn ausgesührt , die sür
die Errichtung des Pcrbindungsbanes zwischen dem alten
Tienstgcbäude und der Tchloßwache notwendig sind . Die
Fundamentierung gestaltet sich insoweit schwierig, als sie
neben dem Flußbett der Hausbäke ausgesührt werden muß.
Tie Hausbäke nimmt ihre» Laus durch eine starke Schicht an-
geschwemmten und aufgespülten Boden , die nicht tragsähig
ist Tie Fundamente müssen aber bis ans den festen Urbodc»
binabreichen . Deshalb werden zunächst starke Rammpsähle
eingeramint , auf die hernach der Zwischcnbau ruhen wird.
Tie Rammarbeiten finden bei den Passanten größte Beach¬
tung und geben im Beisein einer stets großen Schar Schau¬
lustiger vor sich . Damit die "Arbeiten nicht unnötig behindert
werden, hat die Bauleitung des Erweiterungsbaues nach
dei Straßenseite jetzt einen großen Bauzaun errichten lassen.

* Mit dem „ KdF " -Zug nach Berlin . In den Tagen
der Olbinpia in der Reichshauptstadt Berlin zu weilen,
ist die Sehnsucht eines jeden Deutschen. So nahm es denn
nicht weiter wunder , daß für die fürs Wochenende und
- onntag anberaumte Sonderfahrt nach Berlin in kürzester
Frist die nötige Anzahl von Fahrtteilnehmern sich ange¬
meldet hatte. Voller Erwartung ging die Fahrt am Sonn¬
abend gegen 22 Uhr los , um gegen 6 Uhr am Sonntag
morgen auf dem neugeschassenen KdF -Bahnbos lWestend)
m Berlin einzutresfen. In der KdF -Stadt wurde sofort fürdas leibliche Wohl der Urlauber in hervorragender Weise
hesorgt. Dann ging ' s los in die vom Verkehr durchpulste"

eichsbaupistadt, um in der zur Verfügung stehende» Zeit
möglichst viel zu sehen. Ob mit oder ob ohne Führer , jeder
Fahrttcilnchmer hat am Sonntag einen ganz vorzüglichen

Eindruck der im herrlichsten Olympia Schmuck stehenden
Reichsyauptstadt bekommen. Besonders imponierte die ge¬
waltige Zusammenballung der Menschen an den Brenn¬
punkten des Verkehrs , die doch wie durch einen geheimen
Zauber sich immer reibungslos entwirrte , weil der Groß¬
städter Vcrkehrsdisziplin übt . Was Berlin an Sehens¬
wertem bot , da haben die KdF -Urlauber , angesangen am
Brandenburger Tor bis zum Schloß , von der Wilhelm-
straße über Leipziger Straße bis zum Potsdamer Platz,
und am "Abend im Westen bei der Gedächtniskirche, gesehen.Die Ausstellung „ Deutschland" ist besichtigt worden und hat
einen unvergeßlichen Eindruck hinterlassen . Das Zeughaus
wurde durchwandert und am Grabmal des unbekannten
Soldaten wurde eine Minute kurzen Gedenkens gehalten.
Der Funklurm — 156 Meter hoch — wurde bestiegen, und
das Reichssportseld in "Augenschein genommen . Und das
Unvergeßliche dieser Fahrt : Man sah den Führer ! Ter Tag
zwischen de » nächtlichen Hin- und Rückfahrten bei strahlen¬
dem Sonnenschein war anstrengend aber höchst eindrucks¬
voll und bildet eine der schönsten Erinnerungen für später.

* Die Krankcnkafsenhaben nach den jetzt veröffentlichten
Ziffern vom Stande Ende Mai eine günstige Entwicklung
auszuweiscn . Zu diesem Zeitpunkt betrug die Mitglieder¬
zahl der Kasten ohne die Ersatzkosten 19 743 000, rund
294 000 oder 1,5 v . H . mehr als zu "Anfang des Monats.
Ter Vorjahrsstand wurde um 695 000 übertrosfen . Ter
Steigerung der Einnahmen steht eine Senkung der Aus¬
gaben gegenüber . Tie Gesamteinnahmen sind um 1,7 v. H.
aus 105,1 Mill . RM , die Beitiagseinnahmcn um 3,1 v . H.
aus 102,4 Mill . RM gestiegen. Gegenüber dem Vorjahr
haben sich die Gesamteinnahmen um 7,7 v . H . und die Bei-
tragseinnahmcn um 8,3 v . H . erhöht . Die "Ausgaben be¬
trugen 103,1 Mill . RM und waren um 3,9 v . H . niedriger
als im Vormonat und um rund 2,2 v . H . niedriger als im
gleichen Zeitraum des Vorjahres . Tie Zahl der erkrankten
Versicherten war außerordentlich gering.

* Feuerwehrlibung . In den gestrigen Morgenstunde» dielt
der Fcuerlöscdzug Oldenburg aus dem Sportplätze Osternburg
eine der in wüldcntlicden Abständen vor sich gebenden Feuer-
webrübungcn ab . Tiese Fcuerwcvrllbungcn dienen insbesondere
der Ucbcrprllfung der Maschinen und sollen wieder die Schlag¬
kraft und siete Einsavbercitschastder Feucrlöschpolizcierhärten.

* Der Handel mit Aufstallvieh hat schon jetzt im Lande
eingesetzt. Tiese Tatsache läßt darauf schließen, daß im kom¬
menden Winter die große» Musterställe in Mitteldeutschland
in größerem Umsange als im Vorjahre besetzt werden sollen,
um die dank einer guten Ernte anfallenden Futtervorrätc
restlos und nutzbringend zu verwerten . Bevorzugt werden
bei der "Anfstalliing die Ochsen , die jedoch etwas knapp sind.
Aber auch Kühe, Bullen und insbesondere Jungrinder , die
zur Zucht nicht geeignet sind , werden schon jetzt eingckanft.
Tie gezahlten Preise sind einstweilen recht hoch und liegen
etwas über der Prcisbasis , die sür Schlachtvieh Geltnng hat.
Die Ablieferung des "Ausstallviehs wird sür einen späteren
Termin verabredet.

* Pflasterarbeitc » werden in größerem Umfange an dem
Straßennetz in dem Stadtteil Ohmstede ausgesührt . Tie im
Lause der Jabrc in den Fahrbahnen der einzelnen Gcmeindc-
straßcn entstandenen Schlaglöcherwerden beseitigt und dis ganz
»nbranchbar gewordenen Fahrbahnen werden durch Umpslasle-
rung neu hergericbtct. Tic Landstraße nach Etzhorn und Lov,
abzweigend von der Wtlbelmsbavener Heerstraße in Nadorst,
ist gründlich überholt worden . Ebenso die Landstraße Evborn-
Tonnerscvwee. Jetzt wird die Straße von Strllbrcnberg in
Evborn nach dem dortigen Babnvos durch Umpslaslerung neu
bergerichlct. Tie jetzt in Arbeit vcsindliclie » Fahrbahnen sind
Klinkcrpslasterstraßen. Außerdem ist in diesen Tagen auch die
Ausbesserung der Kleinpslallerladrbabnen der Tonnerscbweer
Straße in der Nähe der Wirtschaft Reckemener in Angriff ge¬nommen. Hier wird ein neues Verfahren angewcndet, indem
die Schlaglöcher und sonstigen Unebenheiten durch Leersplitt
ausgcglicdcn und dann mit einer Tcervad» überzogen und ge¬
glättet wird . Das Verfahren ist einfach , billig und erfordertkeinerlei Lahmlegung des Verkehrs während der Arbeitszeit.Sofern sich diese AusvesserungSart bewährt, ist damit eine
große Vereuisachung in der Arbeit der Stratzenpslasterausbessc-
rungen erreicht.

* Die Getreideernte ist in den letzten Tagen tüchtig ge¬
fördert worden, da nach langen Wochen endlich das dazu
erforderliche Sonncnschcinwctter mit der nötigen Wärme ein-
gctrcten ist. Ununterbrochen wird der Erntcscgen in die
Scheunen eingesadren, um die guten Tage auszunutzcn. Ter
Wind webt schon wieder über Stoppeln und gibt damit Kunde,
daß der schönste Teil des Sommers bereits wieder davin ist.
Ta eS aber bisher nur geregnet bat. Vossen wir noch aus einen
schönen Nachsommer, der uns Entschädigung für den immer¬
währenden Regen bringt . Tie Jugend vergnügt sich jetzt aus
den Stoppclseldern und läßt die Trachen steigen.

» Eine reiche Bromberrcnernte ist ln Aussicht, denn die
Brombeeren an den Wegen und in den Gehölzen zeigen einen
Fruchtansatz, wie er in den letzten Jahren nicht beobachtet
worden ist. Zum Teil sind die ersten Beeren bereit« reis . Hält
der jetzige Sonnenschein weiterhin an , so wird schon bald mit
dem Pflücken der Bromveren begonnen werden können.

* Bestandene Meisterprüfungen im Tischlert,andwerk.
Vor der Meisterprüfungskommistion sür das Tischlerhand¬
werk zu Oldenburg legten am 8 . August folgende Prüflinge
ihre Meisterprüfung mit Erfolg ab : Tischler Karl Snkow
aus Emstek, Hermann Stammermann aus Mark-
Hausen, Heinrich BrunS aus Felde bei Essen und Franz
Siebe aus Emstek.

* Polizeihund - und Schäfcrhundsachc. In der Monats
Versammlung der Fachgruppe» sür das Schutz - und Ticnst
gcbrauchshundcwcscnund sür Deutsche Schäserhundc im »Hin
dcnburgdauS" gab der Obmann , Gendarmerie Oberkommissar
a . T . EilcrS, seiner Freude Ausdruck über die rege Anteil¬
nahme an der Ausbildung guter Gebrauchsvunde. Prüfung«
lichter Voigt besprach die Polizeihundprülung der Fach
gruppe. Von den hier bewerteten Hunden werden zwei zur
Gauprüfung am August bei Vechta entsandt. Als Prü-
sungSrichtcr wurden Meier ( RUstrlngcnj und Bebrmann
lBraunscvwcig» bestimmt. Unsere Fachgruppe Nistete einen
Ehrenpreis . Für die schon am Sonnabend nach Vechta reisenden
Sportlrcunde bat die Fachgruppe Vechta Frelguarticrc i » Aus¬
sicht gestellt . Ter Obmann der Fachgruppe Tcutscvc Schäfer¬
hunde, Mar Lachetta, forderte die Mitglieder aus, rechtzeitig
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vor dem 15 . August vei ivm die Anmeldepapiere zur Rassehund-
schau am 6. September auf der Aufstellung . Bauer am Werk'
abzufordern . Der von beiden Fachgruppen venuvte nächste
Uebungsplatz musste von Donnerschweeverlegt werden. Es ist
gelungen, einen geeigneten Uebungsplatz auf dem freien Ge¬
lände. beginnend dinier der Polizeiwache an der Eloppenvurgcr
Strafte . , u gewinnen. Der grofte Uebungsplatz ist von der
Stadtteile der auch Uber die Brunncnstrafte und am Kanal
entlang bequem zu erreichen. Bi « zur Dtenstdundvorfüdrung
nach schlaft der RaslevundauSItellung am 6 . September werden
die UevungSstunde» jeden Mittwochabend und Sonntagmorgen
auf dem neuen Uevungsplaye avgehalten werden. Die Mit¬
glieder wollen am Mittwoch die Sprungwand und Hürde dort
aufstellen und die Planierung ulw. erledigen, weshalb alle
dienstfreien Kameraden zur Hilfeleistung erscheinen wollen,
möglichst von 19 Ubr an Ter angrenzende Kanal bietet beste
Gelegenheit zur Wasserarveit, und es war eine Lust , die
freudige Arbeit der Hunde bei dem Bringen auf dem Wasser
zu beobachten.

* Fundsache Bei der Polizeiwache am Stau ist ein
Schlüsselbund mit Schutzhülle abgegeben worden , das in
einer Straße des Bahnhossviertels gesunden wurde.

* AahrrnddiebstShle . Tie letzten Tage brachten für di«
Fahrraddiebe wieder eine reiche Beule . Gestohlen wurden
das vor einem Hause am Markt unangeschlossenausbcwahrte
Herrensahrrad Göricke , das in einem Borraum einer Wirt¬
schaft an der Alerandcrsiraße abgestellte Herrenfahrrad
Äeltslamine und das im Hose einer Wirtschaft in Bloh an¬
geschlossen ausbewahrte Herrenfahrrad Diamant.

* Die Lchuiihnft mußte gestern wiederum über zwei
Personen verhängt werden , die sich infolge völliger Trun¬
kenheit aus dem Paradcwall höchst ausfällig bemerkbar
machten und die Passanten belästigten . Die Beamten der
Schutzpolizei haben deshalb eingegrisscn und den Parade¬
wall im Interesse der Spaziergänger geräumt.

*
» Wieder,chrn»fcter und Weide eine» Odrenmal» de» eben, . 3ni .<

Resi » . 4ll in der alle» Herzagstadl e l t e. Am 29 . und 30. August
d. F . deavstcbligc » die Kameraden des cdem . Jnl . -Regl» . ttt eine grofte
DiedcrlcdenSscier in Sette, dem Lrt ihre » Eriadbalacllons. abzu-
Vatten . An diesem Tage soll ein Sbrenmal ftir die Geiallenen de » Regi¬
ment» gewetüi werden. Kein c» cm . Iller darf diesen Tag versäumen.
Ebenso weiden die Angehörigen der gesallenen Kameraden erwartet.
Weitere Auskunsi erteilt der FesiauSIchuft lAnschrtft : Kam. Ernst
Pfingsten. Ecllc, Fritzenwieie 55).

*
SIlfswerk für di« Geusenküche

viadenliiie für die Ae » vom 29 . 7. dt» 8 . 8 . ZS
Auf Konto ltl7 Landersparkasse für die Seusenttiche Nnd ein-

gegangen: von I . H . Z RM . Tr . sur . Br . 15 RM . M. R . 2 RM.
M. W . Ill AM . A. H . lll RM . grau A. g . 5 RM . « Im . « d. « » .
so RM. T . B . g . « . r RM . Ed. l RM : lerner in dar : von einem
Landsmann, der in Weiler gerne seine Heimat nicht vergeben oal.
30 RM . im ganzen I2S RM . An Waren: von I . B . Sinai zus . 20H Kg.
Brot . W . E. 11 Kg . Brot. S . T . eine Partie Klcinfleisch, an Kartoffeln:
R . R . l ZIr„ H . SO Kg .. T. 20 Kg.

Allen freundlichenSevern herzlichen Tank. Um weitere Staden wir»
dringend gedclen. Ter Leiter der weutenlüch« :

W . - allelhorst, Kaiscrstrafte 1».

Bürgerfelde.
Hohes Alter. Frau Witwe Backenbus vom Hackenweg

ist am 6. August 64 Iabre alt geworden. In erstaunlicher
Rüstigkeit, geistig sowie körperlich , konnte sie diesen Geburtstag
vollenden. Tie Beliebtheit dieser Frau haben die vielen herz¬
lichen Gratulationen deutlich bewiesen. In einem schön ge-
legenen, vor vielen Jahren avaebrannlen und dann wieder neu
errichteten Landhause verlebt Lina BarkenhuS bei ihrem Nesseneinen friedlichen Lebensabend. Mit gxoßem Interesse liest sie
sietS noch die Tageszeitungen.

Rastede.
Die Birnen der hiesigen Imker haben ihre alliährliche

Sommerreise in die Heide in der Nacht zum Sonntag angeire-
»cn . Insgesamt machten etwa 170 Völker den Transport unt.
Hoffentlich sind Kästen und Körbe bei der Rückkebr erheblich
schwerer geworden, denn bisher war die Tracht nicht sehr
ergievtg.

Tie StcnoKrapllenschaftRastede nahm am Sonntag an der
Gaugebieistagung in Papenburg teil. Tie Fahrt dahin wurde
im Struckdibns zurückgelegt . Unsere Stenographen beteiligten
sich auch am GauleiNungsschreiben. Als Sieger kehrten um
Mitternacht zurück : Abtl. 80 Silben : Job . Schnieder, Schnell¬
schreiben . 3 . Pr . Abtl 100 Silben : Erna Demmie , Schnell¬
schreiben . 2. Pr . Abtl. 120 Silben : S . Böker. Fr . Zielen, S.

Temperaturen der Städtischen « adeanftalien
Lus , 17 ° Wasser 19

Hülsemann und G. Lltmcr , sämtlich 2. Pr . im Scbnellschreiben.
Abtl. 160 Silben : Hans Garber , l . Precs und Ehrenpreis , im
Schnellschreiben. 2 . Pr . im Rtchtigschreiben. Abtl . 180 Silben:
Alma Blohm, Rtchtigschreiben, 3 . Pr.

Hahn.
Bereinsturnseft . Ter Turnverein Hahn-Heubült konnte am

Sonntag das Fest seines SOjabrigen Bestehens feiern. Nach
Turnerweise wurde dieser Festtag durch em Turnfest began¬
gen , an dem die Mitglieder und viele Gaste reilnahmen. Am
Abend fand im Vereinvlokal Harms , Heubült, ein Turnerball
statt. Vereinsleiter Job . Pageler ging auf die Geschichte
des Turnvereins ein , der aus kleinsten Anfängen zu beacht¬
licher Größe angewachsen ist. Er nahm dann die Zieger-
Verkündigung vor und schloß seine Rede mit dem Treue-
»elvbnis gegen den Führer . Ter Ball hielt alle Besucher noch
lange und vergnügt beieinander . Siegerliste. Fünfkampf,
Lberstuse: 1 . Gerd Töpkcn 109,5 P ., 2 . Heinrich Bremer 88,5 P .,
3 . Ewald Speckmann 87 .5 P . : Unterstufe: 1 . Gerd Hedemann
73 .5 P ., 2. Fritz Hedemann 69 P . , 3 . G. Knuden 66,5 P . , 4 . Karl
Bünremever 6,,5 P . , 5. Karl Heuer 60 P . Vierkamps, Jugend,
Jahrgänge 1920/21 : I . Georg Sosath 73 P ., 2 . Hartwig Vol¬
kers 67 P ., 3 . Hans Schröder 55 P . : Jahrgänge 1920/21 : I . W.
Frerichs 44P . Einzclkämpse: 100- Metcr-Lauf : I . Gerd Töpke»
11,9 Sek ., 2. Hcinr. Bremer 12,5 Sek. Schleuderballweitwurs:
1 . Gerd Töpken 55 Meter , 2. Heinr . Bremer 54 Meter. Weit¬
sprung : 1 . Gerd Töpkcn 5,65 Meter , 2. Ewald Speckmann 5,05
Meter . Hochsprung: 1 . Gerd Töpken 1,65 Meter , 2. Gerd Hede¬
mann 1,50 Meter . Kugelstoßen: 1 . Gerd Töpken 10,40 Meter,
2 . Ewald Speckmann 8 .60 Meter . Keulenweitwurs 1 . Heinr.
Bremer 58 Meter. 2. Ger» Töpken 53 .5« Meter . 1500 - Meter-
Laus: 1 . Gerd Töpken 5 : 10 Min . , 2. Georg Knutzen 5 : 14 Min.
Stabhochsprung: 1 . Gerd Töpkcn 2,85 Meter, 2. Fritz Hede¬mann 2,40 Meter.

Rethorn.
Richtfest der Schule. Infolge der stetig anwachsenden

Schülerzam ist in Rethorn der Bau einer zweiten Schulklaffe
nötig geworden. Der Neubau ist so weit fertiggestellt, daßder Bau jetzt gerichtet werden konnte. Zu dem Festakt batte
sich auch Bügermeister Struthofs, Ganderkesee, einaesunden,der nach den Worten von Zimmermeistcr Hucht , der allen
am Bau Beteiligten den Tank sagte, zu den Festteilnebmern
sprach.

Wiefelstede.
KönigSschieften . Nach alter Titte findet am Sonntag vor

dem Schützenfest das Könlgsschtetzen statt. Am Sonntag ver-

volksgemeinlchasisveranstallung in Eversten
durch die NSVAV . Ortsgruppe Eversten

Volksgemeinschaft zu fördern und zu festigen, ist eine der
Ausgaben , die sich die Partei gestellt hat . Jede Ortsgruppe
wetteifert , dieser Aufgabe gerecht zu werden , und versucht
hier und da neue Wege einzuschlagen. Wohl als erste Orts¬
gruppe har die Ortsgruppe Eversten den Versuch gemacht,
sportliche Wettkämpfe in den Rahmen dieser Ver¬
anstaltungen einzusügen . Begünstigt durch das herrliche
Weller und dank der umsichtigen Vorbereitungen gelang die¬
ser Versuch glänzend . Schon nachmittags begannen auf der
Iahnwiese die sportlichen Wettkämpfe, wo sich die Politischen
Leiter der Ortsgruppen Eversten , Haarentor , Lsternburg
und Röwekamv im friedlichen Wetlstreit Harle Kämpfe lie¬
ferten . Es kamen zum Austrag : Kugelstoßen, Weilsprung,
Hochsprung, 100 - Meter -Lauf , 4mal - l00 - Meter -Staffel und
800- Meter -Lauf . Die Ergebnisse waren beachtlich , zumal die
Teilnehmer zum größten Teil älteren Jahrgängen angehör¬
ten und sportlich nicht geschult sind . Die Wettkämpfe gingen
flott vonstatten , versolgt von einer zahlreichen Zuschauer¬
menge. Mitglieder des Sportvereins „Heros " zeigten inter¬
essante Ringkämpfe und Gewichtheben. Der Haupt¬
anziehungspunkt des Nachmittags war das schon lange ge¬
plante Fußballtresfen der Amtswalter Eversten gegen den
Eisenbahner -Verein Eversten . Dieses sollte ursprünglich zu
der im Winter durchgeführten Großveranstaltung für das
WHW zum Austrag kommen, mußt « aber wegen schlechter
Witterung verschoben werden und wurde nun ausgesochten.
Dem Schiedsrichter , Pg . Packebusch, stellten sich beide Mann¬
schaften , teil« in Stieseln . Dienstanzug usw . und führten
einen « instündigen , oft einen humoristischen Einschlag nicht
entbehrenden „ Fußballkamps " durch, der K : ü zugunsten der
Eisenbahner ausging . Für Unterhaltungsmusik sorgt« die
HJ - Funkschar, die mit ihrer selbstgebauten Brrstärker -Ln-
läge durch Lautsprecher di« Konzertsolg« von der Olympiade
und die Ergebnisse derselben zum Besten gab.

Die Abendveranstaltung , die in den Räumen des
Eversten SchützcnhoseS lJ . Holz« ) stattsand , hatte «inen aus¬
gezeichneten Besuch auszuweisen . Lrtsgruppcnleiter Cle-
mens wies aus den Zweck der Veranstaltung hin und
sprach über die politisch« Lag« drr Gegenwart . Anschließend
gab rr dir Namen der Sieger in den einzelnen Wettkämpfen

bekannt . Danach gewannen die Amtswalter drr Ortsgruppe
Lsternburg die 4mal - l00 -Meter - Stassel . Die Besten in den
einzelnen Wettkämpfen waren : Hochsprung : Würdemann
und Harms , Ortsgruppe Eversten . Weitsprung : Würde-
mann -Eversten , Hegewisch-Osternburg , Claus -Haarentor.
Kugelstoßen : Mohr -Haarentor , Pörtner -Eversten , Röben-
Everstcn . 100 - Meter -Lauf für über 40jährige : Tönjes -Ostern-
burg , Havcrkamp- Eversten , unter 40 Jahre : Llaus -Haaren-
tor , Pörtner -Eversten , Packebusch-Eversten . 800- Meter -Laus:
ElauS -Haarentor , Spielbrink -Röwekamp . Die Sieger sollen
Ehrenurkunden erhalten . Im weiteren Verlauf des Abends
zeigte die Damenabteilung des Turnvereins Eversten
exaktes Keulenschwingen und in mehrmaligen Vorführungen
Reigentänze . Als Ansager waltete Pg . Meyer seines Amtes.
Pg . Bruns gab Proben seines Könnens aus dem Akkordeon
zum Besten. Eine reichhaltige Tombola , ein Schiebstand und
die „Rumlops -Ecke " sorgten für weitere Abwechslung. Sehr
zum Gelingen des Volksgemeinschastsabends trug die
fleißige Kapelle bei, gestellt von Migliedern des Gau -Musik¬
zuges.

»
Aus der Ortsgruppe Oftreuburg

Der Lrtsgruppenleiter hatte gestern abend in der . Harmo¬
nie" alle Politischen Leiter, Amtsleiteiinnen der NS -Arauen-
schast sowie Amtswalter der N2V und der DAF zu einer
Versammlung zusaminengerufcn. Eingangs gedachte er mit
ehrenden Worten de - zur großen Armee abberufenen Zellen-letters Pg . August Müller. Zu Ehren de » verstorbene«
erhoben sich die Anwesenden von den Sitzen. Sodann «rsolgt«
durch Pg . Schwede dt« Einführung der NSV -Schwester
Hennv Bode. In längeren Ausführungen beleuchtete Redner
da» Wirken und di« Ausgaben der NSV -Schwester und forderte
all« Anwesenden aus, die Arbeit besonder» zu unterstützen.
Ortsgruppenletter Pg . Hoffmann versprach der NSV-
Schwester, ihr stets mit Rat und Tat zu Helsen . Nach einigen
Bekanntmachungen wie« der LrtSgrnppenlciter noch auf die
neuerrichtet« Geschäftsstelle an der Bremer Strafte vei Schuh¬macher vablenkamp bin. Auch der Amtsleiter der NSV-
gruppe Osternburg. Pg . Reinhards, begrüßte di« neu«
NSV - Schwester und versprach tatkräftige Unterstützung Mit
einer allgemeinen Aussprache und einem Schlußwort des Otts«
gruppenletters fand die Zusammenkunft ihren Abschluß.

MetlerberM des Retchsweltkkiiiki!» »,
ra » Hoa-dru -tgediei , dem wir da« langer,chnie delier , und« etter verdanken, ziedl Och langlam oliivari « , u,ua . x, , ,« estleit, üder Frankreich liegenden « armeitei« haden ,uer „ n »Einfluß an« unser « etteigelcheden. « ad, , i, r» möglich , du? ?

terem Temperalu,anslieg « Lrmegewtiier zustande kommen
" "

Sinireilen zurrst im Lüdweiien uniere» Bezirk » gcicchne , werden
« ü de«.

und chm»,.
« „»sichle » iür de» l2 . August: Noch meist heiler

nehmend« Sewttterneigung.
» „« stchlen Nie de» lZ . « uguft: Nie», mehr ,o de,Und, , wielehien Tagen.

muß

de.

Amtlicher Wlcher MtlmiMMl
der Wetterstation vondesboueknlcha«, Oldenbur,Untersuchung»« «« und Forschung « « » » » !,

Beovachruna vom 11 . Aiigust. 8 Uhr morgens
Barometer Luftremper« . « indrichr Riederichi Niedren,

m» , '«14« ». Stärk , mm Sibdeden -r -mn
759,2 15. 1 80 3 0.0 ig.z

Am Vorlage
Lusttemprratureu Sonnenicveinvauer Teim -ero,»-

Höchste Riedrigft« tn Stunden in I m Boden/, !,
25,5 12 .0 9.9

Am l2 . August 1938:
Sonnenaufgang S.0l Uhr Mondunieraang17 92 Ud,Lonnenuniergang 19 57 , Monhausgang — —

Mond tn Nordwinde.

Hochwaffer: cldenburg 11 .05 . 23 .51 : Bremen lh -n
Elsfleth 9.25 . 22 .Il : Brate S.05 , 21 .51 : Wilhelmshaven Li
Wangerooge « .50 . 19 .40 Uhr. '

sammelten sich darum die Schützcnbrüder in großer Zahl bnihren Ständen , um diese wichtige Handlung zu vollziehen °l«Spätnachmittag stand der neue König fest . Heinrich rFcldtange , errang die Würde mit 55 Ringen. Ritter wurdc»Heinr. Loge mann, Wiefelstede, und Fricdr . EilerS tzg.siede , mit je 53 Ringen . Am Avcnd fand dar üvliche « öni -s.
essen mit viel Scherz und Frohsinn in Tapfens Gasthaus stau.

Bad Zwischen » - ».Zur Uraufführung im Ammerländer Bauernhaus 7,Zwischenahner Heimalspiele rücken näber . In zwei Wo»,»
sieht die weile Dahl des „Ammerlänvischen Baucrndaustz'
wochenlang jeveen Sonntag - und Miilwochnachmiilag den ud-
lichen festlichen Betrieb . In diesem Jabr siet » man du
Spielen mit besonderer Spannung entgegen, sollen sie doch di!
neueste Schöpfung des Rasteder HennalvichlcrSSildelm Ziel-
ring, des Gauamtsleiters der Abteilung „Volkstum und
Heimat", aus der Tause beben und ibr einen veibeisiungj.vollenAustakt für den Laus über unsere niederdeutschen Vndiu»
geben. „ Prozessen-Ian "

, een neddcrdüüisch Kumcdi in duTörns , heißt das Stück , das am 23 . August bicr uraukgestidnwird . Sein Name deutet schon den Inhalt an . Ter Vollsnnnid
bat den Bauern Jan Vogt „Prozessen-Ian " gelaust, weil n
Prozesse am lausenden Band führt und natürlich mst ssamilic
und Nachbarn permanent im -streit liegt. Zein juristischei -c-
raier , ein jüdischer Rechlsanwalt , schlachtet seine ProMiia»
gewaltig aus , und zwar so gründlich, daß dem „Prozesscu-Jan " eines Tages doch ein Licht ausgevt. Er komini zur Ein¬
sicht und wird ein brauchbares Mitglied der menschlichen Ge¬
sellschaft . Der Dichter bat so fesselnd und packend gestalt«,
baß unsere Spielleute sich von Probe zu Probe stillst : inr dn-
diesjährige Festspiel begeistern. Seit Wochen sind sie nun schon
dabei, um die nicht leichte Probenzeit zu bewästigen. Tie
kommenden Fest-Nachmittage sind dann sür alle Mübe reichet
Lobn. Der Spälbaas Paul Rüden bat bei der Vcseeung der
Rollen wieder seine glückliche Hand bewiesen . Wir begegnen
wieder unseren lieben allen Bekannten, an der Zvist dcn
beiden köstlichen Tvpen unverfälschter ammerscher Eigennn:
Amalie WicmIen und Wilhelm Burtke. Um dieses M<
meisterpaar gruppieren sich wieder Gerda Höver lgcborcne
Bunjes ) , Anna SiemS, Heinrich Heine mann , llnil
zur Lohe und Ernst Becker. Als neue Spieler sind Ledier
Wilhelm Bölts aus Obrwege, der den „Prozefsen -Zan° vei-
körpern wird , und der von den Kriegervereins-Ausführung!»
her bekannte Arno Bohemann, der als jüdischer Zicch»
anwalt keine leichte Ausgabe zu erfüllen bat, binzugekommc ».
Alle Freund « der Zwischenahner Heimalspiele dürfen m»
Spannung den kommenden Ausjührungen cnigegcnsebcn,

« ad Treibers « ».
Vierzig jung« Mädel vom Londjadr in Elens kamen au,

ihrer Großfahri hier an , um sür zwei Nächte Quartier m an
Scheune von Frau Iüchier zu nehmen. Zwei herrliche som-
mertage konnten sie am Zwischenahner See genießen . In
einheitlichen, blau geblümten Dirndlkleidern binstrsteften u,
überall einen tadellosen Eindruck. Nächstes Groftziel ist Hm"'
land — alle schwelgten schon in Vorahnung der ibrer dori ei-
wartenden Eindrücke. Tie Mädels , 14— lbjäbrig,
größtenteils aus Westfalen. Ohne Unterschied waren sie °°°>
Leben im Landjahr begeistert. . ..Da» alte retthgrdrckte Hrurrftau » von Jüchrer ist ganM
erneuert : die Arbeiten sind nun beendet. Scknnuckstebi e» im
wieder au« , selbswerständltchist der alte Baustil geireulill,
behalten. Ter Querbalken über dem Einsahrtstor iragi enn
geschnitzte Inschrist . Barftel

Die Srirgrrkameradschast Barftel feierte gestern au! «>">
Schützenplatze daS diesjährige Jommerscst. ,kameradschastenaus Nordloh und Elisabeibsebn waren»
zädlig angetreten , ebensalls die NS Formationen une
Schützenvereine aus Barßel und Barßelermoor. Zur ?c
«hrung beim Kriegerdenkmal gedachte der VeiemSleiter r a
kamv in seiner Ansprache der Gefallenen de» Kreg"
1870/71 und des Weltkrieges. Ehrende Worie widmen '
auch den Gesallenen der Bewegung und legic unier den n
gen des Liedes vom guten Kameraden einen Kran ! am
mal jeder . Auf dem Festplatz hielt der KreiSsubrer der n eg ^mal iroer . AU, orm ,re,ipcay qcecc „ ri
kameradschasten, Lloppenburg, die Festrede , die m ' ,
Sieg -Heil aus Führer und Vaterland ausklana. ?inla> c8

^ ^sank «in Pretsschietzen statt. Den 1 . Preis erbielt H"
Haus , Barßel , den 2. Preis Johann Lchroder . -. > ,
den 3. Preis Iobann Tbelken, Barßelermoor , aubcid - m wu
noch 30 weiter . Preise verteilt . Ein gemütlicher Lan , v
zelt Ladage hielt die Teilnehmer noch lange in bester
zusammen. ElssleiY

« e^ lregett». Dt« diesjährige Segelregatta des
burger Nachtklubs, des Segelklubs « t . Veit, Tclme .
Brcöer Kuder - und Segelvereins . sowie de«
strand Elsfleth , war zwar begünstigt durch berruwe -
schein, aber dt« Flaut «, wie st « am Sonittag^

beMw -
die Veranstaltung säst zu einer „Treibregatia . « e v-
ging man morgens um 9 .00 Ubr vor ElSftetb an de . .
an den Statt , und nur mit Mübe kamen die Vom - ^
aber bot sich dcn Augen der Zuschauer ein dcrrllw ^ ^
dem Weserstrom, denn es waren 31 Jachten kur di -
gemeldet, begleitet von zahlreichen Motorsalirzeuge
lampfleitung , di« wieder in Händen dem Kap"a
Oldenburg , mg. Dt« geplant « Bahn war Elssteid" , ^ ge-
und rückfahrend Dedesdorf—Brake, konnte aber ins S

t



5! 7

rinaen Windstärke nicht eingcbalten werden, und bei Sandsted«
wurde dar Zielerrichtet. Um 14.15 Ubr wurde wiedervon Sandstede
- vaes-idren. « n der Regatta beteiligten sich von, Oldenburger
-wLtkiuv 9. vom Tegelktuv St . « eit, Delmenhorst. ff. von,
Broker Ruder- und Segelverein 7 und vom Segclklub Weser
itiandElsslel» 9 Fahrzeuge. die verteilt waren au« die klaffe I
mit 6 klaffe 2 6. Klaffe 3 S, Klasse < ». Klaffe S 4 und Klaffe ff. Fahrzeugen . Die Wettkampsleitung tagte nach der in « rake
beendeten Regatta im Bootsbaus « des SegclklubS . Weser-
lirand " in visslctb und gibt solgende Siegerliste bekannt
Stoffe 1 : I . Gralmann , SlSsletb. mit . Urania '

, 2. Meuter . Tel-
menoorst, mit . Antares ' . Klaffe 2 : l . Schminke, ElSsleth. mit
Gertrud '

, 2 . Role, Oldenburg , mit . Pascha' . Klasse » : etn-
iiaer Sieger Ablborn , Elsfleth . mit . Käthe'

, klaffe 4 : 1.r-enk - r . Elsfleth , mit . Edith '
. 2. Törgeloh . Eisileth , mit"

Carlo ' . Klasse 5 : einziger Sieger Eickhofs , Delmenhorst, mit'
Robbe ' - klaffe 6 : einziger Sieger Nultzen , Brake, mit . Rols' .» je Bertcitung der Ehrenpreise sindet wie alljährlich 14 Tage

noch der Regatta, also am 22 . August, im Bootshaus « in Eis-
iletb statt.

Wieder ein BrrkehrSunsall mit « rastfahr,rügen . Leider
mcbrc» sich auch ln Elsfleth in letzter Zeit die Berkehrsunsälle
mi , « rasisahrzeugen, die aus unvorschrisisniäßiges bzw . zu
schnelle « fahren m de» Kurven zurückzusühre» sind , Verschie-
deutlich konnte man allerdings auch beobachten, daß in der
Kurve der Steinstraße bei der Bargmannschcn Buchhandlung
zwei sich entgegenkommendegrößere Lastzüge dort nur mit den
größten Schwierigkeitenpassieren können . Ein Unfall aber, der
durch unvorschristSmäßigcSFahren beider Teile entstand, er¬
eignete sich am Sonnlagabend an der Ecke Sieinstraße Lberregc,
die doch verhältnismäßig gut übersichtlich ist und durch Um-
leoung bedeutend verbessert wurde . Ein aus Oberrege kommen¬
der Broker Krastradfahrer fuhr hier in der Kurve einem ihm
entgegenkommenden Bremer Personcnlras,wagen mit ziem¬
licher Geschwindigkeit in die Flanke, wobei die Scheiben des
Wagens zersplitterten und der Wagen weiter stark beschädigt
und das Kraftrad aufgestaucht wurde . Ter Tatbestand wurde
durch die Gendarmerie ausgenommen.

Zchorlachgcsahr . Ter NSV Kindergarten mußte wegen
eines vorgekommenen Scharlachfalles geschlossen werden bis
vorläufig einschließlich Montag , den 16. d . M.

Aus der Ortsgruppe der RLSLV . Von der Bezirksleitung
Oldenburg wurde ver Weichenwärter Alb. Müller, Elsfleth,als Ortsgruppenobmann der Ortsgruppe Elsfleth der NTKLV
bestätigt. Müller war bereits von 1933 bis 1933 Obmann der
Ortsgruppe.

Brake.
Versammlung der Ziegenzüchier. Die Lrtsfachgruppe der

Ziegenzüchter von Brake und Umgegend, die etwa 37V Mit¬
glieder zählt und zu den größten im Oldenburger Lande gebürt,
tagte in der . Union' . Als wichtigsterPunkt der Tagesordnung
kam die Ausstellung . Bauer am Werk' zur Besprechung. Bom
3. bis 6 . September beteiligen sich auch die Ziegenzüchier an
dieser Ausstellung. Die Lrtsfachgruppe Brake stellt drei Ziegen
und den Bock . Nero' aus , der nach dem Ergebnis der Bock-
sörung im vorige» Herbst der beste Bock im Oldenburger Lande
ist. Tie Versammlung wühlte aus ihrer Mitte einen Wärter,
der die ausgestellten Tiere während der Ausstellung betreuen
soll.

Nordenham.
Bootstaufe und Hclmelnweihung der MHJ . In Großen¬

siel fand am Sonntag die Bootstaufe der MHJ statt. Ter
Führer der MHF -GcfolgschaftNordenham, Pa . Horstmann,
begrüßte die Gäste: Kreisleiter Drees, OrtsgruppenleiterLnken, Standartenführer Esders, Sturmbannführer
Äussarth, Unierbannführer Merker und die Skagerrak-
limpser. Der älteste Lkagerrakkämpser, SA -LbertruppsührerTeile, taufte nach einer Ansprache das blumengcschmückteBon aus den Namen „ Skagerrak'

, der den Jungen als Mah¬
nung und Vorbild voranleuchten solle . Kreisleiter Drees
richtete alsdann einige kernige Worte an die Jugend . Im
Hasenhoiel wurde dann das neue MHJ Heim cingeweiht. Im
Mittelpunkt des Abends stand die Ansprache des Unterbann¬führersMerker, der den Geist und die Haltung der HIllar herausslcUte . Es sprachen noch Gesolgschaftsführcr Bro¬dels und Bootsführer Bauer. Der Führer der Marine¬
kameradschaft, Brauer, überbrachte Glückwünsche und Grüßeund versprach, auch fernerhin sich für di« MHJ einzusetzen.

Varel.Ter dritte Kurbetrieb Im NSB Licht - und Luftbad beendet.
Zum dritten » ,al in diesem Jahr wurde im Vareler Licht - undLuftbad hinter dem Wasserturm, wo dieNSV -Ortsaruppe Varel
m mustergültigen Anlagen erholungsbedürftigen Kindern aus
dem ganzen kreis Ariesland jeweilig sür etwa vier WochenAufenthalt und Pflege gewährt, eine nur beendet. Diese drille
, 1 "Ä5, von 40 Kindern, Jungen und Mädel aus dem Jever-land, Wiiimund, Esens , Earolinensiel , aus Stadt - und Land¬gemeinde Varel usw. besucht , die sich rasch In den vorbildlichenund muitergüliigcnAnlagen heimisch suhlten. Tie kleinen Kur¬
gäste hatten durchschnittlich 2—I Kg . Gewichlszunahme. Heutewurden die kleinen Gäste ihren Eltern wieder zugesühri. Zwei^ ttere Kuren gedenkt die NSV noch abzuhalien.
. . Tie Vareler Eisenbahner unternahmen ihren Ausflug nachOlholt. Bei herrlichstem Sonnenschein veranstaltete der Eiscn-vadnerverein Varel am Sonntag mit einem Exirazug einen
Ausflug mit Familienangehörigen nach dem Ort Ocholt . Inder Gastwirtschaft von Hobbie wurde Rast gemacht und baldentwickelte sich ein lebhaftes Leben und Treiben . Unter Füh¬rung des Bahnhofsvorstehers Buck wurden die Ocbolier Gärt¬nereien und Baumschulen besichtigt , und für die Frauen derKameraden verschiedene Kurzweil getroffen,aus der Scheune gefahren werden.

» Zekel.Einen frechen Ueberfall wagte ein Mann mittlerer Jahrean einem 17jährigen Mädchen. Als dieses am Sonntagabend
n ü V/luse^wiedcr über Zetel ihren Heimweg zu ihrer Dicnst-"Eüe bei Lande anaeiretcn hatte , überholte sie hinter Driefel«>n Radfahrer, der später auf der freien Strecke das Mädchenanhiett mit dem Verlangen, ihm die Handiaschcauszuhändigen.
O, ,

>" >pann sich am Grabcnrand « in Kamps, in dem der Mann
Awchia, das Mädchen in den Graben zu tauchen, um mit derdas Weite zu suchen . Durch Hinzukommen eine « an-anen Radfahrers wurde er jedoch verscheucht . Der hinzu-°" ömmene Radfahrer bemühte sich zunächst an das der Ohn¬macht nahe Mädchen, und als es nach geraumer Welle sich de«erinnerte, mußte man seststellen , daß diesem sein Vor-

Übungen mar. Er hatte mit der Tasche Vorsprung ge«unerkannt zu entkommen. Hoffentlich gelingt es, die-
O? - fest,unehmen. Wichtig ist in solchen Fällen immer

sofortige 'Anmeldung bei der Polizei , damit diese gleichdie
Verfolgung ausnehmen kann.

- ^ Wilhelmshaven.Jubiläum - Wanderpokal. Ter WildclmSbavener
s7.V ' burgermet,ter hat aus Anlaß de» 75jährigen Bestell ' » -

^ . "Badener SchityenvereinS einen wertvollen
gestiftet, den er bei der abschließenden Feier des

E, '" ums überreichte. Dieser Wanderpokal ist das Werk eine«bavener Goldschmiedemetsier« und zeigt «inen die
uusbrettendeil Adler, der das Hakenkreuz emporirägt,Rücken einen wundervoll gearbeiteten Goldpokal.

Be, -», giftete der Oberbürgermeister einen Ehrenpreis . Dieder Schutzen an dem JubiläumSschießcn war außer-" 'w » ae . auch viele auswärtige Schützen nabmen daran
Ergebnisse waren sebr gut. Die Kleinkaliber-
errang die Mannschaft: Schwengel, Noll,n und Wütig, die auch VierkampfkreiSmeistcrwurde,

nicku WiihelmShavener « ahnhsf «. Sine Frag «, die
kerän? '^ die Reichsbahn beschäftigt, sondern auch die Bevöl-

Indes,adle WilbelmSbaven-Rüstringen sebr inier-
2 der Wilhelmshaven» Bahnhof . Schon seit vielenJahren haben die JadeftSdter gehofft, daß daS Projekt deS

Suntloser Vorsgemeinschaft seierl Schützenseft
Ein Schützenfest , wie eS sein soll , feierte am Sonntagund Montag der Schützenverein Hunilosen in den festlich ge-schmückten Räumen des „Huniloser Schützenhofes' (InhaberAugust Eilers ) . Es war das Fest einer großen Dorsgemein-schasi , das in schöner Harmonie vonstatte» ging . Bereits amfrühen Somiiagnachmittag herrschte reges Leben und Trei-den in dem sonst so stillen Ort . galt es doch , die geladenenVereine zu empfange». Nach Abholung des SchützenkönigsJohann Rüdebusch, Großenkneten, erfolgte mit schnei¬diger Marschmusikein Ummarschdurch den im FlaggenschmuckPrangenden Ort . Aus dem Zeltplatz hielt Ichützenbruder

Einen guten Platz
bei den Llhmpischcn Spielen hast du am Laut¬
sprecher.
Werde Rundfunkhörcr!

F a ß die Begrüßungsansprache , in der er auf die Bedeutungdes Schießsportes und das zu einem wahren Volksfest ge¬wordenen Schützenfest hinwieS . Anschließend begann aufacht Ständen das Pokalschicßen. Während nun aus denStänden lustig die Büchsen knallten, warteten auf dem Fest-Platz , wo Karussell, Verkaufsstände aller Art errichtet waren,die Kinder aus den Beginn der vielfältigen Freuden . VonStunde zu Stunde nahm der Andrang zu, und es herrschte

hohe Festftimmung . Wurstbuden und Verkaussstände sorg¬ten reichlich für Erholung und Aufmunterung.
An dem Pokalschießen des SchüyenbundcS . Hunte-

strand ' beteiligten sich die Schützenvereine Wardenburg,Tweelbäke , Hatten und Hunilosen. Das beste Resultat erzielte der Schützen verein Hatten mit 358 Ringen,der somit den Pokal erhielt . Die übrigen Schützenvereine wie
Wardenburg erzielten 347 Ringe , Tweelbäke 337
Ringe und Hunilosen 325 Ringe . Ferner waren aus¬
geschrieben, eine Festscheibe (aufgelegt ) , zwei Geldkonkurrenz¬
scheiben (aufgelegt ) , eine Geldkonkurrenzscheibe ( freihändig ) ,zwei Kleinkaliberscheiben (ausgelegi) und zwei Scheiben sür
WehrmannSbüchsen.

In dem festlich geschmückten Saal und im Garten deS
Huntloser SchützenhoseS hatte sich eine große Anzahl Gäste
eingefunden zur zwanglosen Kasseeiasel. Die eifrig musi¬
zierende Kapelle sorgte für Unterhaltung und spielte auch
nach dem Schießen unermüdlich zum Tan ; auf . Traditions¬
gemäß wurde der zweite Festtag mit einem Frühschoppen er-
össnei, woraus der Weitkamps sür die ausgeschriebenen Preise
fortgesetzt wurde . Ter Nachmittag des zweiten Tages ge¬hörte nach altem Herkommen den Kindern . Aus den um¬
liegenden Dörfern waren die Kinder herbeigeeili , dir bei
lustigen Spielen nette Geschenke erhielten . Der Abend ge¬hörte natürlich der großen Schützenfamilie, die sich nach den
lustigen Tan,weisen der Hauskapelle vergnügte . Vereins¬
leiter W . zur Mühlen nahm die Preisverieilung vor.
Der Schützenverein Hunilosen kann mit dem Verlauf deS
Festes in jeder Beziehung zufrieden sein.

Bahndofsncubaues , das schon vor dem Kriege bestand, ver¬
wirklicht werden würde . Aber immer wieder wurden diesePläne HInausgcschoben , und immer schwieriger wurden dieVerhältnisse aus dem Williclmskavcner Bahnhof . Um den An¬forderungen einigermaßen gercckn zu werden, bat man nebendem alten Bahnhofsgebäude ein Empjangsgebäude errichte»und den Babnhof immer wieder umgevaui, so daß das
Innere deS Gebäudes im Lause der Jahre ein vollkommenverändertes Aussehen ervalte» Hai . Obgleich die Fahrkarte »,ausaabe in einem Rauni uniergebrachi ist, der an das Ge¬bäude angebaur wurde, reicht der Play in der Babnhofs-halle aber bei weitem nicht aus . Darum bai sich die Reichs¬bahn nun dazu entschlossen , auch die Abserngung sür das
Gepäck und das Expreßgut aus dem Bahnhos herauszunehmen.ES ist jetzt ein weiterer Umbau vorgenommen worden, der in
diesen Tagen serliggesielli wird . Nach den Bahnsteigen hin
Hai der Bahnhof einen neuen Anbau ervalien ; die jetzige Bahn¬
hofshalle wird durch Beseitigung der Handgepäckaiisbewah-rung wesentlich vergrößert. Doch wird auch dies nur ein Not¬
behelf sein.

Burhave.
Tcgelfest der Küftenfischer . Bei herrlichstem Wetter fandin Burhaversiel das diesjährige Jegelfest der Fischer statt, zudem sich etwa 1500 Zuschauer eingesunden hatten. Das Wett¬

segeln hatte soigcndes Ergebnis : 1 . Adols Coners , 2. Enno
Glührenberg , 3. Alsrcd Thadcn, 4. Erich Penshorn , 5 . Willi
Möller, 6 . Ludw. Senf jun . Wettrudern : F . Ulps, Fr . Baake,
HaShagen, von Aicns, L . Jens sen . als erstes Boot.

Falkcnburg.
Ter SchlltzcnvcreinFalkcnburg beging am Sonnabend und

Sonntag sein 42 . Schützenfest unter reger Beteiligung vieler
Schützen auswärtiger Vereine. Ter Festplatz war mtt zahl¬
reichen Buden und Karussells bebaut, wo an beiden Tagen leb-

dasieS Treiben herrschte , das durch die schöne Witterung be-
günstigi wurde . Diesjähriger Schützenkönig wurde mit 47 Rin¬
gen Karl Hüticmever, Vielstedt. Vizekönig . ebenfalls mit
47 Ringen , August Vosteen, Sieiiilinimen . Tic Würde eines
Königs der Jungschützen errang Heinrich Müller, Falken¬burg , mit 42 Ringen.

Der Neubau eines Spritzenhauses sür die Feucrlösch-poltzei Falkenbera wird in diesen Tagen aus deni Schul¬gelände t» Angriff genommen. Zu dem Bau , der aus Klinker-
sieinen errichtet wird , werden etwa 80 000 Steine benötigt.Gleichzeitig wird da§ Gebäude Räume sür ein HJ -Heim er¬
hallen , und einen hohen, massivenTurm , der zum Trocknen der
Schläuche dienen wird.

Harkrbrügge.
DaS Volksfest in Harkebrügge wurde in einer entsprechen¬den Weise der Bedeutung der KdF-ReichSsestrvoche begangen.Es waren keine Mühen gescheut , alles zu bannen, was die

Freude und innere Aufgeschlossenheit » üben könnte . Die Stim¬
mung der gesamten Bevölkerung, des Rcichsarbettsdienstes undder verschiedenen Organisationen klang zusammen in Fröhlich¬keit und Heiterkeit aus . Eröffnet wurde das Volksfest mir Vor¬
führungen der Kleinen. Die Freude aller spiegelte sich aus
den Gesichtern wider, als Leckerbissen und Getränke ocrieiliwurden . In der weiteren Gestaltung des Programms zeigtendie braungebrannten Arbeiismänner , des RAD 7/19l einen
Ausschnitt ihrer sportlichen Leistungen im Bodenturnen . Um¬
rahmt wurden die Vorführungen von slottcr Marsch- und
Tanzmusik, die zusammen von der Kapelle der DAF und dem
Spielmannszug ausgesühri wurden. Der Festplatz war mttBuden aller Art beschickt, die reichen Zuspruch fanden. Ter
Torsball wurde unter Anteilnahme der gesamten Dorsgemein-
schasi und ihrer Gäste durchgesühri.

Bärbel. Ter Brrßeler Kanal unterhalb der Wester-
Brücke wird augenblicklich durch die ttanalbauverwaliung aus-
gebaggeri. In letzter Zeit konnten beladene Schisse an dieser
Stelle schwer passieren, weshalb die Ausbaggerung dringend
notwendig wurde.

Elsfleth. Ein Baggerzug, bestehend aus sieben Fahr¬
zeugen, wurde vier am Moniagnachmitiag zusammengestelliund
fuhr weserabwäris , um dann elbeaufwärls nach Lüneburg zu
lausen, wo größere Bagger- und Tpülarbeiien ausgesühri
werden sollen.

Brake. Der erblindete Volksgenosse F . aus der Bahn-
hosstraßebeim Bahnhos Kirchhammelwardenstürzte eine Treppe
in seinem Hause herunter und war aus der Stelle toi. Vor
einiger Zeit Hai er mehrere Stunden in einem Graben zu-
bringen müssen.

Brake. Ein angetrunkener Mann versuchte am Sonn¬
abend. Selbstmord aus Len Schienen bei der Mitteldeichstraße
zu verüben. Ter Mann wurde von der Polizei in Gewahrsam
genommen.

Nordenham. Ein sechsjähriger Junge HSngie sich an
einen Milchwagcn, wobei er so unglücklich zu Fall kam , daß der
schwere Wagen über eine Hand hinwcgging.

Nordenham. Bei herrlichstem Wetter fand die
Bäderfahrt der Buijadinger Bahn eine große Beteiligung,
so daß der Lug überfüllt war.

Nordenham. In der . Friedeburg ' gab die Flieger-
horsikapcllc Oldenburg unter Leitung von Musikmeister R emS-
Hagen ein gut besuchtes Konzert, daS großen Anklang fand.

Nordenham. Die Butjadtnger Imker bringen jetzt ihre
Bienenkörbe in die Heide.

Srüppenbübren. Auf dem Bookholzberg wurden in
einer der letzten Nächte fünf Sack Zement gestohlen . Als Täter
kommen zwei Männer in Frage , die mit einem Fahrrad¬
anhänger zwischen Hoykenkamp und Grüppcnbührcn gesehen
worden sind.

Delmenhorst. Ter Turnverein Jahn trug am Sonn-
!m Stadion die leichtathletischen Meisterschafien innerhalb

i Vereins aus . Im Dreikamps für Herren konnte der Tur-
Schwegmann mit einem Vorsprung

üsterschast des Vereins erringen. I
von 3 Punkten die

:m Wettbewerb der
siegte Konkol mit 54 'Funkicm Meister der alten

wurde der Turner Luke Ter Veranstaltung schloß sich

Ganderkesee. Vier Fahrräder wurden in unserem Ort
anläßlich einer Tanzfestlichketi gestohlen , die » Hängeschloss -»
vor einer Gastwirtschaft ausgestellt worden waren. Den Nach-
forschungender Gendarmerie gelang es jetzt , zwei dieser Fahr-
räder in Stenum zu ermitteln.

ftookhorn. Die älteste Einwohnerin der GemeindeGan
see Frau Witwe « ekeRüdebus » . konnte dieser Tage
i 93 . Geduri - ia « begehen , zu dem ibr von vielen Setten
licrzlichsien Glückwünsche enigcgcngebrachi wurden . Sett
cn wohnt Oma Rüdebusch, die sich guter Sesundhett er-
, bei ihrem Schwiegersohn Gerhard Windhusen.
Lemwerder. 85 Sekolgschaftsmitgliederder « er« v-n
ing L RaSmussen fahren am Sonntag zur Olympischen

Segelregatta nach Kiel , um an dem Kampf der in Lemwerder
aus ihrem Werk gebauten Jachten als Zuschauer teilzunchmen.

Varel. Auf eine 25jährige ununterbrocheneDienstzeit im Reichscisen bahndien si kann der im
benachbarten Jeihausen wohnhafte Friedrich Hei neu zurück¬blicken . Das wurde zum Anlaß einer kleinen Bciriebsseier ge¬nommen, wo der Betriebsleiter des Vareler Bahnhofs , Ober»
bahnhossinspekior Focken, dem Jubilar eine Ehrengabe der
Reichsbahn überreichte.

Schwei . Zum Füllenbrenncn wurden etwa 100
Füllen vorgeführt . Gleichzeitig mtt dem Brennen fand ein
guter Handel in Füllen statt. Nach den Kaufabschlüssen kosteten
die Füllen etwa 600—800 RM je Stück.

Schwei . Ein kleiner Wanderzirkus berührte ausseiner Durchreise auch unsere Ortschaften. In Norderschweiund auch in Achtersiadt fanden Vorstellungen statt, die surch-
weg gut besucht waren und ein reichhaltiges Programm boicn.

Schwei . Der Neubau des Geleises der Reichs¬
bahn geht rüstig weiter. Zur Zeit ist die Bausirma am Bahn-
körper in Schweierfeld mit dem Einsetzen neuer Schienen be¬
schäftigt.

Burhave. Der frühere Landwirt Hinrich Cordesvollendete gestern sein 85. Lebens,abr in seltener körperlicherund geistiger Frische . E . bearbeitet noch einen großen Garten
und macht größere Radtouren.

Jever. An Stelle des nach Vechta versetzten Assessors
Osterwind wurde RcgicrungSrai vr . Drückhammer aus
Vechta an das Ami Friesland in Jever versetzt.

Jever. In Gera wurden für Jeverländer Zuchtvieh ausder dort stattgcsundencn Zuchtviebversteigcrung recht gutePreise erzielt, und zwar für Bullen 700 bis 1180 RM und sür
Färsen 550 bis 650 RM je Stück.

Jever. Eine sebr rege Bautätigkeit herrscht nachwie vor in Jever . Außer den Bauten der Wohnungsbau-
GmbH Friesland handelt es sich vor allem um zahlreiche Neu-
bauten von Einfamilienwohnhäusern . Am meisten gebaut wirdim Schützcnhosvtertel, daS sich immer mehr zur Vorstadt JcverSentwickelt.

Jever. Im , Erb ' wird ein grundlegender Umbau des
großen Saales vorgenommen, der in Zukunft fast ausschließlichfür Veranstaltungen der Lichtspiele dienen soll . Tie großenUmbau- und Jnsiandsetzungsardetten am . Hof von Oldenburg'
sollen bis »um 1. November scrtiggesieltt werden, zu welchem
Zeitpunkt das Hotel wieder in Betrieb genommen werden soll.

Bösel. Einen Zusammenstoß gab es zwischen einem Mo¬
torradfahrer und einem Radfahrer , wobei der Radfahrer ver¬
letzt wurde , während beide Fahrzeug« erhebliche Beschädig»»,
gen davonirugen.

Lohne. Tie dlessährige Beransialtung der kirchlichen
Gesangvereine der DckanatS-Bezirke Vechta und Damme
soll im Monat September in Lobne abgebalien werden. An
der Tagung , die im kirchlichen Nahmen siattlinden soll , werden
die Mitglieder von 20 Ktrchcnchörcn der beiden Bezirke teil-
nehmen.

Essen. An einer schmerzbasienBlutvergiftung erkrankte
ein hiesiger Einwohner , der von einer anscheinend giftigen
Flieg« gestochen wurde . Er war mehrere Tage ardett ».
unfähig.
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Deutsche helfen Deutschen
Die sozialen Einrichtungen des Dritte » Reiches werde» in der
Nell als vorbildlich anerlannt . Tie Zorge um das Wobl-
irgehen der deutschen Mutter gehört zu den haupt¬
sächlichsten und schönsten Ausgaben der N L V - V o l k sw o h l -
! ahr ». ( Scherl-Bilderdienst - M)

Wildeshausen.
Starker Fremdenverkehr. Zu keiner Zeit in diesem Jahr

Ivar der Verkehr so lebdast wie am Sonntag . Schon in den
srübcn Morgenstunden begann ein ununterbrochener Zustrom
in Fahrrädern , Motorrädern , Autos und Omnibussen, die durch
»ie Wittekindstadt Wildeshausen fuhren . Besonders zahlreich
var der Anteil der ausländischen Kraftwagen , an der Spitze
Holland, dann England , aber auch Griechenland und die Türkei
waren vcnrcten . Aus Gut Altona waren eingctrossen der
MSnncrgesangvcrein „Echo " von Bremen -Burg , 60 kontroll-' beamte aus der Friesischen Webde und Ammcrland , die von
bauptabtcilungslciter Bürgermeister Hinrich A b e l - Brettorf
begrüßt wurden , dann die Friseurinnung Oldenburg und der
Kegelklub Delmenhorst, der letztere besuchte dann Wildeshausen.
Weiter traf die Gefolgschaft der Korksabrik Beckmann, Lohne,
mit einem Betriebsausflug ein . Tie geschlossene Gruppe des
Reichsnährstandes kehrte bei Gastwirt Hinr . Hein-Zwischen-
brücken ein, um dann über Gut Moorbeck zurückzufahrcn. Hier
war auch die Freiwillige Feuerwehr aus Südbollenhagen bei
Jaderberg zu Gast. An Privatkrastwagcn konnte man am
Sonntag aus Gut Moorbeck mehr als 150 Wagen zählen.

Die Leiterin des Krankenhauses St . Johanncum gestorben.
Gestern abend starb nach kurzer, hestigcr Krankveit die Oberin
im hiesigen katholischen Krankenhaus St . Jobanneum , Schwe¬
ster Reinilla, geb . Maria Esser . Tie Verstorbene wurde
geboren in Oberembt (Rheinland ) am 18 . Oktober 1880 und
trat mit 21 Jahren in die Gcnossenschast der Franziskanerinncn
in Salzkellen ein , um sich ganz dem Dienst an kranken und lei¬
denden Mitmenschen zu widmen. Nachdem sie in mehreren
Filialen dieser Gcnossenschast als Oberin und Schwester ge¬
wirkt batte, kam sie im Jahre 1983 als Oberin nach hier und
bat in diesen drei Jahren in Wildeshausen überaus segens¬
reich gewirkt.

Sammlung für das Deutsche Rote Kreuz. Von den Mit¬
gliedern des Deutschen Roten Kreuzes, Ortsgruppe Wildes-
hauscn, wurden am Sonntag in der Stadt WildeSbausen und
im Landgcbiet rund 1400 Wicke» verkauft. Ter Erlös betrug
etwas über 270 NM.

Schützenfest aus Gut Altona. Vom schönsten Wetter be¬
günstigt, fand am Sonnabend » nd Sonntag das Schützenfest
des Schützenvereins Altona von 1921 statt, das über eine gute
Tradition verfügt. An dem Prcisschietzen beteiligten sich wie
immer auch viele auswärtige Schützen , und die idyllisch ge¬
legenen Schictzftändc von Gut Altona wurden eitrig bennyt.
Am Sonntagabend » ahm der Präsident des Schützenvereins

Altona , Hugo Knüpltng ( WildeSbausen) , nach einer An¬
sprache die Preisvcrtetlung vor . Sr überreichte mit ehrenden
Worte» dem diesjährigen Schützenkönig, Hinrich Abel (Bret-
tors) , die Königsmedaille . Es folgte ein gut besuchtes , stim¬
mungsvolles Tanzkränzchen, zu dem die Kapelle HanS Mever
( Wildeshausen ) ausspieltc. Die Sieger : Stand 1 : 1 . H . Abel-
Brettors 36 Ringe , 2. H . Radcniacher Wildeshausen , 3 . G.
Schütte Brettors . Stand 2 : 1 . Löbmann WildeSbausen 36 Ringe,
2. Otto Stolle -Jserlov . Stand 3 . 1 . S . Löhmann- WildeSbaulen
36 Ringe, 2. H . Ulrich Dötlingen . Bennewitz PreiS : G. Schütte-
Dingstede 31 Ringe , Hermann Müller WildeSbausen. Stand 5:
ttnüpling Preis : H . Abel Brettors 53 Ringe , H Ulrich- Döt-
lingcn 19 Ringe . Stand 6 : 1 . E . Bcnnewitz- Wildeshausen 57
Ringe, 2. H . Abel Brettors 56 Ringe.

Cloppenburg.
Volksfest. Ai» Sonntag fand aus dem Marktplatz an der

Adolf Hitler Straße und in der großen Münsterlandhalle
das von der NSG „ Kraft durch Freude " ausgezogene Volks¬
fest statt . Am Nachmittag waren die Kinder zahlreich er¬
schienen und belagerten die Verkaufsbuden . In der geräumi¬
gen Münstcrlaudballe gab das Musikkorps des Infanterie-
Regiments 16 , Oldenburg , ein großes M i l i t ä r k o n z e r t,
das bei den zahlreichen Besuchern mit starken Beifall aus¬
genommen wurde . Am Abend wurde das Tanzbein ge¬
schwungen. Immer mehr füllte sich die große Halle , so daß
bald kein Sitzplatz mehr vorhanden war . Eine Abteilung
der Damenricge des Turnvereins Cloppenburg führte Frei¬
übungen und in Verbindung mit den Turnern einige Spiele
vor . Viel Beifall lösten die Vorsührungen der Männerriege
am Sprungtisch aus . Es wurde manche beachtliche Leistung
gezeigt. Nach den turnerischen Vorführungen sorgte die
Kapelle wieder für den Tanz . Es war ein echtes, schönes
Volksfest. Die mit der Veranstaltung verbundene Verlosung
von Urlaubsreifen wird in den nächsten Tagen bekannt¬
gegeben.

Talsperre . Immer mehr Besucher lockt die Talsperre bei
Tbülsseldc des Sonntags an . Am Strand , der eigentlicĥ twas
ausgebaui werden müßte, herrschte reges Leben. Die Schön¬
heit der Landschastwird gegenwärtig erhöht durch die Heide-
b l ü t c.

Im Museumsdorf acht es wieder tüchtig vorwärts . Nach¬
dem im Winter die Burg bzw. der GutSbos Arkonsiede neu
verzimmert , nachdem sodann das hierfür vorgesehene Gelände
vergcrichtet war , wurden jetzt die Fundamente für das 15 Mtr.
lange Gebäude neu gelegt unter tatkräftiger Mitarbeit des
Reichsarveitsdiensles , und in dieser Woche endlich wird das
Gebäude selbst ne » erstellt werden. Aller Voraussicht nach
dürste das Gebäude, das einen Flächeninhalt von 560 Quadrat¬
meter ausweist, am Sonnabend dieser Woche gerichtet werden
können. Seit einiaen Tagen wird auch bereits an dem Funda¬
ment des Schafstalles von Halter gearbeitet, der einen 1,5 Mtr.
hoben Findlingssockcl erhält und dem unter Denkmalschutz ge¬
stellten Scbaskoven von Varrelbusch äußerlich vollkommengleicht.

Wettnngcln . Am Sonntag wurde vom Friesovther
Fischereiverein in der Talsperre ein Weltangeln veran¬
staltet . Es beteiligten sich etwa 10 Personen . Leider war
das Wetter nicht günstig für die Sportangler , so daß die
Ausbeute gering war . Verschiedene Hechte , Weißfische usw .,
darunter Hechte im Gewichte von 2 )1 , 2 und 1 Kilogramm
wurden gefangen . Nachmittags war Treffpunkt in der
Fischerhülte , wo eine schmackhafte Erbsensuppe mit Speck
eingenommen wurde . Ten ersten Preis erhielt llr . Land¬
graf , Friesoythe , den 2 . Meyer , Garrcn , und den 3. Schlich-
ting , Cloppenburg.

Göden« ( Lstsr.).
Selbstentzündung von Heu . Am Sonntag vor¬

mittag um 11 Uhr tönte das Feuerhorn durch die Gemeinde,
worauf die Frucrlöschpolizei mit ihren Spritzen , und die An¬
wohner sofort zwecks Hilfeleistung zur Brandstätte eilten. ES
brannte die „ Harcnburg " Pächter Bielefeld, Besitzer Graf
Wedel. In der etwa 60 Meter langen Scheune lagerten etwa
170 Fuder Heu. Das Feuer griff mit rasender Schnelligkeit
um sich , und in kurzer Zeit war das Dach der Scheune , u-
sammengrfallen. Verbrannt sind leider auch drei Kälber, viele
landwirtschaftliche Maschinen. Sechs Fuder Heu, die noch nicht
abgeladen waren , verbrannten mit den Wagen. Das alte , nicht
mehr bewohnte Wohnhaus an der Scheune, das durch eine
Brandmauer geschützt war , blieb erhalten ; ebenso blieb das
neue, 1930 erbaute Wohnhaus unversehrt , da die Windrichtung
günstig war und das Gebäude unter Wasser gehalten wurde.
Die Löscharbcit wurde mit der Hörster Klcinmotorspritze ge¬
leistet , die erst seit kurzem in Dienst gestellt ist ; außerdem
wurden die Handdruckspritzen von Neustadt GödenS, Gödens,
sowie Werstfcuerwchr und die Feuerwehr Sande eingesetzt.
Anschließend mußte daS noch brennende Heu abgelöscht und

..Rapssaatdöschen"
Oelfruchlbau auf eigener Scholle im Ieverland

In diesen Tagen sieht man im Jeverlande wieder viele
steißigc Hände beim Rapssaatdreschen. Nach vielen Jahren,
wo der Rapsanbau ganz zurückgegangen war , blüdt er jetzt
hier wieder neu aus. Da die Rapssaat hier durchweg sehr gute
Erträge liefert und Festpreise den Bauern von vornherein ein
gutes Auskommen sichern , findet der Rapsanbau hier noch
immer mehr Eingang . Schon einmal, vor etwa 200 Jahren,
stand hier der Rapsanbau in großer Blüte und hals die Bauern
über manche wirtschaftlicheNot hinweg.

Mit ibm war jedenfalls mehr z» verdienen, als mit der
Aussaat von Zonncnblumenkcrnen, wie es der Anhalt - Zerb-
stische Fürst Friedrich August seinen Jevcrländern damals
empfohlen Halle . Ter Fürst sammelte höchstpersönlich Sonncn-
blumenkcrne » nd ließ sie nach Jever senden, wo sie an die
Bauern verteilt werden sollte » . Man hatte dem Fürsten näm-
alS sie war . Unvernünftige Berater batten ibm vorgegaukelt,
als sie war . Unvcrnstnslige Berater batten ibm vorgegaukelt.
daß das ganze Ieverland nur aus Heide, Moor und Sumpf
bestehe . Zwei der reichsten Bauern hätten nur eine Kuh. So
lautete dann das Schreiben, das der Sendung Sonncnblumcn-
kerne bcilag, auch entsprechend: „ Meine Jeverländcr essen nur
trockenes Brot ? Sonnenblumen ziehen , aus dem Samen Oel
schlagen und auss Brot schmieren , statt Butter ! "

Die Jcvcrländer Bauern wollten aber nichts von diesem
sicher gutgemeinten fürstlichen Rat wissen , sondern wandten
sich weiter eifrig dem Rapsanbau z » , dessen günstige Erträge
in den folgenden Jahrzehnten wesentlich mit dazu beitrugen,
daß sich die wirtschastliche Lage im Ieverland wieder besserte
und die Bauern zu Wohlstand gelangten.

DaS »Rapssaatdöschen" aber wurde alljährlich aus jedem
Bauernhof zu einem ganz großen Ereignis im Ablauf des
Jahres . ES bürgerten sich ganz bestimmte Bräuche ein, die
beute wieder zu neuem Leben erweckt werden . Der Dreschtag
de » Rapses wurde zu einem Festtag, an dem die ganze
Nachbarschaftin schönster Gemeinschaft zusammenstand, um das
«an , vom Wetter abhängige . Saaldöschcn" möglichst schnell zu
beschicken Ter „ Saaibur " hatte damals , wie beute, an einem
solchen Tage viel Volks auf seinem Hofe . Meist halsen 25 bis
30 Personen mit beim Dreschen . Für ihr leibliches Wohl wird
besten « gesorgt.

Das traditionelle Esten für die . SaatdSSker" ist mittag»
Hüdels mit Sirupstip , Schinken oder Schasfleisch . Den Durst

stillt man mit viel „Genever" . Doch auch Kaffee und Tee wird
getrunken. Der Dreschtag verläuft meist in sehr humorvoller
Stimmung und findet abends seinen Abschluß mit einem ge¬
meinschaftlichenEssen aus der Diele, wo man den „ Saatvur"
hocblcbcn läßt , gemeinsam Lieder singt und auch wohl ein
Tänzchen wagt . Nach dem Rapssaatdreschcn kommt Geld in
das Bauernhaus , und mancher Zahlungstermin wird gelegt
»bit »ao ' t Saatoöschen" .

Vrieftaftea
A . A. 1000 . Ter Ebemann muß das Testament eigen¬

händig schreiben , mit Ort und Datum versehen und dann
unterschreiben. Darunter braucht dann die Ebesrau nur eigen¬
händig zu schreiben , daß die testamentarischen Bestimmungen
ihres Mannes auch ihrem Willen entsprechen und auch für ihr
Vermögen entsprechend gelten sollen . Diese Erklärung muß
dann die Ehefrau ebcnsalls mit Ort und Datum versehen und
dann unterschreiben.

F . W . Die von Ihnen mitgetcilte Kausvertragsbe stim¬
mun g ist durchaus üblich . Käufer hat regelmäßig die Grund-
stückskausvcrtragskostcnsowie auch die Kosten der Auslastung,
Umschreibung im Grundbuch und die Grunderwcrbssteuer zu
zahlen. Ob auch die Vermcssungskostcndazu gehören, ist Aus-
lcgungssache; darüber muß man sich verständigen. Will Ver¬
käufer gern verkaufen, wird er die Vcrmeffungskosten über¬
nehmen. will aber Käufer gern eine bestimmte Fläche haben,
wird der Käufer geneigt sein , auch die VermestungSkostenzu
übernehmen. — Die Höhe der Kosten richtet sich ganz nach dem
Objekt . Die Grunderwcrbssteuer beträgt 5 Prozent.

Frau A . B . Auch Auswertungshvpotheken unterliegen der
im landwirtschaftlichen Sntschuldungsversahren vorgesehenen
Zinskürzung. Auswertungshvpotheken unterliegen aber
nicht der Kapitalkürzung.

E . S Ihre Anfrage ist aus Grund der gemachten Angaben
nicht einwandseii , » beantworten . Können Sie uns nicht an-geben 1. Grnndstcnerrcinertrag , 2. Gebäudesleuermietwert, 3.Gemeinde?

K. H . Die Umschreibung des Grundstücks lasten Siebeim Grundbucham» im Amtsgericht vornehmen. Dort
ersabren Sie auch die « osten ; diese richten sich nach dem Wertdes Grundstücks.
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